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Einunddreißigſter Jahresbericht

des

Vorſtandes des Badiſchen Frauenuereins

unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit

der

Großherzogin Luiſe

über

die Thätigkeit des Vereins während des Jahres

1890 .
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Karlsruhe .
Druck der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei .

1891 .
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Unſer letzter Jahresbericht für das Jahr 1889 hat , in das folgende
Jahr 1890 übergreifend , bereits des Hinſcheidens Ihrer Majeſtät der

Höchſtſeligen Kaiſerin und Königin Auguſta und des ſchmerzlichen Ein⸗
druckes dieſes Ereigniſſes gedacht . Es hieße den Ausdruck des tief empfundenen
Gefühls der Trauer abſchwächen , wollten wir die Klage erneuern über den

ſchweren Verluſt , der uns durch den Heimgang der großen Dulderin betroffen
hat . Der treuen , dankbaren Erinnerung war uns geſtattet , durch Abſendung
von Kränzen , ſowie durch Abordnung einer Vertretung zur Beiſetzung und

zu der Gedächtnißfeier der Kaiſerin Ausdruck zu geben . Auch in einer

unſerer Anſtalten wurde am Tage der Beiſetzung eine ſolche Feier abgehalten .
Dauernd bleibt uns das Gedächtniß an die Verklärte , die uns ein Vorbild

gegeben hat , dem nachzuſtreben die ſchönſte Aufgabe unſerer Vereinigung
immer bilden wird .

Voranleuchtend iſt uns dafür das Beiſpiel , das uns auch in dieſer
ſchweren Zeit wieder von unſerer hohen Protektorin gegeben worden iſt und

täglich erneut gegeben wird . Unter ihrer Leitung und zunehmenden per⸗
ſönlichen Mitarbeit hat ſich die Thätigkeit des geſammten Vereins wie die
der einzelnen Abtheilungen und Unterabtheilungen auch im verfloſſenen
Jahre wieder ſtetig weiter entfaltet und an Bedeutung zugenommen , wie

ſich aus den folgenden Abſchnitten ergeben wird .

In der Leitung des Geſammtvereins , dem Centralkomite , hat ſich
während des Jahres keine Aenderuug ergeben ; am Jahresſchluſſe beſtand
daſſelbe außer dem Generalſekretär Geheimerath Sachs aus den Präſidentinnen
der 4 Abtheilungen , den Damen Freifrau v. Kettner Excellenz , Freifrau
v. Hardenberg , Freifrau v. Berſtett , Frau Geh . Hofrath Blatz und
den Herren Geſchäftsführern Rentner Bartning , Kriegsrath a. D. Krummel ,
Geh. Oberregierungsrath Freiherrn v. Reck und Major a . D. Sievert .

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .
Die im Vorjahre im Gang geweſenen Arbeiten , um dem Verein für

ſeine Anſtalten bleibende Unterkunftsräume zu verſchaffen , haben 1890 ihren
Fortgang genommen ; am 3. Mai wurden die Räume des Ludwig⸗Wilhelm⸗
Krankenheims in Gegenwart der Höchſten Herrſchaften und aller hier an —

weſenden Mitglieder des Großherzoglichen Hauſes feierlich eingeweiht ; der
Bau des „ Luiſen - Haufes “ durch die Stadtgemeinde iſt ſeiner Vollendung
rüſtig entgegengeführt worden , ſo daß er im laufenden Jahre wird bezogen
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werden können , eine Gabe verehrungsvoller Anerkennung der bewunderungs —

würdigen Leiſtungen J . K. H. der Großherzogin Luiſe auf dem Gebiete

gemeinnütziger Fuͤrſorge ſeitens der Bürgerſchaft der Reſidenzſtadt und ein

wahres Denkmal für ein verſtändnißvolles Zuſammenwirken der öffentlichen

Fürſorge mit der Vereinsthätigkeit zur Verfolgung gemeinſamer Intereſſen .

Von der Herſtellung weiterer Räume für die Luiſen⸗Schule und das

Heim für alleinſtehende Damen wird im Abſchnitte über die Abtheilung 1

Mittheilung gemacht werden .

Daß in all ' den der Vereinsthätigkeit gewidmeten Räumen ein friſches

Leben pulſirte , wird aus den nachfolgenden Nachweiſungen zu entnehmen ſein .

Das Centralkomite hat ſeine Aufgaben der Geſammtleitung des

Vereins in einer größeren Zahl von Sitzungen und durch Circulare er⸗

ledigt .

Die Landesverſammlung fand am 16 . Oktober bei zahlreicher Be⸗

theiligung , insbeſondere aus dem Unterlande , in Mosbach ſtatt . Neben der

Berichterſtattung über die Thätigkeit des Landesvereins , wie des Mosbacher

Zweigvereins und die Erledigung der Rechnungsangelegenheiten boten Vor⸗

träge über die vorbereitende Thätigkeit der Frauenvereine für

den Kriegsfall , ferner über die weitere Ausdehnung der Frauen - ⸗

vereine auf das Land und eine eingehende Beſprechung der Einrichtung

der Wanderkochkurſe , reichen Stoff der Anregung , die ſich denn auch bereits

als erfolgreich erwieſen hat . Es wird darüber weiter unten an betreffender

Stelle Mittheilung erfolngen . Nur was den Haushaltungs - und Koch⸗

unterricht betrifft , ſo iſt ſchon hier im Allgemeinen zu bemerken , daß

dieſem Gegenſtand in den Unterrichtsanſtalten unſeres Vereins ( Luiſen⸗Schule ,

Haushaltungsſchule des Friedrichsſtifts , Ausbildungskurſe der Kranken⸗

ſchweſtern und insbeſondere der Land⸗Krankenpflegerinnen ) erhöhte Aufmerk⸗

ſamkeit zugewendet , die Ausbildung von Kochlehrerinnen ununterbrochen

gefördert wird und die Abhaltung von Wanderkochkurſen im ganzen

Lande in erfreulichſter Zunahme begriffen iſt .

Dieſe letzteren bildeten den Gegenſtand einer in Karlsruhe am 3. März

abgehaltenen beſonderen Berathung mit Delegirten der Zweigvereine , in der

eine „ Anleitung für die Abhaltung von Wanderkochkurſen

unter Mitwirkung des Badiſchen Frauenvereins “ feſtgeſtellt

wurde .

Die hohe Protektorin hat eine Anzahl von Schlußprüfungen ſolcher Kurſe

durch Höchſtihre perſönliche Anwohnung ausgezeichnet ( in Eggenſtein , Ettlingen ,
Friedrichsthal , Renchen ) und zur weiteren Förderung der Sache der Vereins⸗

leitung abermals einen transportabeln Herd zum Geſchenk gemacht und

die Anſchaffung der dazu nöthigen Kochgeräthe aus Mitteln des Dis⸗

poſitionsfonds zu genehmigen geruht , ſo daß jetzt 5 Küchenausrüſtungen

zur Verwendung bei Wanderkochkurſen vorhanden ſind . Die künftigen
Berichte werden , ſo hoffen wir , noch von weiteren Leiſtungen des Vereins

auf dieſem Gebiete zu melden haben .
Der für die Ausbildung der weiblichen Jugend für das Hausweſen

ſo nothwendige Unterricht in den weiblichen Handarbeiten findet
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insbeſondere durch die unabläſſige Sorgfalt J . K. H. der Großherzogin
im ganzen Lande fortgeſetzt die getreulichſte Pflege . Was durch die Vereins⸗

leitung und durch die Zweigvereine in dieſer Richtung geſchieht , wird bei
den Abſchnitten über die Thätigkeit der Abtheilung 1 und über die der

Zweigvereine ſeine Erwähnung finden . Ueber die Gewährung von Be⸗

lohnungen an die beſten Schülerinnen des Handarbeitsunterrichts in den

oberſten Klaſſen der Volksſchulen ( Schriftchen „ Mit Gott “ und Erinnerungs⸗
blätter ) verweiſen wir auf die Bemerkungen im letzten Jahresberichte . Dieſe
bedürfen aber der Berichtigung eines unterlaufenen Verſehens . Die Ver⸗

theilung der Erinnerungsblätter erfolgte erſtmals im Jahre 1890 nicht 1889
und ihre Zahl belief ſich auf 1457 . Die Verſendung erfolgt nach Erhebung
des Materials ſeitens der Vereinsleitung durch Vermittelung der Kreis⸗

ſchulbehörden .

Bezirksausſtellungen von Handarbeiten aus Volksſchulen fanden im

verfloſſenen Jahre wegen der Trauer in Folge des Heimganges Ihrer
Hochſeligen Majeſtät der Kaiſerin Auguſta erſt im Herbſte zwei ſtatt , in

Konſtanz und in Meersburg ; beide wurden durch den Beſuch der hohen
Protektorin von der Mainau aus beehrt .

Ehrengaben an weibliche Dienſtboten wurden in üblicher
Weiſe ſeitens J . K. H. der Großherzogin im verfloſſenen Jahre ge —
währt und die Uebergabe durch die Zweigvereine vermittelt und zwar
36 ſilberne Kreuze für eine Dienſtzeit von 25 bis 40 Jahren , 7 ſilber⸗
vergoldete Kreuze für eine Dienſtzeit von 40 bis 50 Jahren und ein ſilber⸗
vergoldetes Kreuz mit Kranz für eine Dienſtzeit von mehr als 50 Jahren .
Seit Gründung dieſer Ehrengaben ( im Jahre 1876 ) ſind 893 Gaben der

niederſten , 134 der mittleren und 34 der höchſten Stufe zur Verleihung
gekommen .

Deßgleichen wurden von Ihrer Königlichen Hoheit im verfloſſenen Jahre
in gleicher Weiſe Ehrengaben an Hebammen des Landes verliehen ,
und zwar 155 ſilberne Medaillen für eine Dienſtzeit von 25 bis 40 Jahren
und 34 ſilber⸗vergoldete Medaillen für eine Dienſtzeit von mehr als 40

Jahren . — Die Geſammtzahl der bis jetzt verliehenen ſilbernen Medaillen

beträgt 650 , die der vergoldeten 86 und die der dekorirten Hebammen unter
einfacher Anrechnung der zweimal ( einmal mit der ſilbernen und dann mit
der vergoldeten ) ausgezeichneten 654 .

Sonſtige Auszeichnungen in Form eines ſilbernen Medaillons
mit vergoldetem Kreuze erhielten eine Armenhausvorſteherin und eine Lehrerin ,
beide mit langer in Treue und Gewiſſenhaftigkeit zurückgelegter Dienſtzeit .

Durch die im vorhergehenden Jahre abgeſchloſſenen Hausankäufe ſind
die nöthigen Räume für die Kanzleien und ſonſtige , Unterkunftsräume
gewonnen worden .

Dies hat ein Uebereinkommen mit dem Landesverein vom Rothen Kreuz
und mit dem Männerhilfsverein über die Vertheilung der Räume , über die

Vergütung dafür und zugleich über die Tragung des gemeinſamen
Kanzleiaufwandes zur Folge gehabt . Darnach ging die ganze Fürſorge
für die Kanzleien und das Kanzleiperſonal vom Landesverein vom Rothen
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Kreuz auf den Frauenverein über und erhält dieſer dafür von den beiden

anderen Vereinen beſtimmte Prozentſätze des Aufwandes vergütet .

Der erhebliche Zuwachs an Räumen geſtattete die Möglichkeit der Auf⸗

legung der uns theils durch Ankauf oder Geſchenke oder auf dem Wege des

Tauſches zugehenden ziemlich anſehnlichen Literatur über die vielſeitigen

Thätigkeitsgebiete unſeres Vereins zur Benützung für die Mitglieder . Daß

unſere Bibliothek dabei auch ſtetig zunimmt , bedarf nur der Andeutung .
Die Herausgabe der „ Blätter des Badiſchen Frauenvereins “

hat keine Unterbrechung erlitten , ſie erſcheinen jetzt im 15 . Jahrgang , die

Zwecke der Anregung und Belehrung in ſtets gleichmäßiger Weiſe verfolgend .
Es iſt ein langſames Steigen der Zahl der Beſteller zu konſtatiren .

Ueber die Beziehungen unſeres Vereins zu anderen Ver —

einigungen , welche ähnliche Zwecke verfolgen , wie der unſrige , iſt folgen —
des zu bemerken :

Die im letztjährigen Bericht erwähnten Aenderungen am Uebereinkommen

mit dem Männerhilfsverein über die Bildung des Landesvereins vom

Rothen Kreuz haben eine Vermehrung der Zahl der Hauptdelegirten und

der Stellvertreter zum Geſammtvorſtand zur Folge gehabt . Es wurden

unſererſeits hiezu ernannt als Hauptdelegirte : Geheimerath Sachs und

die Herren Geh . Oberregierungsräthe von Reck und Haas aus Karlsruhe ,
Dr . Blum aus Heidelberg und Geheimerath Eckert aus Freiburg , als

Stellvertreter die Herren Rentner Bartning , Kriegsrath a. D. Krummel ,

Major a. D . Platz aus Karlsruhe , Major a. D. Seubert aus Mann⸗

heim und Stadtpfarrer Specht aus Durlach . Zum Vorſitzenden wurde

gewählt Herr Major Platz . Es iſt hier nicht der Ort , auf die Thätigkeit
des Landesvereins einzugehen , nur das ſoll nicht unerwähnt bleiben , daß

nach dem Hinſcheiden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta Ihre Majeſtäten
der jetzige Kaiſer Wilhelm und die regierende Kaiſerin Auguſta
Victoria mit Allerhöchſtem Schreiben vom 3. März 1890 der Geſammt⸗

organiſation der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz Allerhöchſtihren
Schutz und ihre Fürſorge zuzuſichern die Gnade gehabt haben .

Von Seiten unſeres Vereins wurden die Bemühungen , die Zweig⸗
vereine mit den Muſtern zur Anfertigung von Lazareth - und Verband⸗

gegenſtänden zu verſehen , fortgeſetzt . Dieſes Beſtreben wurde auf eine von

Berlin ausgegangene Anregung in dem Sinne erweitert , daß den Zweig⸗
vereinen empfohlen wurde , es nicht bei der Beſchaffung der Muſter und

der Zuſicherung der Lieferung von Verband - ꝛc. Sachen bis zum zehnten

Mobilmachungstage bewenden zu laſſen , ſondern mit der Anfertigung alsbald

vorzugehen . Die Begründung dieſes Verlangens bildete den Hauptgegen⸗

ſtand des Vortrags des Herrn Majors Platz bei der Mosbacher Landes⸗

verſammlung . Von den Ergebniſſen dieſer Anregung und anderen im

letzten Jahr begonnenen und im laufenden Jahr fortgeſetzten Erörterungen
— Stellung von Pflegeperſonal wird der nächſte Bericht zu melden

aben .

Die gemeinſame Thätigkeit imVerbande der deutſchen Frauen⸗
vereine vom Rothen Kreuz beſchränkte ſich auf die übliche gemeinſame

als

nie

Kr⸗

ihr
un

die

die

knü

anf
ane

Be

lic
ver

ten

hal
ſchr
Un

Zmw

ſt a



iden

Auf⸗
des

igen
Daß
ung .
ns “

die

end .

zer⸗

gen⸗

men

om
und

rden

und

uhe ,
als

nel ,
ann⸗

urde

gkeit
daß

äten

ſt a

imt⸗

hren

eig⸗
and⸗

von

eig⸗
und

nten

bald

gen⸗
des⸗

im

igen
lden

en⸗

ame

Antragſtellung an Ihre Majeſtät die regierende Kaiſerin , als nunmehrige
Protektorin des Verbandes , wegen der Verleihung von Gaben aus dem Erträg⸗
niſſe der Stiftung „ Frauentroſt “ und auf Erlaſſung eines Aufrufes zur
Leiſtung von Beiträgen zu einer Stiftung zur Erinnerung an die Höchſt⸗
ſelige Kaiſerin Auguſta , die den Namen „ Frauendank “ führen ſoll .
Vielerlei gleichzeitig erlaſſene ſonſtige öffentliche Anforderungen an die Mild⸗

thätigkeit beeinträchtigten das Ergebniß der Sammlung , doch konnten
1643 M. 85 Pf . nach Berlin abgeſendet werden .

Der Delegirten - und Generalverſammlung des Vaterländiſchen
Frauenvereins , mit welcher eine erhebende Gedächtnißfeier für die hoch⸗
ſelige Protektorin verbunden war , ſowie der Vorſtellung der Delegirten der
verbündeten Vereine an Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta Victoria
und andere anweſende fürſtliche Damen wohnte namens unſeres Vereins
der Generalſekretär bei . Da auch J . K. H. die Großherzogin in Berlin

anweſend war , ſo ergab ſich eine Fülle von Anregungen und perſönlichen
Berührungen in Bezug auf die gemeinſamen Vereinsbeſtrebungen , wie unſere
eigenen Vereinsangelegenheiten . Unſerem Vertreter ward es geſtattet , bei
dieſem Anlaſſe in Charlottenburg am Sarge der heimgegangenen Kaiſerin
als Zeichen der unauslöſchlichen Dankbarkeit unſeres Vereins einen Kranz
niederzulegen . Mit den übrigen deutſchen Frauenvereinen vom Rothen
Kreuz ſtehen wir fortgeſetzt im freundlichſten Verkehr ; wir ſchöpfen aus

ihren Mittheilungen viel ſchätzenswerthes Material zur Vergleichung mit
unſeren eigenen Einrichtungen und zu mancher Erwägung .

Der Verband der deutſchen Frauenbildungs - und Er⸗
werbsvereine hielt ſeinen Verbandstag diesmal in München ab; bei
dieſem war unſer Verein durch Frau Geheimerath Hardeck vertreten . Auch
dieſe Vereinigung erwies ſich durch die gemeinſamen Berathungen , die An⸗

knüpfung perſönlicher Beziehungen und die Beſichtigung von Bildungs⸗
anſtalten für die weibliche Jugend und der Ausſtellung der in denſelben
angefertigten Arbeiten als ſehr erſprießlich .

Eine ſehr ſchätzenswerthe Anregung gewährt auch der Austauſch der

Berichte der fortgeſetzt in erfreulicher Zunahme und Entwickelung befind⸗
lichen Lehranſtalten der deutſchen und öſterreichiſchen Bildungs - und Erwerbs⸗
vereine .

Die Beſchickung des Vereinstags des Deutſchen Vereins für
Armenpflege und Wohlthätigkeit , welcher am 23 . und 24 . Sep⸗
tember in Frankfurt a. M. abgehalten wurde , war wegen perſönlicher Ab⸗

haltungen leider nicht möglich ; dagegen fand während des Jahres manchfacher
ſchriftlicher Verkehr insbeſondere über die Frage des hauswirthſchaftlichen
Unterrichts mit den Mitgliedern der Kommiſſion des Vereins für dieſen
Zweig ſeiner Thätigkeit ſtatt .

Daß wir außer mit dieſen Verbänden auch ſonſt mit einer großen
Zahl gemeinnütziger und Wohlthätigkeitsvereine und An⸗

ſtalten vielfach durch Korreſpondenz und Zuſendungen im Verkehr ge⸗
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ſtanden ſind , ſoll hier nur kurz erwähnt werden . In zunehmendem Maße
wird unſern Anſtalten die Ehre des Beſuchs durch Abordnungen von Ver⸗
einen mit gleichen Beſtrebungen , durch einzelne Perſonen wie durch fürſtliche
Damen , worunter wir namentlich auch wieder mit herzlichem Dank J . K. H.
die Kronprinzeſſin Victoria von Schweden und Norwegen er —

wähnen dürfen , zu Theil .

Das Rechnungsweſen des Vereins hat in den letzten Jahren außer
dem natürlichen Anwachſen durch die fortgeſetzte Weiterentwickelung der

Vereinsthätigkeit ſich infolge der zahlreichen Bauausführungen und Häuſer⸗
ankäufe bedeutend erweitert . Der Kaſſenumſatz betrug im verfloſſenen Jahr
zwar ziemlich weniger als im verfloſſenen Jahre , aber doch 999 702 M.
81 Pf . oder rund eine Million Mark .

Die Ergebniſſe der Rechnungsabſchlüſſe ſind aus Beilage 1 zu ent⸗

nehmen .

Die Rechnungen der Centralfonds wie die aller Abtheilungen und

Unterabtheilungen ſind geſtellt und abgehört .
Einer beſonderen Erwähnung bedarf die Verwendung der Mittel des

Dispoſitions - und Hilfsfonds . Aus dieſen wurden im letzten Jahre
Beiträge gewährt für die Abhaltung von Wanderkochkurſen an die Vereine

Friedrichsthal von 50 M. , Neuenheim von 30 M. , Hoffenheim von 40 M. ,
Ettenheim und Mahlberg von je 50 M. , ferner zum Ankauf von Arbeits⸗

ſtoff dem Verein zu Neckarbiſchofsheim 50 M. und zur Ausbildung einer

Land⸗Krankenpflegerin dem Verein zu Adelsheim 60 M. Endlich wurden

aus dieſem Fond Kochgeräthe für die Wanderkurſe für den Betrag von
77 M. 50 Pf . angeſchafft .

Ueber die Baurechnung für das Ludwig - Wilhelm - Krankenheim iſt in

dem unten folgenden Abſchnitt über die Abtheilung III eingehende Aus⸗

kunft gegeben .
Der Abſchluß der Darſtellung über den Stand des Vermögens

des Vereins weiſt eine erfreuliche Zunahme des Vermögens im Ganzen
nach ; dabei ſind zwar die einzelnen Kaſſen faſt alle betheiligt und bei

einer größeren Zahl der Abtheilungen und Unterabtheilungen iſt auch der

regelmäßige Betrieb bei gleichmäßiger Fortdauer der ſo dankenswerthen
Gunſt der Behörden und des Publikums finanziell für den Augenblick ge⸗
ſichert , bei andern , ſo insbeſondere bei der Centralverwaltung und bei der

Abth . III iſt dies wegen der erheblichen Vermehrung der ſtändigen Aus⸗

gaben in Folge der Herſtellung bezw . Erwerbung der nöthigen Baulichkeiten

und der Steigerung des Betriebsaufwandes weniger der Fall : dieſelben

ſind deßhalb allſeitiger Mithilfe angelegentlich zu empfehlen .
Bezüglich der einzelnen Abtheilungen und Unterabtheilungen verweiſen

wir auf die nachfolgenden Abſchnitte .
Groß iſt auch in dieſem Jahre wieder die Schuld des Dankes , die

wir all ' den Wohlthätern gegenüber abzutragen haben , deren Hilfe und

Beiſtand es uns allein ermöglicht hat , die Aufgaben unſeres Vereins in

der Weiſe zu erfüllen , wie dies nach den folgenden Darſtellungen geſchehen
iſt . Zahlreiche Geſchenke ſind uns zugefloſſen , vor allem wieder nächſt
dem im Eingange erwähnten Vermächtniſſe der hochſeligen Kaiſerin
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Auguſta im Betrage von 10 000 M. , von unſern Höchſten Herrſchaften und
den Mitgliedern des Großherzoglichen Hauſes . In zahlloſen Fällen iſt ,
wo es eine Anregung galt , wo Hilfe Noth that , die hohe Protektorin außer
mit ihrem Rathe auch mit thatkräftiger Nachhilfe eingetreten . In großer
Zahl ſind Gaben Höchſtderſelben zwar durch unſere Hand , nicht aber durch
unſere Kaſſe gegangen , ſo daß eine Aufzeichnung darüber nicht beſteht ,
an Geldgaben , die an unſere Kaſſe gelangten , weiſt die Rechnung den
Betrag von 9515 M. nach , zum Theil Erlöſe aus der Verwerthung von
Arbeiten eigener Hand und der Verlooſung von Schwarzwälder Uhren , die
Ihre Königl . Hoheit zur Förderung des Kunſtgewerbes eigens hatte an —
fertigen und künſtleriſch ausſtatten laſſen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog , Ihre Kaiſerl . Hoheit die
Prinzeſſin Wilhelm , Seine Großh . Hoheit der Prinz Karl und Hoch —
deſſen Gemahlin und Sohn , Ihre Großh . Hoheit die Fürſtin Leopoldine
von Hohenlohe - Langenburg , geb . Prinzeſſin von Baden und die im
laufenden Jahre aus dieſem Leben abgerufenen Prinzeſſinnen Cäcilie , ver —
mählte Großfürſtin Olga von Rußland , Kaif . Hoheit , und Eliſabe th ,
Großh . Hoheit , haben aus verſchiedenen Anläſſen dem Verein Spenden an
Geld und an Ausſtattungsgegenſtänden für das Ludwig - Wilhelm⸗Krankenheim
zu Theil werden laſſen .

Von weiteren Gebern ſind mit den beigeſetzten Beträgen zu erwähnen
der Armenrath der Reſidenz in mehreren Gaben zuſammen 1500 M. , Legat
der verſtorbenen Frau Geheimerath v. Pfeuffer Wittwe im Betrag von
1400 M. , Legat der verſtorbenen Frau Julie Stöſſer in Lahr von 1000 M. ,
Frau M. v. H. in mehreren Gaben 990 M. , die Erben des verſtorbenen
Geheimerath v. Brauer in mehreren Beträgen zuſammen 800 M. , Frau
Lenz⸗Heymann in Bern 600 M. , Herr Kommerzienrath Lorenz hier in
mehreren Beträgen zuſammen 600 M. , Herr Alexander von Harder in
Mannheim 500 M. , Herr A. W. hier 500 M. , eine Dame des Heims
im Friedrichs - Stift 500 M. , Frl . Anna Wilſer aus Anlaß ihrer Ver —
mählung in mehreren Beträgen 400 M. , Herr Oberrath D. Aberle d. ä.
in Mannheim 300 M. , Ungenannt 300 M. , H. W. hier in mehreren
Beträgen zuſammen 250 M. , Staatsminiſter Dr . Turban und Frau in
mehreren Beträgen zuſammen 200 M. , zur Erinnerung an G. B. H.
200 M. , Legat des verſtorbenen Geheimen Kirchenraths Dr . R. S hellenberg
200 M. , der Vorſtand der Kunſtſchule dahier 200 M. , Victoria - Schule und
Victoria - ⸗Penſionat dahier zuſammen 210 M. , Frau v. Offenſandt - Berckholtz
dahier zu verſchiedenen Zwecken zuſammen 190 M. , Ungenannt 150 M. ,
Frau Luiſe Spreng Wittwe zu verſchiedenen Zwecken 120 M. , ferner
Freifrau v. Dürkheim - Montmartin , Herr Kaufmann Chriſtian Oertel , L. W. ,
Herr Bankier Alfred Seligmann , Frau v. Gilſa , Frau Julie Cron , Frau
Kommerzienrath Schneider dahier , Ungenannt von Triberg , Frau Baronin
v. Knoop in Wiesbaden , Herr Prof . Dr . Marc Roſenberg und defßßen
Bruder , Herr Dr . Roſenberg , je 100 M.

Dazu kamen noch viele Gaben in geringeren Beträgen , ſowie Zuwen⸗
dungen durch Nachlaß von Forderungen zum Theil in anſehnlichen Poſten ,
wie z. B. ein ſolcher des Herrn Hofmechaniker Krautinger dahier im Betrag
von 300 M. ; dazu gehören auch die Nachläſſe an Einrückungsgebühren
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ſeitens der hieſigen und zum Theil auch auswärtiger Zeitungsexpeditionen ;
auf mehrere hundert Mark belaufen ſich dieſe Nachläſſe ſeitens der G. Braun ' ⸗

ſchen und der Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei dahier .
Allen freundlichen Gebern ſprechen wir auch hier unſern aufrichtigſten

Dank aus .

Nicht minder ſchulden wir denſelben aber auch wieder den Staats⸗

behörden , den Kreisverwaltungen und den Gemeindebehörden , mit denen

wir ſo vielfach in Berührung gekommen und bei denen wir durchweg ein

freundliches Entgegenkommen gefunden haben , vor allen aber den hieſigen
ſtädtiſchen Behörden .

Möge unſerm Verein das bisher bewährte Wohlwollen auch künftig
erhalten bleiben !

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauen⸗Bildungs⸗ und Erwerbspflege .

Der Vorſtand der Abtheilung beſtand am Ende des Jahres 1890

aus folgenden Mitgliedern : Freifrau von Kettner , Excellenz , Präſidentin ;
Frau Präſident Winnefeld , Stellvertreterin ; den Frauen : Senatspräſident
Wielandt , Profeſſor Mendelsſohn , Geheimerath Hardeck , Präſident
Grimm , Oberinſpektor Klein ; dem Geſchäftsführer Herrn Bartning ,
den Beiräthen Herren Hepp und Major a. D. Platz ; dem Herrn Ge —

heimen Hofrath Arm bruſter , als Vertreter des Oberſchulraths , Herrn Stadt —

— Leichtlin als Vertreter der Stadt , Herrn Direktor Götz als techniſchem
Beirath .

Im Laufe des Jahres 1890 trat Herr Kreisſchulrath Dr . Weygoldt
als weiterer Beirath in das Komite ein und Anfang des Jahres 1891

ward Frau Geheime Regierungsrath Oſtner als Aufſichtsdame erwählt .
Das Spezialkomite für die Kunſtſtickereiſchule bilden außer

der Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abtheilung die Damen Fräu —
lein Thelemann , Fräulein von Fiſcher , Fräulein von Kageneck und

Fräulein Klein , ſowie der künſtleriſche Beirath Herr Profeſſor Bär .

Das Spezialkomite der Unterabtheilung des Heims des Friedrich —
ſtifts beſteht aus Herrn Major a. D. Platz , Frau Profeſſor Mendels —

ſohn , Frau Oberinſpektor Klein und zwei Damen des Heims , von denen

Fräulein von Gruben zu Beginn des laufenden Jahres die Bezeichnung
Oberin erhielt .

Die räumliche Vertheilung der Anſtalten der Abtheilung iſt dieſelbe
geblieben , wie ſolche im vorigen Jahresbericht auseinandergeſetzt wurde ,

jedoch hat ſich nach zwei Richtungen ein Bedürfniß fernerer Erweiterung
herausgeſtellt . Zunächſt mußte angeſichts der wachſenden Anzahl von Haus⸗
haltungsſchülerinnen des Heims zur beſſeren Unterbringung derſelben durch
Aufbau eines Stockwerks auf den Flügel des Hauſes Leopoldſtraße 59 ein

größerer Schlafſaal geſchaffen werden . Alsdann war erforderlich , für die
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Wr beehren uns , Ihnen beifolgend unsern Jahres -

bericht für 1890 mit Bitte um freundliche Aufnahme ergebenst

zu übersenden .

Vorstand des badischen Frauenvereins .

Der Generalsekretär :

Sachs .

KARLSRUHE , im October 1891 .
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weiter unten zu erwähnende Erweiterung des Lehrplanes der Luiſen⸗Schule

durch Hinzufügung von Kochunterricht entſprechende Räume zu ſchaffen . Da

es ſich als durchaus unthunlich erwies , ſolche in den ſchon vorhandenen Ge⸗

bäuden herzuſtellen , mußten wir uns zu einem Neubau entſchließen , der

auf dem Anweſen unſerer Abtheilung , unmittelbar neben dem Wirthſchafts⸗

gebäude der Luiſen⸗Schule , errichtet wurde , enthaltend Keller , Küche , Speiſe⸗

kammer , Wohnung für die Lehrerin und Speiſeſaal . Der Bau iſt im

Frühjahr 1891 vollendet und in Benützung genommen worden . Es war

möglich , die Koſten dieſer baulichen Veränderungen bezw. Neubauten aus

den laufenden Betriebsmitteln zu decken .

Das Reinvermögen der Abtheilung 1 betrug auf Schluß des Jahres

1890 203 206 M. 69 Pf. gegenüber 188 657 M. 85 Ff . am Schluß des

Vorjahres , ſomit Vermögenszunahme 14 548 M. 84 Pf .
Aus der Kronprinzeſſin⸗Viktoria⸗Stiftung wurden 75 M. an Unter⸗

ſtützungen gewährt . Der Vermögensſtand dieſer Stiftung beträgt 1921 M.
gegen 1920 M. im Vorjahr .

Der Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen erhielt 238 M. an

Zinſen und 46 M. 10 Pf . an Beiträgen . Zur Gewährung von Unter⸗
ſtützungen an hilfsbedürftige Induſtrielehrerinnen wurden 90 M. verwendet.
Das Vermögen des Fonds beträgt 6160 M. 91 Pf . gegen 5966 M. 81 Pf .

im Vorjahr .
Sitzungen des Abtheilungsvorſtandes fanden 39 im Laufe des Jahres

ſtatt , an 6 derſelben geruhte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin

theilzunehmen .
Hochdieſelbe beehrte ſämmtliche Anſtalten unſerer Abtheilung durch

regelmäßige Beſuche , vorzüglich die Luiſen - Schule war der Gegenſtand beſonderer

Aufmerkſamkeit . In letzterer fand , wie alljährlich , auch diesmal eine ge⸗

meinſame Weihnachtsfeier für alle unſere Schulen ſtatt , welche durch die

Anweſenheit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß —

herzogin beehrt wurden .

Die weitere Entwickelung der verſchiedenen Anſtalten und Unternehmungen

war eine fortſchreitend gedeihliche . Es wird darüber in Nachſtehendem bei

den einzelnen Anſtalten berichtet .

I .

Die Induſtriekurſe zur Ausbildung von Handarbeits —
Lehrerinnen .

Wie alljährlich wurden 2 Kurſe zur Ausbildung von Handarbeits⸗

Lehrerinnen abgehalten , der eine ( 36 ſte ) von Anfang März bis Ende Juli

1890 , der andere ( 37 ſte ) von Anfang September bis Ende Januar 1891 .

Die Anmeldungen für den Sommerkurs waren auch diesmal ſo zahlreich ,
daß ein Parallelkurs eingerichtet werden mußte . Die Zahl der Schülerinnen

betrug im Sommerkurs ( nebſt Parallelkurs ) 54 , im Winterkurs 37 , in beiden

Kurſen zuſammen alſo 91 . Von dieſen 91 Schülerinnen hatten 66 Koſt

und Wohnung in der Anſtalt , 25 waren Stadtſchülerinnen . Die Aus⸗

bildung erfolgte bei 59 auf eigene Koſten , bei 32 auf Koſten der Kreis⸗

verbände bezw . der Gemeinden .
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Sämmtliche Schülerinnen konnten mit dem Zeugniſſe der Befähigung
zur Ertheilung des Handarbeits⸗Unterrichts entlaſſen werden ; es erhielten
25 die Note „ſehr gut “ , 59 die Note „ gut “ , 6 die Note „ziemlich gut “ ,
1 die Note „hinlänglich “ . Bei ihrem Austritte aus dem Kurſe hatten 39
bereits eine feſte Anſtellung , 18 traten zum Zwecke der Ausbildung als

Frauenarbeits⸗Lehrerinnen in die Frauenarbeitsſchule über .

Auch diesmal können wir konſtatiren , daß es uns durch die Fort⸗
gewährung des ſtaatlichen Zuſchuſſes möglich geworden iſt , trotz der niedrigen
Honorarſätze ( 180 M. für Unterricht , Koſt und Wohnung , 40 M. nur für
Unterricht für den fünfmonatlichen Kurs ) finanziell zu beſtehen .

II .

Die Luiſen - Schule .
Das Schuljahr begann am 1. Mai 1890 und endigte am 23 . März

1891 mit einer öffentlichen Prüfung . Dem am Schluß des Schuljahres
im Druck veröffentlichten Jahresbericht dieſer Anſtalt entnehmen wir folgende
Angaben :

Die Zahl der Schülerinnen betrug 78 , ſämmtlich mit Koſt und Woh —
nung im Anſtaltsgebäude , nämlich in

Abtheilung A Klaſſe I 29 Schülerinnen ,
77 A 7„ II 26

„ B 23

zuſammen 78 Schülerinnen

.

Es kamen :

aus der Stadt Karlsruhe 8 0 0

„ ſonſtigen Orten des Großherzogthums . 52

„ der Rheinpfalz Wi

„ Preußen 2

1

„ dem Elſaß . 5

eee 1

„ Württemberg 5

„ der Schweiz
„ Frankreiche .

7＋15
Von dieſen 78 Schülerinnen gehörten 53 dem evangeliſchen und 25

dem katholiſchen Bekenntniſſe an .

Aus den der Anſtalt zur Verfügung ſtehenden Stiftungsmitteln ſind
Stipendien im Geſammtbetrag von 4830 M. verliehen worden , außerdem
hat uns eine Freundin der Schule auch in dieſem Jahre ein Stipendium
von 500 M. überwieſen . Fernere Zuwendungen in Form von Ermäßigungen
des Schulgeldes ſind theils durch gnädige Ueberweiſungen Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin , theils aus Abtheilungsmitteln ermöglicht worden .

Die Anſtalt zerfällt in zwei Abtheilungen . Abtheilung A will jungen
Mädchen , welche der Elementarſchule entlaſſen ſind , eine Weiterbildung in
den allgemeinen Schulkenntniſſen und den weiblichen Handarbeiten bieten

li
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und ſie ſoweit möglich mit den Erforderniſſen einer geordneten Haus wirth⸗

ſchaft bekannt machen . Abtheilung B hat vorzugsweiſe den letztgenannten
Zweck im Auge , dem ſie vom 1. Mai 1891 ab durch Einführung eines

gründlichen Kochunterrichts noch vollkommener als bisher wird genügen

können . Wir erlauben uns in dieſer Hinſicht auf den letzten Jahresbericht
ſowie auf die Statuten der Luiſen⸗Schule zu verweiſen .

In der Küche der Luiſen⸗Schule wird zugleich auch für die Penſionärinnen

der Induſtriekurſe und der Frauenarbeitsſchule gekocht . Bei dieſem großen

Betriebe — es wurden im Jahr 1890 im Ganzen 45 438 Portionen ver⸗

abreicht ! — wird es möglich , gut und zugleich billig zu kochen .

III .

Die Frauenarbeitsſchule .

Dieſe Anſtalt erfreute ſich wiederum eines gegen die Vorjahre weſent —

lich geſteigerten Beſuchs .

Die einzelnen Kurſe weiſen folgende Betheiligung auf :

Januar Mai September zuſammen

Handnähen 27 64 54 145

Maſchinennähens 60 48 74 182

eee 76 67 204

— 32 64

71 56 85v10
16 4 20

Buchführung und Geſchäftsaufſätze — — 6 6

Freihandzeichnen 2² 135 110
Geſammtbeſuch in 1890 785

„ 1889 646

* „ 1888 554

77 „ 1887 536

An 72 auswärtige Schülerinnen konnte gegen mäßige Vergütung

Wohnung und Verköſtigung in der Anſtalt gewährt werden .

Einer größeren Zahl bedürftiger Schülerinnen wurde wiederum von

Seiten der Abtheilung die Hälfte des Honorars für die 3 Hauptkurſe erlaſſen .

IV .

Das kunſtgewerbliche Atelier .

Wie ſchon im Vorjahre berichtet , bezweckt das Atelier , den Theil⸗

nehmerinnen die Gelegenheit zur Ausbildung im Zeichnen und Malen zu

bieten , wobei beſonders kunſtgewerbliche Zwecke ins Auge gefaßt werden ,

andererſeits ermöglicht daſſelbe , die auf dieſem Gebiete erworbenen Kenntniſſe

praktiſch und nutzbringend zu verwerthen . Zu dieſem Zwecke theilt ſich der

Unterricht in einen Zeichenkurs und in einen Malkurs .
Der Zeichenkurs umfaßt :

Freihandzeichnen nach ornamentalen und figürlichen Vorbildern ;

Blumenzeichnen nach Naturabguß und lebenden Planzen ;

Ornamentale Formenlehre und Anleitung zum Verwenden ornamentaler

und naturaliſtiſcher Motive für kunſtgewerbliche Entwürfe .
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Der Malkurs umfaßt :
Blumenmalen in Aquarell , Gouache und Oel , ſowie Verwerthung der

Studien zu dekorativen Zwecken ( auf Seide , Gaze , Holz , Leder u. ſ. w. ) ;
Malen auf Porzellan , Fayence , Majolika ( Blumen , Vögel u. ſ. w. ,

figürliche und landſchaftliche Motive ) ; Brennen auf Holz und Leder;
Metall⸗ und Steinätzen .
Die praktiſche Verwerthung der Kenntniſſe und Fertigkeiten erfolgt in

der Weiſe , daß die Anſtalt die Ausführung geeigneter in dies Gebiet ein⸗
ſchlagender Arbeiten gegen Entgelt übernimmt ; die Ausführung dieſer Ar⸗
beiten geſchieht unter Aufſicht der Lehrerin , und das aus denſelben erzielte
Honorar fließt nach Abzug eines kleinen Antheils zum Beſten der Anſtalt
den an der Ausführung Betheiligten zu .

Das Atelier iſt für den Unterricht täglich , mit Ausnahme der Sonn⸗
und Feſttage , geöffnet , im Sommer von 8 —12 Uhr und im Winter von
9 —1 Uhr Vormittags ; außerdem iſt die Benützung des Lokals zum Arbeiten
geſtattet an drei Nachmittagen der Woche , im Sommer von 2 bis 6 Uhr ,
im Winter von 2 bis 4 Uhr .

Das Anſtaltsjahr zerfällt in das Sommer - und Winterſemeſter , erſteres
vom 1. März bis Ende Juli , letzteres vom 1. Oktober bis Ende Februar .
Im Auguſt und September iſt die Anſtalt geſchloſſen . Die ſonſtigen Ferien
ſind die an den hieſigen Schulen üblichen .

Das Honorar beträgt für jedes Semeſter 60 M. Im erſten Monat
ſind 20 M. , jeden folgenden Monat 10 M. zu zahlen . Wer während des
Semeſters eintritt , zahlt für den Reſt deſſelben 15 M. monatlich , ebenſo
wer überhaupt nur für kürzere Zeit als ein Semeſter die Anſtalt beſuchen
will . In beſonderen Fällen kann durch die Abtheilung ein Nachlaß ge
währt werden .

Die Anſtalt ſteht unter der Leitung einer Dame , welche ſowohl Künſt⸗
lerin iſt als für das Lehrfach ausgebildet wurde , Fräulein Irene Braun
aus München .

Die zweite Jahresausſtellung von Schülerinnenarbeiten , auf welcher
ein erheblicher Fortſchritt in Bezug auf Zahl und Ausführung der Arbeiten

allgemein anerkannt wurde , erfreute ſich ſehr zahlreichen Beſuches und

günſtiger Beſprechung von Seiten der Preſſe . Das zu Anfang aufgeſtellte
reichhaltige Programm war faſt vollſtändig vertreten und durch einen „ Ver⸗
kaufstiſch “ den Schülerinnen Gelegenheit geboten , einen Theil ihrer Arbeiten

zu verwerthen — eine Einrichtung , welche allgemeinen Anklang fand .

Auch während des Schuljahrs wurden derartige Arbeiten im Auftrage
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ſowie für Privatperſonen
ausgeführt .

Die Anſtalt kam vielfachen Wünſchen entgegen , wurde von 27 Schüler⸗
innen beſucht und bietet alle Ausſicht auf günſtigen Fortgang .

V.

Die Schule für Kunſtſtickerei .

„ Der Umſatz im verfloſſenen Jahre hielt ſich annähernd auf der Höhe
desjenigen des Vorjahres ( 13 847,90 M. in 1890 gegen 13 928,90 M.
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in 1889 ) . Der mit größtem Dank anzuerkennenden , auch in dieſem Jahre

geleiſteten , Unterſtützung ſeitens des Großherzoglichen Miniſteriums für Unter⸗

richt iſt es zuzuſchreiben , daß der Betrieb ohne weiteren Zuſchuß aus der

Abtheilungskaſſe aufrecht erhalten werden konnte .

Es wurden im Laufe des Jahres 2 Unterrichtskurſe abgehalten mit

zuſammen 58 Schülerinnen , außerdem ein Kurs in den Vormittagsſtunden
für 9 Schülerinnen .

Der im Vorjahre begonnene Unterricht in Kartonnagearbeiten wurde

unter wachſender Theilnahme fortgeſetzt , unter der bewährten Leitung des

Herrn Hofbuchbinders Scholl aus Durlach . Es fanden 2 Kurſe ſtatt für

12 bezw. 10 , zuſammen 22 Damen . Auf Anregung Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin ſollte auch in anderen Orten des Landes die

Gelegenheit zur Erlernung derartiger Arbeiten geboten werden . Der An⸗

fang dazu war gemacht in Mannheim und in Freiburg , wo zwei Damen ,

welche bei uns eine beſondere Geſchicklichkeit erlangt hatten , es freundlichſt

übernahmen , Kurſe ins Leben zu rufen und einen ſehr guten Erfolg damit

erzielten .
Im Erwerbskurs wurden durchſchnittlich 25 Damen beſchäftigt .
Die Zahl der im Laufe des Jahres eingegangenen und erledigten

Aufträge belief ſich auf 415 .

Wie üblich , fand im Dezember , beginnend am Geburtstage unſerer

Hohen Protektorin , ein dreitägiger Weihnachtsbazar ſtatt , der ſich eines ſehr

zahlreichen Beſuches erfreute und die Gelegenheit zu belangreichen Ver —

käufen bot .

Erfreulich iſt es , daß neben der Zunahme an Beſtellungen feinerer

Arbeiten , namentlich die Aufträge für kirchliche Zwecke ( Altarteppiche , Altar —,

Kanzel⸗ und Taufſteindecken , Abendmahlstücher u. ſ. w. ) ſich mehren , ein

Umſtand , der dem Vorgehen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

zu danken iſt , welche ſelbſt eine größere Anzahl derartiger Arbeiten zur

Ausſchmückung verſchiedener Kirchen des Landes beſtellte . Im Allerhöchſten

Auftrage wurde ferner im vergangenen Jahre in der Anſtalt ein großer ,

ſehr reich in Applikation geſtickter Altarteppich für die Gedächtnißkirche in

Berlin ausgeführt .
Trotzdem können wir nicht umhin , den abermaligen Wunſch auszuſprechen ,

daß das Intereſſe und das Verſtändniß für die von unſerer Schule an⸗

geſtrebten Leiſtungen in weiteren Kreiſen größere Aufmerkſamkeit und

Würdigung finden möge . Hauptſächlich zu dieſem Zwecke wurde zu Beginn
des jetzt laufenden Jahres — wie wir vorgreifend ſchon jetzt berichten —

eine Ausſtellung von allen in dies Gebiet einſchlagenden Arbeiten , haupt⸗
ſächlich älteren Sachen , veranſtaltet , welche eine Fülle höchſt werthvoller und

dem größeren Publikum ſonſt kaum zugänglicher Kunſtſchätze vereinigte .
Wir haben die Beſchaffung derſelben in erſter Linie der Gnade Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin zu verdanken , welche aus eigenem
Beſitz eine große Anzahl der ſeltenſten Arbeiten ausſtellen ließ , dann aber

auch der Freundlichkeit der Herren Profeſſor Bär , Profeſſor Dr. Marc

Roſenberg , Dr . Roſenberg und Anderer , welche bereitwilligſt die Perlen

ihrer Sammlungen uns zur Verfügung ſtellten . Gleichzeitig wurden zur

Anſchauung gebracht die nicht unbeträchtlichen Beſtände unſerer eigenen
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Sammlung alter und moderner Stickereien , eine Sammlung , welche zum
größten Theil aus uns zugewendeten Geſchenken Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin und ſonſtiger Gönner der Anſtalt beſteht . Anſchließend
an die Ausſtellung hielt Herr Profeſſor Dr . Roſenberg im großen Rath⸗
hausſaal drei öffentliche Vorträge , welche außerordentlichen Beifall fanden
und für welche wir auch an dieſer Stelle unſerem Dank Ausdruck geben
möchten .

VI .

Ausbildung von Frauenarbeitslehrerinnen .
Diejenigen Schülerinnen , welche ſich als Frauenarbeitslehrerinnen

ausbilden wollen , um an Höheren Mädchenſchulen den Handarbeits⸗
Unterricht ertheilen zu dürfen , haben außer einem Unterrichtskurs zur Aus⸗
bildung von Induſtrielehrerinnen noch folgende Kurſe der Frauenarbeits⸗
ſchule zu beſuchen :

Handnähen , Maſchinennähen und Kleidermachen ( dieſe beiden mit
Wiederholung ) , Wollarbeiten , Sticken ( Weiß⸗ und Kunſtſticken ) und Frei⸗
handzeichnen . Es empfiehlt ſich , zunächſt den Induſtriekurs zu beſuchen
und dann die Kurſe der Frauenarbeitsſchule , falls das für den Induſtrie⸗
kurs vorgeſchriebene Alter noch nicht erreicht ſein ſollte . Unter allen Um⸗
ſtänden aber müſſen die Wiederholungskurſe der Frauenarbeitsſchule erſt
nach Abſolvirung des Induſtriekurſes durchgemacht werden , weil hier den

die Gelegenheit geboten wird , ſich in der Unterrichtsertheilung
zu üben .

Der Großherzogliche Oberſchulrath konnte im Jahr 1890 4 Kandi
datinnen das Befähigungszeugniß ertheilen . Von dieſen erhielten 2 die
Note „ſehr gut “ , 1 „ gut “ und 1 „ziemlich gut “ . Bis jetzt bekamen durch
den Badiſchen Frauenverein , Abtheilung I, 85 Schülerinnen ihre Ausbildung
als Frauenarbeitslehrerinnen .

VEI .

Das Heim für alleinſtehende Damen im „ Friedrich - Stift “ .
Die am 1. Oktober 1889 zur ſelbſtändigen Verwaltung dieſer Anſtalt

in Thätigkeit getretene „Unterabtheilung “, bei welcher neben den oben
genannten beiden Damen der Abtheilung jeweils 2 der im Hauſe wohnenden
Damen mitwirken , hat im verfloſſenen Jahre ungeſtört funktionirt und ſich
als eine für das Gedeihen der Anſtalt zweckmäßige Einrichtung bewährt .

Dank der hingebenden und umſichtigen Leitung der Wirthſchaft der
Anſtalt durch die im Hauſe ſelbſt wohnenden Damen iſt es möglich geweſen ,
den Betrieb aus den regelmäßigen Einnahmen zu beſtreiten , ſo daß Zu⸗
ſchüſſe aus der Kaſſe der Abtheilung nicht zu leiſten waren und auch von
einer allgemeinen Erhöhung der Penſionsſätze abgeſehen werden konnte .

Auch für die innere Ordnung der Anſtalt hat ſich die Mitwirkung von
Damen des Heims in der Unterabtheilung als zweckmäßig erwieſen und
zur Folge gehabt , daß es möglich war , einzelne früher zu Tag getretene
Mißſtände zu beſeitigen und den berechtigten Anſprüchen der Damen ent⸗
gegenzukommen .

P
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Unter den am Schluſſe des vorhergehenden Jahres im Hauſe befindlich
geweſenen Damen iſt eine Aenderung im verfloſſenen Jahr nicht eingetreten
und war am Schluß des Jahres 1890 die Zahl derſelben 23 , wie zu Anfang
des Jahres .

VIII .

Die Haushaltungsſchule des Friedrich - Stifts .

Auch über den Stand dieſer Anſtalt und ihre Entwickelung können wir

zu unſerer Freude nur Günſtiges mittheilen . Durch Beſchaffung eines

größeren Herdes und zweckmäßigere Einrichtung der Küche iſt es möglich
geworden , den Kochunterricht ſorgfältiger zu ertheilen , für welchen jetzt
jeweils die drei letzten Monate des Jahreskurſes eines jeden Mädchens
beſtimmt ſind . Der Unterricht in weiblichen Handarbeiten wurde wie bisher
durch eine Lehrerin des Induſtriekurſes an je zwei Nachmittagen der Woche
regelmäßig ertheilt .

Da ſich der frühere Gebrauch , daß Schülerinnen jeder Zeit während
des Jahres eintreten können , als erſchwerend für eine planmäßige Aus —

bildung erwieſen hat , ſo wurden bei einer Neubearbeitung der Satzungen
als Termine für den Eintritt der 1. Januar , 1. April , 1. Juli und 1. Oktober

feſtgeſetzt .
Um die Schülerinnen beſſer unter Aufſicht halten zu können , wurde

auf Antrag der Unterabtheilung im Speicherraum des Anſtaltsgebäudes ein

gemeinſamer Schlafſaal hergeſtellt , welcher mit dem Zimmer des Aufſichts —
mädchens in Verbindung ſteht .

Es wurde dadurch zugleich möglich , die Zahl der Schülerinnen , welche
angenommen werden können , auf 16 zu erhöhen , welcher Stand in das

laufende Jahr überging .

IN .

Beaufſichtigung des weiblichen Handarbeits - Unterrichts an den

Volksſchulen in Karlsruhe .

Die Beaufſichtigung hat in der bisher üblichen Weiſe ſtattgefunden .
Folgende Damen haben ſich dieſer Aufgabe unterzogen :

Frau Major Bachelin , Frau Geheimerath von Brauer , Exzellenz ,
Frau Compter , Frau Bürgermeiſter Günther , Frau Direktor Lautz ,
Frau Rentner Maier , Frau Hofrath Dr . Meidinger , Frau Geheimerath
Nicolai , Frau Geheime Regierungsrath Oſtner , Frau Geheimerath von

Regenauer , Excellenz , Frau Gräfin Sparre , Frau Geheimerath Tenner ,
Frau Miniſterialrath Winter .

Abtheilung II

für Kinderpflege .
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind : Frau Geheime Hofrath Blatz ,

Präſidentin , Frau Oberamtmann Schneider , Stellvertreterin , Frau Pro —
feſſor Adam , Freifrau von Bodman , Fräulein Böh ringer , Frau

224
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Stadtrath Hoffmann , Frau Stadtrath Leichtlin , Fräulein Siegle ;
Geſchäftsführer Kriegsrath a. D . Krummel , Beirath Militäroberpfarrer
Finga do . Als Vertreter des Armenrathes wohnte Herr Rentner K. Schmidt
den Sitzungen und Beſprechungen bei .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßt fol gende Zweige :

A. Armenkinder⸗ - Pflege .

Wie wir in unſerem Jahresberichte ſchon des Oefteren erwähnt, werden
die ſtädtiſchen Armenkinder , welche in Privatfamilien ( nicht in Anſtalten)
untergebracht ſind , gemeinſam durch den Armenrath und durch den Frauen⸗
verein beaufſichtigt . Im Laufe des Jahres 1890 waren 218 Kinder dieſer
Beaufſichtigung unterſtellt ; ganzwaiſe Kinder , Klaſſe A, welche in fremden
Familien untergebracht ſind , waren es 61 und von Klaſſe B, die bei der

Mutter oder Verwandten ſich befinden , 157 Kinder . Zugegangen ſind im

Laufe des Jahres 32 Kinder , unter Klaſſe A7 und unter Klaſſe B 25 ,

abgegangen ſind in Klaſſe A 21 , in Klaſſe B 25 , zuſammen 46 Kinder.
Auf Jahresſchluß verblieben 177 Kinder unter Aufſicht , nämlich 42 unter

Klaſſe A und 135 Kinder unter Klaſſe B. Die Mehrzahl der ſtädtiſchen
Waiſenkinder wird nicht mehr in der Stadt , ſondern in Landorten der Um⸗

gebung von Karlsruhe untergebracht .
Im Laufe des Jahres waren 51 Aufſichtsdamen thätig .
Beſuche bei den Kindern und Pflegeeltern der Armenkinder wurden

im Jahr 1890 gemacht vom Referenten des Armenraths . . . 1604

und von den Mitgliedern des Frauenvereins . . 4 7%

im Ganzen . 3696

Die häusliche Pflege ergab im Durchſchnitt des Jahres bei 81 Kindern

ſehr gut bis gut , bei 120 ziemlich gut und bei 17 mittelmäßig . Die Schul - ⸗
zeugniſſe von 124 Kindern lauten bei 40 ſehr gut , bei 22 gut , bei 39

ziemlich gut , bei 19 mittelmäßig und bei 4 hinlänglich . Mehr als die

Hälfte dieſer Kinder , 71 , nehmen Plätze in der erſten Hälfte ihrer Klaſſe
ein ; den erſten 4 Kinder , den zweiten 2, den dritten 5, den vierten 4, den

fünften bis zehnten 24 Kinder . Auch im abgelaufenen Jahr wurde wieder

die bisherige Wahrnehmung beſtätigt , daß die längere Dauer der regel —
mäßigen Beaufſichtigung einen Fortſchritt der häuslichen Pflege ſowie der

Schulzeugniſſe erkennen läßt , obwohl Krankheitsanlage und mangelhafte
Entwicklung der Kinder in manchen Fällen den Pflegeeltern wie den Lehrern
Schwierigkeiten bereitet .

Die Abtheilung hat , wie ſeit mehreren Jahren , ſo auch 1890 wieder

auf ihre Koſten zwei leidenden ſtädtiſchen Armenkindern den Gebrauch des

Soolbades zu Dürrheim vermittelt .

An Gaben zur Aufmunterung von Pflegeeltern , welche ſich durch Eifer
und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen , wurde für 1890 der Betrag von
880 M. verwendet , und zwar für 22 Pflegeeltern von Ganzwaiſen 280 M.
und für 54 Eltern bezw . Mütter von Halbwaiſen 600 M.

Der Frauenverein hat für Gaben ( ſog . Prämien ) ſeit Beſtehen der

Einrichtung aufgewendet :
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Aufwand Einnahmen Zuſchuß des*In den Jahren für Gaben an Geſchenken Frauenvereins
1874 - 1889 14 454 M. 3 786 M. 10 668 M.

1890 880 M. 173 M. 707 M.

zuſammen . . 15 334 M. 3 959 M. 11375 M.

Dieſe Gaben haben ſich als ein wirkſames Mittel der Aufmunterung und

ehrenden Anerkennung bewährt . Durch Einlage eines Theils dieſer Gaben
in die Schulſparkaſſe iſt manchen Armenkindern zugleich die Grundlage einer
dauernden Erſparniß gebildet worden .

Auf Weihnachten wurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichts —
damen in geeigneter Weiſe zu Theil .

Im Stadttheil Mühlburg wurden 23 Kinder vom dortigen Frauen⸗
verein beaufſichtigt .

In Landorten der Umgebung von Karlsruhe wird ſchon ſeit längerer
Zeit die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht . Auf Schluß
des Jahres 1890 waren in Weingarten 57 Kinder , in Eggenſtein 8 , in

Leopoldshafen 19 und in Rothenfels 29 Kinder in Verpflegung , im Ganzen
113 Kinder . Durch die Frauenvereine zu Weingarten , Eggenſtein und
Leopoldshafen konnten den Pflegeeltern der in dieſen Orten untergebrachten
Armenkinder wieder Gaben zur Anerkennung gewährt werden , wie auch dem

Frauenverein Mühlburg . Außerdem wurden aus den von Ihrer König —
lichen Hoheit der Großherzogin zum Zweck der Förderung der Armenkinder —

Pflege zur Verfügung geſtellten Mitteln noch die Frauenvereine Freiburg ,
Raſtatt und Eberbach mit Zuſchüſſen bedacht ; im Ganzen wurde der Betrag
von 520 M. mit Allerhöchſter Genehmigung für dieſen Zweck angewieſen .
Anträge mit Nachweiſung über die Thätigkeit der Vereine in dieſem Gebiete
dürften auch fernerhin Berückſichtigung erfahren .

B. Krippe - Luiſenhaus .

Im Jahre 1890 wurden 84 Krippenkinder in 6774 Verpflegungstagen ,
durchſchnittlich 24 Kinder täglich an 278 Wochentagen , verpflegt . Bei Beginn
des Jahres waren 40 Kinder eingewieſen , neu aufgenommen wurden 44 ,
abgegangen ſind 50 , ſo daß auf Jahresſchluß 34 Kinder verblieben : dem
Geſchlechte nach 15 Knaben und 19 Mädchen , der Konfeſſion nach 23 evan⸗

geliſch und 11 katholiſch ; 27 Kinder hatten beide Eltern , 7 nur die Mutter ;
25 Familien ſtellten je ! Kind , 3 Familien je 2 und 1 Familie 3 Kinder .
Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 14 Kinder , wovon 12 im erſten Lebens⸗

jahr . Die Todesurſachen waren : Lungenentzündung in 3 Fällen , Darm —
katarrh in 2 Fällen , Keuchhuſten , Scharlach und Starrkrampf je 1 Fall ,
Zehrung und allgemein chwäche ( in den erſten Monaten des Lebens )
6 Fälle .

Der Aufwand f e Krippe betrug im Ganzen 3875 M. , nämlich
für den täglichen H 232 M. , für Gehalt und Löhne 1213 M. , für
Geräthſchaften 53 M , ur Heizung und Beleuchtung 178 M. , für Chriſt —
beſcherung und Verſchiede 219 M. Die Verpflegungskoſten für ein Kind

ſtellten ſich ſomit 1890 auf 57 Pf . für den Tag . An Verpflegsgeldern ,
0 *

2



10 Pf . für den Tag , als Beitrag der Mutter , ſind 647 M. eingegangen ,
ſo daß der Frauenverein einen Zuſchuß von 3228 M. zum Unterhalt der

Krippe zu leiſten hatte . Gegenüber dem Vorjahr , in welchem der Ver —

pflegstag auf 60 Pfennig kam , iſt eine Ermäßigung um 3 Pf . erfolgt .
Hierbei darf nicht unerwähnt bleiben , daß durch die Gewährung freier
Wohnung von Seiten der Stadtbehörde dem Frauenverein eine namhafte
Erleichterung des Betriebs der Krippe ſchon ſeit einer längeren Reihe von

Jahren zu Theil wird .

Mit Befriedigung iſt zu berichten , daß der Beſuch der Krippe ſich
wieder erhöht hat — um 583 Verpflegstage mehr als im Vorjahr .
Durch Benehmen mit dem Armenrathe konnte eine Erleichterung in der

Aufnahme der Kinder in die Krippe bewirkt werden , wobei übrigens die

bisherige Verbindung mit der ſtädtiſchen Armenbehörde und die Rückſicht
auf die Grundſätze der Armenpflege bezüglich des Unterſtützungswohnſitzes
unverändert beibehalten wurde . In Anbetracht der beſchränkten Räumlich —
keiten der proviſoriſchen Unterkunft der Krippe war der Betrieb der Anſtalt
ein erſchwerter ; um ſo mehr iſt mit Dank zu erkennen , daß ungeachtet der

ſtärkeren Benützung die Leitung des Betriebs und der Verkehr der Haus —
mutter in der Krippe ſelbſt und mit den Müttern der Pflegekinder in ge —
ordneter Weiſe zufriedenſtellend erfolgte . Für den Sommer 1891 iſt der

Bezug des von der Stadtgemeinde erbauten Luiſenhauſes in Ausſicht ge —

nommen , welches für die Krippe ausreichende , allen Anſprüchen der Ge —

ſundheitspflege und des ſachgemäßen Betriebes entſprechende Einrichtungen
bieten wird .

Die Krippe hatte ſich auch im abgelaufenen Jahr reicher Gaben und

Zuwendungen zu erfreuen , wofür wir den herzlichſten Dank ausſprechen .
Der thatkräftigen Theilnahme der ſtädtiſchen Behörden iſt ganz beſonders

zu gedenken . Wir ſind denſelben , ſowie allen Gönnern und Freunden der

Anſtalt zu innigſtem Dank verpflichtet .
Die ärztliche Ueberwachung der Kinder in der Krippe wird von Herrn

Dr . L. Müller ſeit Jahren mit großer Sorgfalt unter Verzicht auf jede

Vergütung beſorgt , wofür der herzliche Dank auch hier auszuſprechen iſt .
Die Hausmutter , Frau Baumann , iſt unermüdlich thätig in der Verſehung
der ſchweren Aufgaben ihres Dienſtes . Die Thätigkeit der Aufſichtsdamen ,
welche in regelmäßigen Beſuchen ihre Sorge für die Krippe beweiſen , ver —

dient alle Anerkennung .
Die hohe Protektorin geruht durch perſönliche Beſuche und durch gnädige

Spendung von Gaben der Krippe die Allerhöchſte Theilnahme fortdauernd
im reichſten Maße zu bethätigen . Reiche Geſchenke Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin ſowie vieler gütigen Freunde haben es auch diesmal

wieder möglich gemacht , den Krippekindern und ihren Müttern eine freudige
Chriſtbeſcherung zu bereiten , deren Feier durch die huldvolle Gegenwart
Ihrer Königlichen Hoheit erhöht wurde .

Das Vermögen der Abtheilung hat im Jahr 1890 eine Vermehrung
von 1028 M. 30 Pf . erfahren und beläuft ſich auf 64 729 M. 31 Pf . Im
Uebrigen wird auf die beſondere Rechnungsnachweiſung Bezug genommen .
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Abtheilung III

für Krankenpflege .

Vorſtandsmitglieder waren am Schluſſe des Vorjahres Freifrau von

Berſtett , Präſidentin ; Frau Hofſtallmeiſter Sachs , Vicepräſidentin ; Frei⸗

frau von Schönau - Wehr , Excellenz ; Frau Präſidentin Emma von Stoeſſer ;

Freifrau Emma von Goeler ; Frl . Wilſer , jetzt Gemahlin des Herrn
Oberbürgermeiſter Lauter ; Geheimer Oberregierungsrath Freiherr von

Reck , Geſchäftsführer ; Hofarzt Dr . von Seyfried , deſſen Stellvertreter ;

Geheimerath Dr . Ullmann , Beirath für die Land - Krankenpflege ; Medizinal —
aſſeſſor Ziegler ; Finanzrath Müller . Das Referat für die Kinderſool⸗

badſtation Dürrheim hat Herr Rentner , früherer Stadtapotheker , Haſſen —
kamp zu übernehmen die Güte gehabt .

Wir greifen in die künftige Berichtsperiode über , indem wir ſchon
hier erwähnen , daß die Abtheilung wenige Monate nach Schluß des Berichts⸗

jahres durch das Ableben der Präſidentin der Vorſtand von einem ſchweren

Verluſt betroffen worden iſt ; Freifrau von Berſtett hatte ſchon ſeit Anfang
der 40r Jahre dem hieſigen Frauenverein angehört und ſeit Bildung der

Abtheilung III als Präſidentin , deren Thätigkeit von den erſten Anfängen
bis zu ihrer heutigen vielgeſtaltigen Entwickelung geleitet . Eben dieſe Ent —

wickelung iſt ein beredtes Zeugniß für das ebenſo unermüdliche als um —

ſichtige und erfolgreiche Wirken der edlen Frau .
Es darf hier auf die Mittheilungen verwieſen werden , welche die Blätter

des Badiſchen Frauenvereins nach dem Hinſcheiden ihren Leſern gebracht
haben . Das dankbare Andenken an die erſte Präſidentin der Abtheilung III

wird langhin im Vereine und bei allen lebendig bleiben , welche an ſeinen
Beſtrebungen zur Förderung der Krankenpflege und Ausbildung ſeiner

Krankenſchweſtern ein wahrhaftes Intereſſe gewonnen haben .
Als Nachfolgerin iſt unter Genehmigung Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzogin Frau Hofſtallmeiſter Bertha Sachs in das Präſidium ein —

getreten , und Ihre Excellenz Freifrau Sophie von Schön au - Wehr als

Vicepräſidentin berufen worden .

Die im Berichtsjahr überaus vielgeſtaltigen Geſchäfte der Abtheilung
wurden ſowohl in regelmäßigen Sitzungen als in beſonderen Konferenzen
für einzelne Zweige der Thätigkeit erledigt . Weitaus die wichtigſte Aufgabe
der Jahresarbeit war die Fertigſtellung der neuen Vereinsklinik , die Ueber⸗

leitung der alten Vereinsklinik in die neue Anſtalt , die Anpaſſung der

Organiſation für die neuen umfaſſenden Aufgaben .
In Erinnerung an das Hinſcheiden des tiefbetrauerten und innigſt

geliebten Sohnes haben Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin am Jahres⸗
tage des Ablebens der neuen Vereinsklinik den Namen Ludwig - Wil⸗
helm - Krankenheim beizulegen geruht und die in Marmor ausgeführte
Büſte des Hochſeligen Prinzen beim Aufgang der Haupttreppe aufſtellen

laſſen .

Der 3. Mai war der Tag der feierlichen Einweihung , am 11. /12 . Mai

hat der Krankendienſt im neuen Heim ſeinen Anfang genommen .
Wir enthalten uns hier auf die Feier eingehend zurückzukommeun , deren

erhebende Eindrücke ſich allen nur auf ' s tiefſte einprägen konnten , welchen
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vergönnt war , daran Theil zu nehmen , insbeſondere der zahlreichen Schar
der aus dem ganzen Lande faſt vollſtändig verſammelten Krankenſchweſtern .
Auch die Anordnung des Baues und die Aufgabe der Anſtalt haben in den
Blättern des Frauenvereins bereits ihre Darſtellung gefunden .

Wir heben hier nur hervor , daß das Heim aus einem Mittelbau und

zwei Seitenbauten beſteht und dieſe Theile durch zwei Zwiſchenbauten ver⸗
bunden ſind . Die beiden äußern Flügelbauten ſind vornehmlich zur Aufnahme
der Kranken beſtimmt . Im Mittelbau befindet ſich die Verwaltung , in den

Zwiſchenbauten ſind die Wartezimmer und im obern Geſchoß Wohnungen
der Schweſtern . In der Axe des Mittelbaues iſt ein weiterer Bau nach
rückwärts angefügt , welcher über der Küche und dem Speiſezimmer der

Schweſtern den weihevollſten Raum des Krankenheims , ſeinen Betſal , ent⸗

hält . Die ſchönen Verhältniſſe des Raumes , die geſchmackvolle architektoniſche
Behandlung , die reiche , ſtilvolle Ausſtattung , die Glasgemälde der Fenſter ,
die Gemälde und Sinnſprüche der Wände , die ernſt mahnenden Votivtafeln

zum Andenken an ſo viele der nächſten Angehörigen der Durchlauchtigſten
Protektorin , welche während der Bauzeit des Hauſes aus dieſem Leben heim —
gegangen ſind , wirken zuſammen zum Eindruck der Erbauung und Andacht
und ernſter wehmuthvoller Erinnerung ; zahlreiche Freunde der Anſtalt haben
bald die Gewohnheit liebgewonnen , in der Kapelle des Ludwig - Wilhelm —
Krankenheims an den hier abwechſelnd für die Krankenſchweſtern beider Kon⸗

feſſionen abgehaltenen Gottesdienſten Theil zu nehmen .
Im Anſchluß an die Einrichtung der alten Vereinsklinik umfaßt das

Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim eine Abtheilung für Augenkranke , eine Ab —

theilung für gynäkologiſch - chirurgiſche Behandlung , eine Anzahl Kranken —

zimmer , welche den Aerzten der Stadt für Kranke der letzteren Kategorie
zur Verfügung geſtellt ſind , eine Anzahl von den Spitalräumen völlig ge⸗
trennter Zimmer für pflegebedürftige Pfründner , welche auch als Erholungs —
aufenthalt für Reconvalescenten empfohlen werden kann , die Station der

Krankenſchweſtern für Privatpflege und die Einrichtungen für Ausbildung
von Krankenſchweſtern .

Gegen Schluß des Jahres iſt unter dem Eindruck der neuen Behand —
lung der Tuberkuloſe nach dem Koch' ſchen Heilverfahren auch hierfür eine

Abtheilung errichtet worden , welche aber inzwiſchen wieder aufgelöſt worden

iſt . Gleichwohl iſt es dadurch nöthig geworden , die Zahl der Kranken⸗
räume zu vermehren , hiefür zu andern Zwecken beſtimmte Räume zu ver⸗
wenden und für dieſe andern Zwecke , — Unterbringung der Schweſtern
und Schülerinnen — die als Reſerveräume vorbehaltenen Giebelzimmer der
beiden Seitenbauten in Gebrauch zu nehmen , da die Zahl der Inſaſſen
ſich bis auf 90 hob und nach Schluß des Berichtsjahres mehrfach über

hundert anſtieg .

Die Abtheilung für Augenkranke verblieb unter der erprobten Leitung
des Herrn Geheimen Hofrath Maier , dagegen mußte der Verein zu ſeinem
tiefen Bedauern auf die fernere ſtändige Mitwirkung des Herrn Geheime —
rath Dr . Battlehner verzichten , welcher aus Gründen , deren Würdigung
der Vorſtand ſich nicht entziehen konnte , namentlich mit Rückſicht auf Ueber —

häufung durch andere amtliche Berufsgeſchäfte ſich außer Stande erklärte ,

1
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die Fortführung der gynäkologiſch⸗chirurgiſchen Abtheilung in der neuen An⸗

ſtalt zu übernehmen . Der Verein bleibt der ausgezeichneten und opferwilligen
Mitarbeit dieſes Herrn zu dauernder Dankbarkeit verpflichtet .

Durch ein günſtiges Zuſammentreffen von Umſtänden iſt es gelungen ,
als Nachfolger für die Leitung dieſer Abtheilung Herrn praktiſchen Arzt
Dr . Benckiſer zu gewinnen , welchem der Vorſtand wie die Kranken ein

wohlbegründetes Vertrauen entgegenbringen durften .
Die Erweiterung und die örtliche Lage der Anſtalt machten die Be⸗

ſtellung eines in derſelben wohnenden Aſſiſtenzarztes nöthig , deſſen Dienſt

Herrn Dr. Alberti übertragen worden iſt .

Um den Gang des Dienſtes zu regeln , war eine neue Organiſation

nothwendig , für welche ein Statut des Ludwig - Wilhelm⸗Kranken⸗
heims aufgeſtellt wurde . Daſſelbe enthält zugleich die Hausordnung für
die Kranken und Schweſtern und die Dienſtinſtruktion für die Vorſteherin ,
die Wirthſchaftsverwalterin , die Oberwärterinnen und Oberſchweſtern der

einzelnen Abtheilungen , die Schweſtern der Privatpflege und den Hauswart .

Beſondere Inſtruktionen wurden für den Aſſiſtenzarzt und das mit der

Inſpektion betraute Mitglied des Vorſtands der Abtheilung ausgearbeitet ,
deſſen Funktionen Herr Finanzrath Müller zu übernehmen die Güte hatte .

Die Oberleitung des Hauſes und der Krankenpflege insbeſondere blieb

den bewährten Händen der bisherigen Vorſteherin der Vereinsklinik , Frl .
Roys , anvertraut , als Wirthſchaftsverwalterin wurde Frau Dr . Walther
berufen , während Frl . Fleuchaus die Leitung der Pflege der bedeutend

erweiterten chirurgiſchen Abtheilung mit der Beſorgung des Inſtrumentariums
und des Operationsſaales übernommen hat .

Bedeutende Erweiterung erforderte das bewegliche Inventar . In der

That iſt daſſelbe zum größten Theil neu angeſchafft worden , das wenige ,
was aus der alten Vereinsklinik herübergenommen werden konnte , iſt er⸗

neuert oder dem neuen angepaßt , ſo daß die geſammte Einrichtung einen

durchaus harmoniſchen Eindruck gewährt .

Im Lauf des Jahres iſt die Anzahl der Betten auf 79 für Kranke

und 40 für Schweſtern , Schülerinnen und Pfründner erhöht worden .

Nach einem am 1. April 1891 bewirkten Abſchluß der Berechnung
ſind bis dahin verausgabt worden für :

1. Geländeerwerb . e . d ida gigss N7 .
2. Steuern und Sporteln eeie 176π⁹ꝗHj ,„
3. Vorarbeiten , Bauleitung , Bauaufſicht und Kanali —

ſation 6lI . . . . ⁊ẽũ
4. Maurer⸗ und Steinhauerarbeit , Plattenbelag der

eeeeee üenenm ,
5. Dintttettbeit dd isggiaß , sin ,

6 . „ G···· /⸗·/ . ⸗ 7 366 „, 96 „
FEemmeffn . . . . . neé. GA5l 15

8. Schreinerarbeit und Böden 2 003u „ 42

aßgg . . .

10 . Schloſſer - und Schmiedearbeit , eiſerne Träger . 14 550 80

Uebertrag . . 250 658 M. 42 Pf .



Uebertrag . . 250 658 M. 42 Pf .
nn 7011 . Blechnerarbeit 290K 4180 „ 15 Ne

12 Anſtreicherdeei m̃mñ ee aie z. 8 119½8fο , Be
13 . Heizungs⸗ , Gas⸗ und Waſſereinrichtung . . 20 110 „ 76 „ da
14 . Pflaſterarbeit und Geländeeinebnungg . . 2972˙⁹f́Yνοοeνο ν ga
15 . Ginfriesdiguimg , iien ee 57. als
16 . Sonſtige Koſten . ien 8664 % „ 420 %

Eigentliche Baukoſten . . 290 798 M. 38 Pf . 18

Dazu Paſſivzinſen während des Baus . . „ sss Lu

Innere Einrichtung . ee 28 404 „ 58 „
Am 1. April 1891 betrugen die Geſammtauslagen 334 77 M. 51 Pf .
nicht eingerechnet die vielen ſehr werthvollen Gaben zu unmittelbarer Ver⸗
wendung , namentlich die ganze Ausſchmückung des Betſaales , welche die dar

Anſtalt der fürſtlichen Munifizenz der hohen Anverwandten der durchlauch⸗
tigſten Protektorin verdankt , den Desinfektionsapparat , ein Geſchenk des BeVerfertigers , Herrn Henneberg in Berlin , die Thurmglocken , das werthvolle
Mobiliar des Operationsſaales und ſo viele andere Gegenſtände , welche aus dut

eigenen Mitteln der Verein nicht in ſo ſchöner Ausſtattung hätte beſchaffen
ddürfen . Zur Beſtreitung des Aufwandes hatten ſchon ſeit Jahren ver⸗ —

anſtaltete Sammlungen Di
ee egen e ee ee n Pf . vol2. Während des Baues eingegangene Geſchenke , da⸗

Norunter eine huldvolle Gabe Seiner Königl . Hoheit
Mdes Großherzogs von 12000 M. , ein Beitrag

der Stadt Karlsruhe von 10 00o M . . . 49 981 „ 87 „ Wiee e 4A433 bei4. Aus dem Erlös des dem Verein geſtatteten Ver⸗

kaufs der Photographien der Höchſten Herrſchaften EFE
it5. Aus demin gleicher Weiſe geſtatteten Verkauf der
do⸗

Skizze : Kaiſer Wilhelms letztes Erſcheinen am erfhiſtoriſchen Eckfenſter des Palais in Berlin . . der6. Reinertrag der vom Verein veranſtalteten Silber⸗
füteee n . al. Ra , K eet Dr

Sliflige Einnahmen m 519 , 89½ % haVon Ihrer Königl . Hoheit der Groß herzogin iſt
eindem Verein ein Darlehen zu niederem Zinsfuß im
kehBetrag von Ae A nſun 8. 60 000 „ — „,

gewährt worden .
M

Endlich wurde ein vierprozentiges Anlehen bei der
üb.

allgemeinen Verſorgungsanſtalt für das Großherzog⸗
thum Baden im Betrag vjon 110 000 „ — „ En
aufgenommen . Ge

Von dieſen Mitteln im Betrag vonn . 330221 M. 65 Pf .
erübrigten nach Abzug der Ausgaben von . . . 324 721 „ 56 „ der

5 499 M. 49 Pf . , He
welche zur Deckung noch rückſtändiger Rechnungen und Ergänzung der Ein⸗ noe
richtung bereit zu halten waren . Me
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Der Vorſtand der Abtheilung III darf dieſen kurzen Bericht über den

Neubau nicht ſchließen , ohne auch hier dem Schöpfer des Werkes , Herrn
Baurath Profeſſor Weinbrenner , für die unermüdliche Thätigkeit zu
danken , mit welcher er gewußt hat , den vielſeitigen und verwickelten Auf⸗

gaben des Gebäudes gerecht zu werden und eine ebenſo ſchöne Geſtaltung
als zweckmäßige und gediegene Ausführung zu ſichern .

Die Zahl der Kranken betrug in der Zeit vom 1. Januar bis 11 . Mai

1891 in der Vereinsklinik und vom 12 . Mai bis 31 . Dezember 1891 im

Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim :
in der im Ludwig⸗Wilhelm⸗ zuſammen 1889

Vereinsklinik Krankenheim 1890

228 471 699 579

darunter in der chirurgiſchen
Abtheilung . . 3 8 127 135 53

in der Augenabtheilung „ N2 344 564
—Verpflegungstage . . . 4017 8284 12 301 10
05

durchſchnittlicher täglicher
Krankenſtänd 30,7 35,2 33,7 M. 3

durchſchnittliche Dauer der

Verpflegung ( Tage ) . . 17,6 17,6 17,6 18,1

Die Privatpflege leiſtete während des ganzen Jahres 1890 1891

volle Pflegetage ( Tag und Nachtt ) ꝛdꝛdz . . 2890 2758

Nachtwachen allein . . . n et 91 140

Maſſagen und andere Hilfeleiſtungen 370 692

Ueber den Dienſt der gynäkologiſch⸗chirurgiſchen Abtheilung im Ludwig⸗
Wilhelm⸗Krankenheim iſt als Anhang ein beſonderer Bericht des Chefarztes
beigegeben ( Beil . Y.

Neue Stationen für Krankenſchweſtern ſind in dieſem Jahre errichtet

worden : in Lahr und in Saarburg für Privatpflege durch je eine Schweſter ,

doch wurden dieſelben nach wenigen Monaten wieder eingezogen . Dauernd

erfolgte die Stationirung in der Südſtadt Karlsruhe , welche zur Ausübung
der Armenkrankenpflege einem zu dieſem Zweck gebildeten Komite zur Ver —

fügung geſtellt worden iſt . Auch in der neuen Nervenheilanſtalt des Herrn
Dr . Fiſcher , Konſtanzer Hof in Konſtanz und im neuen Landesbad in Baden

haben die Schweſtern Eingang gefunden ; doch handelt es ſich hier nicht um

eine ſtändige Station , ſondern um zeitweilige , hoffentlich periodiſch wieder —

kehrende Verwendungen .
Im Akademiſchen Krankenhaus in Heidelberg wurde der Dienſt in der

Männerabtheilung für anſteckende Kranke von der mediziniſchen Klinik neu

übernommen .

Der Ausbruch anſteckender Krankheiten veranlaßte die vorübergehende
Entſendung von Schweſtern nach Huchenfeld , Amts Pforzheim , und nach

Gemmingen .
Die Oberin Frl . Mößner war genöthigt , wegen zunehmender Gebrechen

der Jahre die arbeitsvolle Stelle der Oberin der chirurgiſchen Klinik in

Heidelberg niederzulegen und wieder in den Ruheſtand zu treten . Sie hatte

noch in minder anſtrengender Stellung im israelitiſchen Krankenhaus in

Mannheim einen Wirkungskreis gefunden , aber nur für kurze Zeit , denn
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in den erſten Monaten des Jahres 1891 iſt die tüchtige , dem Verein treu

ergebene Frau aus dieſem Leben abgerufen worden . Die Oberin , Frau
Kaſt , im ſtädtiſchen Krankenhaus Karlsruhe iſt mit dem Jahresſchluß zurück⸗
getreten . Die Heidelberger Stelle wurde an Frl . von Schlichting , die

Karlsruher an Frl . Fleiner übertragen .
Auch in dieſem Jahre iſt eine Schweſter zur weiteren Ausbildnng in

das Hoſpital im Friedrichshain in Berlin entſendet worden .

Die Schweſter Bender in Mannheim beging ihr 25 jähriges Dienſt⸗
jubiläum . Eine penſionirte Schweſter wurde für längere Zeit in das Lud —

wig⸗Wilhelm - Krankenheim aufgenommen , gegen Ueberlaſſung eines ent —

ſprechenden Theils ihrer Penſion .
Wir unterlaſſen es , der Raumerſparniß wegen , den Perſonalſtand nach

den einzelnen Stationen , wie ſonſt üblich , hier aufzuführen .
Zu Ende des Jahres 1890 1889

war die Zahl der Lieſede * 10 10

Wirthſchaftsverwalterin . . . 1

die Zahl der Schweſteernn 161459

die Zahl der Schülerinnen 68⸗ 19 1

Lehrkurſe wurden in hergebrachter Weife in Karlsruhe und Heidel —⸗
berg je 2, in Mannheim und Pforzheim je einer abgehalten , im Ganzen
haben 31 Schülerinnen die Prüfung beſtanden , wogegen 25 Schweſtern
aus verſchiedenen Gründen ausgetreten ſind .

Beim Jahresſchluſſe war der Vorſtand mit der Organiſation eines

Lehrkurſes für Schülerinnen gebildeter Stände beſchäftigt , zu
welchem ſich acht Theilnehmerinnen angemeldet hatten .

Der Unterricht wurde auch hier , wie derjenige der Lehrwärterinnen ,
von Herrn Dr . Benckiſer freundlichſt übernommen . Daneben wurden

Einzelvorträge für dieſen Kurs von Herrn Geheimerath Tenner über

mediziniſche , von Herrn Hofrath Meidinger und Frl . von Gruben über

hauswirthſchaftliche Gegenſtände und vom Geſchäftsführer über die Organi —
ſation der Krankenpflege in Ausſicht genommen .

Die Oberinnenkonferenzen haben am 5. März und 3. November

ſtattgefunden . Mit Rückſicht auf die im Laufe des Jahres ſtattgehabte
Einweihungsfeier des Krankenheims wurde davon abgeſehen , die Schweſtern
nochmals zum Jahresfeſt hier zu verſammeln , wohl aber ſind anläßlich der

zweiten Oberinnenkonferenz die Schweſtern hierher einberufen worden , welche
Dienſtauszeichnungen und das Dienſtzeichen zu empfangen hatten .

Durch gnädigſte Verwilligung Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin
haben erhalten die Dienſtauszeichnung für 15 jährige Dienſtzeit die

Schweſtern Luiſe Baumann , Eliſe Neureuther , Albertine Roſenfelder ,
für 10 jährige Dienſtzeit die Oberin Frl . Frieda Eccard , die Schweſtern
Marie Schenck , Marie Stein und Karoline Link .

27 Schweſtern haben nach beſtandener Probezeit das Wärterinnen⸗

diplom , das Dienſtzeichen und als beſondere Gabe Ihrer Königl . Hoheit
das Erbauungsbuch der Schweſtern erhalten .

Die Chriſtfeier wurde in Anweſenheit der Höchſten Herrſchaften zum
erſten Male im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim am 28 . Dezember 1890 be —

gangen .
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Auf dem Gebiete der Land - Krankenpflege wurde die Thätigkeit in

der bisherigen Weiſe fortgeſetzt . Es wurden zwei Ausbildungskurſe ab⸗

gehalten . Für den erſten dieſer Kurſe hatte Herr Stadtarzt Dr . Doll die

Ertheilung des theoretiſchen Unterrichts übernommen . Derſelbe begann am

20 . Mai und endigte am 17 . Juni . Die an demſelben theilnehmenden
neun Schülerinnen gehörten den Gemeinden Ellmendingen , Gemmingen ,
Staufen , Königſchaffhauſen , Linkenheim , Malterdingen , Rußheim , Schapbach
und Wöſſingen an ; von denſelben waren vier vom Kreisausſchuß Karlsruhe ,
eine vom Kreisausſchuß Freiburg , eine von der Gemeinde Schapbach , je
eine von den Frauenvereinen Gemmingen und Malterdingen und eine von
dem Bürgermeiſter in Staufen geſendet . Behufs ihrer praktiſchen Aus —

bildung wurden drei derſelben dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Karlsruhe ,
zwei dem akademiſchen Krankenhauſe in Heidelberg und je zwei den ſtädti⸗

ſchen Krankenhäuſern in Mannheim überwieſen .

Im zweiten Kurſe wurde der theoretiſche Unterricht von Herrn Stadt —

arzt Dr . Wilſer ertheilt . Der Kurs begann am 18 . November und endigte
am 26 . Dezember . Derſelbe war von ſieben Schülerinnen beſucht , welche

Angehörige der Gemeinden Adelsheim , Blankenloch , Heidelsheim , Ittersbach ,
Mietersheim , Niefern und Oeſchelbronn waren ; fünf derſelben waren vom

Kreisausſchuß Karlsruhe , eine vom Kreisausſchuß Offenburg und eine vom

Frauenverein Adelsheim angemeldet . Nach beſtandener Prüfung wurden

von den Pflegerinnen je zwei den Krankenhäuſern in Heidelberg , Karlsruhe
und Mannheim und eine dem Krankenhaus in Pforzheim zur praktiſchen
Ausbildung überwieſen .

Während dieſer Kurſe erhielten die Schülerinnen nicht nur Unterricht
im Kochen , ſondern es wurden denſelben auch unter beſonderer Beaufſich —
tigung einer Vereinswärterin ein regelmäßiger Repetitionskurs in den Ele —

mentarfächern und eine eingehende Unterweiſung in der Beſorgung der in

einer ländlichen Familie vorkommenden häuslichen Geſchäfte ertheilt . Die

durch eine Vereinswärterin im verfloſſenen Jahr vorgenommenen Inſpektions⸗
reiſe erſtreckte ſich auf die Bezirksamter Wolfach , Villingen , Engen , Kon⸗

ſtanz , Ueberlingen , Bonndorf und Lörrach . Die von der Vereinswärterin

erſtatteten Berichte lieferten werthvolle Beiträge zur Würdigung der meiſt
befriedigenden Geſchäftsführung der Pflegerinnen ; dieſelben wurden den

betreffenden Kreisausſchüſſen zur Kenntnißnahme mitgetheilt .
Auf höhere Anordnung wurden im Februar d. J . von ſämmtlichen

Land⸗Krankenpflegerinnen kurze Berichte über ihre Thätigkeit während der

Dauer des verfloſſenen Winters einverlangt . Aus den eingekommenen Mit⸗

theilungen ergab ſich , daß trotz der ſtrengen Kälte im Ganzen verhältniß —
mäßig wenig ſchwere Krankheitsfälle vorgekommen ſind .

Nicht unerwähnt glauben wir laſſen zu dürfen , daß durch wiederholte ,
reiche Spenden aus hoher Hand ein Unterſtützungsfond für Land —

Krankenpflegerinnen gegründet werden konnte , welcher bis zum Schluß
des Jahres bereits den Ertrag von eintauſend Mark überſtiegen hatte und

inzwiſchen noch weiter angewachſen iſt .
Für die Kinderſoolbadſtation Dürrheim ( Amelie - Bad ) ſind

im Sommer 1890 , dem 12 . ſeit dem Beſtehen der Anſtalt , 133 Kinder zur
Aufnahme angemeldet worden gegen 117 im Jahre 1889 . Sechs Anträge
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wurden zurückgezogen , theilweiſe wegen erneuter Erkrankung der Kinder oder

es war die Ungunſt der Witterung im Monat Auguſt die Veranlaſſung ;
2 Kinder waren ohne Angabe des Grundes nicht erſchienen , für 5 Kinder

aus Karlsruhe , deren Aufnahme zur gewünſchten Zeit nicht thunlich und

für welche ein Kurgebrauch weniger dringend war , ſorgte die Abtheilung IV.

unſeres Vereins durch Abgabe von Salzbädern hier am Platze .
Aufnahme in Dürrheim fanden 120 Kinder und 2 leidende Vereins⸗

ſchweſtern , ſo daß im Ganzen 122 Pfleglinge ( gegen 109 im Jahre 1889 )

in der Station anweſend waren .

Unter den Kindern befanden ſich 43 Knaben ( 37) und 77 Mädchen

( 72 ) , alſo auch wieder wie in früheren Jahren letztere in bedeutend über⸗

wiegender Zahl ; 56 Kinder ( 52 ) ſtammten aus dem Oberland ( von Karls —

ruhe landaufwärts ) 23 ( 15 ) — davon 16 ( 12 ) aus Mannheim — aus

dem Unterland ( von Karlsruhe landabwärts ) , 41 ( 41) aus Karlsruhe ſelbſt .

Für 17 Kinder ( 33 ) wurden die Kurkoſten völlig von deren Eltern bezahlt .

Ganz oder zum größten Theil wurden die Kurkoſten übernommen für je
ein Kind von den Kreiſen Karlsruhe und Lörrach , der Gemeinde Helmlingen ,
den Frauenvereinen zu Bruchſal , Durlach und Mühlburg , dem Armenrath

Raſtatt und durch Sammlungen des Herrn Prälat Doll und des Herrn

Geh . Hofrath Armbruſter ; je 2 Kinder vom Waiſenhaus Lahr , Frauen —
verein Maulburg und Abtheilung II des Vereins ; je 3 Kinder von dem

Schülerinnenverein im Inſtitut Blas zu Freiburg , den Frauenvereinen zu

Freiburg und Lahr und durch Sammlung der Frau Geh . Oberregierungs⸗
rath Freifrau von Reck ; je 4 Kinder durch den Armenrath Freiburg und

Kreis Waldshut ; 5 durch den Kreis Villingen , 6 vom Kreis Offenburg ;

von dem Komite zur Unterſtützung kranker armer Kinder in Schopfheim 10

Kinder ; 14 von der Abtheilung IV des Frauenvereins Mannheim und durch

unſern Verein 21 Kinder .

Zeigte ſich nun auch bei der Betheiligung von Kindern wohlhabender
Eltern gegen früher ein Rückgang — namentlich gegen das letzte Jahr —,

ſo muß um ſo mehr das Intereſſe , welches Korporationen , Kreis - und

Armenverbände , Private , Schülerinnen - und Zweig⸗Frauenvereine ꝛc. den

Kindern unbemittelter Eltern entgegenbrachten , dankend anerkannt werden .

—Als Geſchenke ſind uns im Ganzen 1716 M. zugefloſſen , darunter

Gaben von 200 M. von Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog , je
100 M. von Ihrer Kaiſerl . Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm , Ihrer

Großherzogl . Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth und von Frau Lenz⸗

Heymann in Bern ; 80 M. von Frau Aberle in Freiburg , je 50 M.

von Frau von Offenſandt - Berckholz und Herrn Geh . Hofrath Manz
in Freiburg . Sodann eine Gabe von 300 M. vom Armenrath Karls —

ruhe ; 150 M. durch Sammlung der hieſigen Viktoria - Schule und

60 M. vom hieſigen Viktoria - Penſionat .
Wir danken herzlichſt für dieſe reichen Spenden und geben uns der

frohen Hoffnung hin , daß auch in Zukunft unſerer Anſtalt die ſo nöthige

Unterſtützung ſeitens der ihr wohlwollend Geſinnten erhalten bleiben möge .
Der ärztliche Bericht iſt zwar bis daher nicht eingelaufen , doch haben

wir aus zahlreichen Mittheilungen von Eltern und Vereinen erſehen , daß
bei vielen Kindern die Erfolge der Kur ſehr befriedigende waren .

Ai

ſu

Le

S

SGESQ2222

6060



oder

ing ;
nder

und

IV

eins⸗

389 )

chen

iber⸗

arls⸗

aus

lbſt .

ahlt .
ir je
gen ,
rath

errn

uen⸗

dem

n zu

ngs⸗
und

urg ;
10

urch

nder

4
und

den

den .

inter

ree
hrer
enz⸗

M.

anz
rls⸗

und

der

hige
töge .
aben

daß

29

Außer den Beſuchen vieler Freunde der Anſtalt , die ſich perſönlich
von deren Gedeihen und dem Wohlergehen ihrer Pfleglinge Gewißheit ver⸗

ſchafften , iſt beſonders der im Laufe des Sommers ſtattgehabte hohe Beſuch

Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin hervorzuheben .
Die nothwendig gewordenen baulichen Veränderungen — Neuherſtellung

der nördlichen Giebelwand an dem Dürrheimer Anſtaltsgebäude —erforderten

in dieſem Jahre eine Extraausgabe von 2422 M. Die Summe wurde

gedeckt durch die im letzten Jahresbericht bereits aufgeführten Gaben Ihrer

Königl . Hoheit der Großherzogin und Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin
Amelie von Fürſtenberg im Betrag von je 500 M. , zur Deckung der Reſt⸗

ſumme iſt aus der Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſta⸗Stiftung ein Betrag von

1600 M. entnommen worden , welcher aber erſt im Jahre 1891 zur Ver —

rechnung gelangt .

Abtheilung IV

für Armenpflege .

Der Vorſtand der Abtheilung wird aus nachfolgenden Damen und

Herren gebildet : Freifrau v. Hardenberg als Vorſitzende , Frau Geheime⸗
rath Dr . Ullmann als Stellvertreterin , ferner aus allen Präſidentinnen
der Unterabtheilungen und deren Beiräthen , ſowie dem Geſchäftsführer der

Abtheilung , Major a . D . Sievert .

Auch in dieſem Geſchäftsjahre iſt es den einzelnen Unterabtheilungen

möglich geweſen , eine ſegensreiche Thätigkeit zu entfalten durch den uner⸗

müdlichen Fleiß ſo vieler betheiligten Damen , unterſtützt durch jährliche
Beiträge und reichliche Geſchenke unſerer Vereinsmitglieder .

Den Stamm der Abtheilung bildet zufolge der geſchichtlichen Entwicke⸗

lung der Sophien⸗Frauenverein , an ihn haben ſich die nachgenannten Ver⸗

einigungen theils angegliedert , theils ſind ſie allmählich aus ihm ſelbſt oder

aus der weiteren Entfaltung der Thätigkeit der Abtheilung hervorgegangen .
Seine Kaſſe bildet zugleich die Kaſſe der Abtheilung ; die Unterabtheilungen
führen ihre geſonderten Rechnungen .

A. Sophien - Frauenverein .
Den Vorſtand dieſes Vereins bilden : Freifrau v. Hardenberg als

Vorſitzende , Frau Geheimerath Dr . Ullmann als Stellvertreterin , und die

Frauen Miniſterialrath Becherer , Rentner Compter , Rechnungsrath

Cron , Geheime Oberregierungsrath Haas , Kunſtſchloſſer Hammer , Ober⸗

baurath Küentzle , Geheime Hofrath Dr . Neßler , Stadtrath Schüſſele ,

Geheimerath Spohn , Kaufmann Weill , ferner die Herren Major a. D .

Sievert als Geſchäftsführer und Hoflieferant Max Maiſch als Vertreter

des Armenrathes .
Die beſondere Aufgabe des Sophien⸗Frauenvereins bildet nach der im

Jahre 1879 getroffenen Vereinbarung mit dem Eliſabethen⸗Verein die

Fürſorge für ſolche Arme hieſiger Stadt , deren Unterſtützungsbedürftigkeit
aus anderen Gründen , als infolge von Krankheit herbeigeführt iſt , während

für die letzteren der Eliſabethen⸗Verein die Unterſtützung beſorgt .

Verabreicht wurden in dieſem Geſchäftsjahre vom Sophien - Frauenverein
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913 Gaben an 179 Perſonen und Familien ( 1193 Gaben an 192 Perſonen
im Vorjahre ) . 42 Arme ( 33 im Vorjahre ) erhielten einmalige Gabe , 22 ( 27 )
wurden zweimal , 9 ( 5) elfmal und 23 ( 47 ) zwölfmal , alſo allmonatlich
unterſtützt . Der höchſte Geſammtbetrag ſolcher Gaben an eine Familie
betrug in dieſem Jahre 57 M. 42 Pf . ( 47 M. 79 Pf . im Vorjahre ) .
Im Ganzen wurde ausgegeben : 55 M. in baarem Gelde ( gegen 35 M.

im Vorjahre ) , 2318 Laib Brot im Werthe von 844 M. 23 Pf . ( 1149 M.

19 Pf . ) , 363 Zentner Kohlen — 348 M. 15 Pf . ( 265 M. 51 Pf . ) ,
81 Kilo Fleiſch 97 M. 60 Pf . ( 27 M. 39 Pf. ) , 20 Liter Milch
Æg23 M. 60 Pf . und Eſſen aus den Volksküchen 193 M. 45 Pf . ( 359 M.

50 Pf . ) , zuſammen 1542 M. 3 Pf . ( gegen 1836 M. 59 Pf . im Vor⸗

jahre ) . Ferner wurde für die Aufnahme armer Kinder in die Sophien —
Schule und Kleinkinderſchule 102 M. 20 Pf . verwendet .

Den andern Unterabtheilungen wurden nachfolgende Beträge zu Gebote

geſtellt : Dem Eliſabethen - Verein an Gehalt einer Krankenwärterin 250 M. ,

an Eſſen aus den Volksküchen 360 M. , an Verpflegungskoſten armer Kinder

im Soolbade Dürrheim 530 M. und als Beitrag zu einem Freibettchen in

der Diakoniſſenanſtalt 12 M. , zuſammen 1142 M. ; dem Flickverein für

Stoffbeſchaffung und Weihnachtsfeier 137 M. 80 Pf . , der Flickſchule ebenſo

130 M. und der Mädchenfürſorge 500 M. , zuſammen 1909 M. 80 Pf .
Die andern Unterabtheilungen : Schutzverein , Vermittlung billiger Woh —
nungen und Sonntags - Verein haben eines Zuſchuſſes nicht bedurft , dagegen
die Volksküchen und die Kochſchule 3002 M. 27 Pf . und 553 M. 18 Pf .
in die Kaſſe der Abtheilung übertragen .

Die Einnahmen haben in dieſem Jahre den Voranſchlag in erfreu —

lichſter Weiſe überſchritten ; durch den Eintritt neuer Mitglieder ſind die

Jahresbeiträge auf 1517 M. 26 Pf . geſtiegen , an Geſchenken ſind 2405 M.

71 Pf . und an Zinſen 813 M. 47 Pf . eingegangen , ſo daß nach Deckung
aller Ausgaben ein Betrag von 525 M. 13 Pf . zur Verwendung im

nächſten Geſchäftsjahre geblieben iſt , während im Vorjahre die laufenden

Einnahmen zur Beſtreitung der Ausgaben nicht hingereicht haben .

B. Eliſabethen - Verein .

Den Vorſtand bildeten unter dem Vorſitze der Frau Geheimerath
Kilian die Frauen Geheimerath Dr . Battlehner , Geheime Oberregierungs —
rath Haas , General Holtz , Oberingenieur Klein , Oberbürgermeiſter
Lauter , Geheime Hofrath Dr . Neßler , Hofbuchhändler Müller , Ober⸗

ſtaatsanwalt v. Neubronn , Archivdirektor v. Weech und Miniſterialrath

Zittel , ferner die Fräulein Bohm , v. Davans , Flad , Gräff , Haag ,
Kratt , Mattil , Orff , Roth und v. Seldeneck . Beiräthe ſind die

Herren Oberrechnungsrath Richard und Stadtrath Römhild . Die Zahl der

Theilnehmerinnen an dieſer Vereinigung iſt von 166 auf 179 angeſtiegen .
Die dem Verein obliegende Fürſorge für arme Kranke der Stadt iſt

ganz entſprechend der im vorjährigen Berichte angegebenen Organiſation
geleiſtet und in Folge derſelben auch in erhöhtem Maße in Anſpruch ge —
nommen worden . Außer der vom Armenrath hierzu aufgeſtellten wurden

vom Verein ſtändig 2, für einige Monate noch eine dritte Vereinsſchweſter

für die Armenkranken⸗Pflege verwendet . Die eine der ſtändig verwendeten
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Schweſtern hat bei 60 Familien , worunter 10 Wöchnerinnen , 1161 Be⸗

ſuche mit 10 Nachtwachen , die andere bei 75 Familien , worunter 14 Wöch⸗
nerinnen , 2056 Beſuche mit 28 Nachtwachen gemacht ; die dritte beſorgte
in der Zeit vom 6. März bis 1. September 39 Familien , wobei 11 Wöch⸗
nerinnen , in 470 Beſuchen und 7 Nachtwachen .

Der Aufwand für die Stellung der 3 Vereinsſchweſtern wird theils
von der Abth . III , theils von der Abth . IV , theils vom Eliſabethen - Verein

getragen , einen größeren Theil hat die Hohe Protektorin zu übernehmen
die Gnade gehabt . Die Sberl eitung und Ueberwachung der Pflege der

einzelnen Erkrankten wurde von den Komitedamen Frl. Wilſer und Frl .
Orff und nach der Vermählung der Erſteren (jetzt Frau Oberbürgermeiſter
Lauter ) Frl . Mattil mit größter Hingabe beſorgt .

Daß den armen Kranken außer der Pflege , wo dieſe nöthig , auch
ſonſt in verſchiedenſter Weiſe , durch Reichung von Koſt , Wein , Weißzeug ,

Bettzeug, Kindszeug ꝛc. Hilfe gewährt wurde , bedarf kaum der Erwähnung .
Die Geſammtzahl der von den Komitedamen an arme Kranke und an 114

Wöchnerinnen verabreichten Gaben beträgt 1091 gegen 904 im Vorjahre .
Ermöglicht wurden dieſe Reichungen durch zahlreiche Gaben von einzelnen
Wohlthätern ( worunter eine Dame des Komite ' s mit der Spende von 101

Flaſchen Wein und 240 Stück Eiern ) und reiche Beiſteuern der Hohen
Protektorin . Von der Suppenanſtalt erhielt der Eliſabethen - Verein wieder

für 360 M. Suppen unentgeltlich zur Abgabe an die armen Kranken .

Die Rechnungsergebniſſe des Vereins für das verfloſſene Jahr ſind folgende :

Einnahmen :

1. Zinſen von ausſtehenden Kapitalien . . . 71 M. 19 Pf .
2. Beitktäge der Vereinsmitglieder761 „ 48 „
3. Geſchenke und Vermächtniſſe . . 2304 „ 50 „

Im Ganzen . 3137 M. 17 Pf .

Ausgaben :

eeess „ 119 .
2. Unterſtützungen an Geld I . . . . . . eee

3. Unterſtützungen mit Weißzeug Ai Röer
4. Unterſtützungen mit Suppen . 67 „ — „
555 Unterſtützungen an Wöchnerinnen mit Speiſekörben 378 . 1ſne „
6. Außerordentliche Ausgaben 50 „ — „

Im Ganzen . 3089 M. 83 Pf .
Darnach blieb ſeit längeren Jahren erſtmals wieder ein Ueberſchuß

der Einnahmen im Betrage von 47 M. 34 Pf . , dank insbeſondere den

reichen Naturalgaben .
Das Vermögen der betrug auf 31 . Dezember 1890

3294 M. 95 Pf . gegen 3247 M. 61 Pf . des Vorjahres , ſomit Vermehrung
47 M. 34 Pf .

Der in unſerm letzten Jahresbericht erwähnte

Näh⸗Verein

erwies ſich im Winter 1889/90 ſehr hilfreich und nützlich , konnte aber im

Herbſt wegen Verhinderung der leitenden Damen nicht alsbald fortgeſetzt



werden . Doch war noch ein Vorrath von Bett - und Leibwäſche vorhanden ,

der den Armenpflegerinnen zur Verfügung geſtellt wurde . Von der Wieder⸗

aufnahme der Arbeiten wird der künftige Jahresbericht Näheres zu melden

haben .
C. Die beiden Volksküchen .

Dieſelben wurden wie in den früheren Jahren geleitet : Die Suppen⸗

anſtalt und Volksküche A in der Spitalſtraße durch Frau Oberbaurath

Küentzle und den Beirath Herrn Premierlieutenant a. D. Wielandt

und die Volksküche B in der Ritterſtraße durch Frau Rechnungsrath Cron

und den Beirath Herrn Hoflieferant Max Maiſch .
Der Betrieb hat in dem abgeſchloſſenen Geſchäftsjahre in beiden

Küchen erheblich zugenommen , wie unten nachgewieſen werden ſoll . Dieſer

Umſtand , ſowie die Schwierigkeiten , welche die zahlreichen Erkrankungen
an der Influenza und die Abhaltungen der Ehrendamen während der

Sommerszeit der geregelten Beſorgung der Abgabe der Speiſen bereiteten ,

geben Anlaß zu einer Neuordnung , welche dahin geht , daß die Herren

Beiräthe , wie bisher , die Verwaltung und den Betrieb der Küchen über⸗

wachen und leiten und die tägliche Abrechnung mit dem Kaſſier beibehalten ,
daß die Damen aber vollſtändig die Abgabe der Speiſen übernehmen .

Zu dieſem Zwecke wurden , an Stelle der 4 Wochenaufſichtsdamen 10 Auf⸗

ſichtsdamen ernannt , welche an je 3 Tagen im Monate von ½12 bis

½1 Uhr mit Hilfe der Ehrendamen den Betrieb in Küche und Speiſe⸗
räumen übernehmen . Zunächſt probeweiſe in der Küche der Ritterſtraße

eingeführt , ſoll dieſe Einrichtung auch auf die Küche der Spitalſtraße aus⸗

gedehnt werden .

Der Betriebsumfang iſt aus nachfolgender Tabelle zu erſehen :

In der Volksküche A. wurden

Portionen [ Portionen [ Portionen ] Summe

Suppe * 3 * ganze Eſſen aller

zu 10 Pf . zu 25 Pf . zu 30 Pf. ] Portionen

1. verkauft an Koſtgänger :
asskot : „ e . 12 245 — 53 542 [ 65 787

iee 89 [ 19 039 — 19 128

2. verkauft an den Armenrath 2 987 639 1622 5 248

3. verkauft an den Eliſabethen⸗
Weresteisni 37 360 12 409

4. verſchenkt an den Eliſabethen⸗
Gereitt Edicn 89¹ 1 084 77 1 552

5. verſchenkt an den Sophien⸗
Katenvereiin 1172 7¹ 87 1330

6. Aufwand für das Betriebs⸗

perſonal 8 — — 2874 2 874

Zuſammen . . [ 16 921 [ 21 193 [ 58 214 ] 96 328

( gegen 80 062 im Vorjahre ) .

2

6. A

Sur

Eint

Wer

Eim

Wer

Geſe
Aus

Gew

Wer

Gew

An

Gebe

Nati

Vor

Im

Som



* In der Volksküche B. wurden

elden

Portionen Portionen Summe

Suppe AFleiſch ganze Eſſen , aller

zu 10 Pf . zu 25 Pf . zu 30 Pf . Portionen
pen⸗

urath
andt 1. verkauft an Koſtgänger . 9 175 — 69 828 79 003
ron 2. verkauft an den Armenrath 72⁵5 2 164 891

3. verkauft an den Eliſabethen⸗
eiden ein 23 88 20 131
ieſer 4. verſchenkt an denCliſabethen⸗
ingen Verein 43 60 25 128

der 5 . verſchenkt an den Sophien⸗
teten , Frauenverein . . 32⁴ — — 32⁴4
erren 6. Aufwand für das Betriebs⸗
über⸗ Pecſe — — 3 741 3 741
lten , Zuſammen . . [ 10 290 150 73 778 [ 84 218
men .

( gegen 69 974 im Vorjahre )

— Summe der Portionen aus beiden

beaſe⸗ Küchen . 27211 [21 343 [ 131 992 [ 180 546

traße ( gegen 150 036 im Vorjahre ) .
aus⸗

Die Ergebniſſe des Betriebs ſind folgende :
M. Pf . M. Pf .

— Einnahmen aus der Volksküche K4 . 24 510 64

ume Werth der verſchenkten Portionen . . 494 25 25 004 89

ier Einnahmen aus der Volksküche 33 . . 23 632 74
lonen Werth der verſchenkten 59 20 23 691 94

Geſammteinnahme . eeeee t. ee ne

Ausgaben der Volksküche A 2300

997 4 8B· . . ˖ Sie

128 Gewinn aus beiden Volksküchen . 35555 72

248 Werth der verſchenkten Portionen . . 553 45

Gewinn zur Ablieferung an die Abtheilungskaſſe 333 3002 27

409 An dem Inventarwerthe ſind wie im vergangenen Jahre
20 ⅝à,6für Abnützung abgeſchrieben worden und

552 derſelbe am Schluſſe 1890 . . 3008 02

Gebäudewerth nach 20 % Abſchreibung . 560 —
330 Naturalvorräthe . . 700 —

Vorſchüſſe an die beiden Köchinnen und die Kaſſiierin 500 —

87⁴ Zuſammen . 4768 02

'b1e
Im Vorjahre bezifferten ſich dieſe Buchwerthe auf . . 5 746 —

1
Somit ergibt ſich eine Abnahme voon 977 98

0
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D. Flickverein .

Die Abhaltung der Flickabende fand wie alljährlich während der

Winterszeit von Mitte Oktober bis Mitte März wöchentlich einmal ſtatt in

einem Saale der Kleinkinder⸗Bewahranſtalt . Es betheiligten ſich dabei 98

Frauen . Zahlreiche Spenden an Geld , Flickſtoffen und Kleidungsſtücken

ermöglichten eine recht ausgiebige Erfüllung der Aufgaben des Vereins ,

Anleitung der Frauen ärmerer Familien zur Ausbeſſerung ihrer Bett⸗ und

Leibwäſche und der Kleider , Verabreichung der dazu nöthigen Stoffe und

Anregung zu einer geordneten Führung des Haushaltes und der Kinder⸗

zucht . Auf Weihnachten konnten die Frauen mit Geſchenken zur praktiſchen

Verwendung in der Familie bedacht werden . Einnahmen hatte der Verein :

an Kaſſenvorrath vom letzten Jahr 259 M. 79 Pf . , an Geſchenken , insbe⸗

ſondere reichliche Spenden der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften ,
372 M. 80 Pf . , Zuſchuß der Abtheilungskaſſe 50 M. , im Ganzen 682 M.

59 Pf . ; die Geſammtausgabe belief ſich auf 449 M. 42 Pf . und es blieb

ſonach ein Kaſſenvorrath von 233 M. 17 Pf . für künftige Rechnung .

Herr Pfarrer Seufert hatte die Freundlichkeit , an den Flickabenden

geeignete Anſprachen über Führung des Haushaltes , Kindererziehung , Pflege

der Geſundheit u. ſ . w. zu halten , wofür ihm das Komite des Vereins zu

großem Danke verpflichtet iſt .
An der Leitung der Vereinsabende betheiligten ſich : Freifrau v. Harden⸗

berg , Frau Miniſterialrath Becherer , Frau Geh . Oberregierungsrath Haas ,

Frau Geheimerath Hebting , Frau Höpfner , Frau Oberbaurath Leonhard ,

Frau Geheime Regierungsrath Oſtner , Frau Seufert , Fräulein Siegle ,

Frau Geheimerath Ullmann , Frau Weill .
Die

Flickſchule

hat auch im verfloſſenen Winter ſich eines zahlreichen und regelmäßigen

Beſuches erfreut . 150 Schülerinnen im Alter von 13 —17 Jahren erhielten

in 2 Abtheilungen und 2 mal wöchentlich Anleitung zum Flicken und Aus⸗

beſſern ihrer eigenen Kleidungsſtücke , ſowie den dazu nöthigen Flickſtoff .

Wegen Raummangel konnten nicht alle Angemeldeten aufgenommen werden ;

deßhalb wird für nächſten Winter die Einrichtung eines dritten Flickabends

ernſtlich in Ausſicht genommen .

Wie in früheren Jahren wurde während der Arbeit manch ſchönes

Lied geſungen , manch guter Spruch gelernt und als Belohnung für ſtilles

und fleißiges Arbeiten eine hübſche Geſchichte erzählt oder vorgeleſen .

Das Weihnachtsfeſt , durch die hohe Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin verſchönt , vereinigte die leitenden Damen , ſämmtliche

Schülerinnen und viele Freunde zu einer erhebenden , lieblichen Feier . Reiche

Geſchenke Ihrer Königl . Hoheit und vieler gütiger Geber haben uns zu einem

ſehr günſtigen Rechnungsergebniß verholfen , über das wir mit dankbarer

Freude berichten . Die Einnahmen , einſchließlich des Kaſſenreſtes aus voriger
536 M. 50 Pf .

bleibt ſomit Kaſſen reſtltrt . 229 M. 08 Pf .

für das neue Arbeitsjahr .
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Der Schulbehörde iſt die Flickſchule ſtets zu neuem Dank verpflichtet
für Ueberlaſſung des geräumigen Arbeitsſaales , ſowie dem Armenrath und
der Abtheilungskaſſe für Gewährung eines Zuſchuſſes von je 50 M.

Die Leitung hat einige Veränderung erfahren , da ſich im Laufe des

Jahres 6 unſerer mithelfenden Damen verheirathet haben . Wir hoffen für
die ausſcheidenden treuen Helferinnen wieder Erſatz zu finden .

Die Damen des Vorſtandes ſind : Frau Rechnungsrath Bauer , Frl .

Bohn , Frl . Engler , Frl . Forſchner , Frau Oberbürgermeiſter Lauter ,

Frl . Mattil , Frl . Roth , Frl . Schellenberg .
Helfende Damen : Frl . Balbach , Eiſenlohr , Fingado , Mondt ,

Paſtor , v. Poetz , Rheinboldt , Frau Sekretär Wollenberg und die

Induſtrielehrerin Frl . Deparade .

E. Mädchenfürſorge .

Als Vorſtandsmitglieder waren im Verein für Mädchenfürſorge während
des Jahres 1890 folgende Damen thätig :

Frau Prälat Doll , Präſidentin , Frau Geheime - Referendär Haas , Fräu —
lein Wilhelmine Hoffmann , Frau Oberbaurath Küentzle , Frau Ober —

bürgermeiſter Lauter , Frau Geheime Regierunsrath von Preen , Frau
Geheime Rath Dr . Ullmann .

Aus der Zahl der Aufſichtsdamen iſt zu unſerem ernſten Bedauern

Frau Oberamtmann Schneider altershalber ausgetreten ; in dankbarer An —

erkennung ihrer treuen Mitarbeit und großen Verdienſte iſt ſie zum Ehren —
mitglied des Vereins ernannt worden .

Neu eingetreten ſind die Frauen Oberförſter Kuenzer , Archivar Bauer

und Sekretär Wollenberg . Außer dieſen ſind ferner noch als Aufſichts —
damen thätig : Frau O berlandesgerichtstath Ahles , Frau Poſtdirektor Becker ,

Frau Konſul Bielefeld , Frau Miniſter Ellſtätter , Frau Hammer ,
Frau Geheimerath Hebting , Frau Paul Herſchel , Frau Baudirektor

Honſell , Frau Geheime Regierungsrath Oſtner , Fräulein Roth , Frau
Kommerzienrath Schneider , Frau Direktor Schulz , Frau Lehrerin Seufert ,
Frau Geheimerath von Stoeſſer , Frau S . Weill , Frau Baudirektor

von Würthenau .

Leider war gleich anfangs des Jahres der — — Beirath , Herr

Miniſterialrath Sprenger , genöthigt , wegen Vermehrung ſeiner Berufs —

geſchäfte ſeine Stelle niederzulegen . Der Verein ſah dieſen Herrn ſehr
ungern ſcheiden und wird ihm , da er ſich beſonders auch um deſſen geſchäftliche
Organiſation bleibende Verdienſte erworben , ein dankbares Gedächtniß be⸗

wahren. An ſeine Stelle trat Oberſchulrath Wallraff .

Im verfloſſenen Jahre hatte der Verein 10 Sitzungen gehalten ; mehreren
derſe ben geruhte die hohe Protektorin perſönlich anzuwohnen .

Im letzten Jahr wurden in die Fürſorge 63 Mädchen angemeldet ,
ſo daß die Zahl der in unſeren Liſten eingetragenen Schutzbefohlenen in

12 Jahren auf 498 geſtiegen iſt . Der Zugang wird mit jedem Jahre
merklich größer ; er hat im Jahre 1889 nur 48 betragen . Natürlich ſtehen
nicht mehr alle dieſe Mädchen in Beziehung und Verkehr mit dem Verein ;
immerhin ſind es aber noch über 200 ältere Mädchen , mit denen unſere

3 *8
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Damen eine gewiſſe Fühlung unterhalten , und über 100 , denen der Verein

eine geordnete Fürſorge zuwendet .
Neben der ſittlichen Bewahrung ſieht der Verein ſeine Hauptaufgabe

darin , die jungen Mädchen durch Ausbildung im Nähen , Kleidermachen ,

Bügeln , Kochen ꝛc. erwerbsfähig zu machen , damit ſie ſich anſtändig durch⸗

bringen lernen .

Von den im Jahre 1890 in die Fürſorge aufgenommenen Mädchen

wurden 42 , die im elterlichen Familienverband blieben , auf unſere Koſten

in die Sophienſchule aufgenommen , um das Nähen zu lernen : der größere

Theil blieb darin über 6 Monate , andere , meiſt durch Familienverhältniſſe
gezwungen , traten nach 1 bis 4 Monaten aus . Zu unſerer Freude fielen

von 5 Preiſen , die an dieſer Schule am Jahresſchluß zur Vertheilung kamen ,

vier unſern Mädchen zu . Eine kleinere Zahl unſerer Schutzbefohlenen wurde

als Kleidermacherinnen und Büglerinnen in die Lehre gegeben und eine

als Kinderlehrerin ausgebildet .
Oefters war es auch nöthig , ſchwächlichen Mädchen kräftige Koſt und

Salzbäder reichen zu laſſen und andern die nöthigſten Kleidungsſtücke zu

ſtellen . Die Verköſtigung geſchah meiſtens in der Volksküche .
Nur 3 Mädchen wurden im Jahre 1890 in Anſtalten — Neuhof ,

Hardhaus , Aſyl Scheibenhard — untergebracht . Wir hätten gerne auch
einige andere in ähnlicher Weiſe verſorgt , aber es iſt uns nicht gelungen , da

für dieſelben die Zwangserziehung nicht in Anſpruch genommen werden konnte .

Wiederholt haben wir auch Mädchen , die kein Unterkommen hatten oder

deren Aufenthalt im Elternhauſe mit Gefahr verbunden war , bis zur ge⸗

eigneten Unterkunft in einem Dienſte gegen Koſtgeld im Marthahauſe oder

Joſefshauſe in Verpflegung gegeben . — Bisher war es uns ſo ziemlich

gelungen , unſere Mädchen vom Eintritt in Fabriken abzuhalten . Im letzten

Jahre aber ſind einige Mädchen , deren Eltern nicht auf die Beihilfe ihrer

Kinder verzichten konnten , angelockt von dem günſtigen Tagelohn , in Fabriken

eingetreten . Dagegen haben wir aber auch eine größere Anzahl von Mädchen
in paſſenden Stellen hier und auswärts untergebracht ; ja wir waren oft nicht

in der Lage , alle Nachfragen zu befriedigen . Die Erfahrungen , welche wir

mit unſeren in Dienſten untergebrachten Mädchen gemacht haben , waren im

Allgemeinen befriedigend , wenn es natürlich auch nicht an ſolchen fehlte ,

die es auf ihren Stellen nicht aushielten , und an anderen , die es an Fleiß
und Treue fehlen ließen .

Wo alſo immer die Möglichkeit vorliegt , werden wir unſere Mädchen

in guten Familien unterzubringen ſuchen , weil ſie da am erſten ſittlich be⸗

wahrt werden und eine tüchtige Vorbereitung zur Führung eines Haushaltes
finden .

Vorausſichtlich kommen wir künftig in die Lage , alljqährlich eine Anzahl

gut ausgebildeter Mädchen in beſſere Dienſte empfehlen zu können . Nachdem

wir uns nämlich ſeit Jahren mit dem Plan getragen , eine theilweiſe auf

Erwerb gegründete Anſtalt zu ſchaffen , worin arme Mädchen unter Leitung

einer Hausmutter vor allem im Kochen , Waſchen , Bügeln ꝛc. , theilweiſe aber

auch im Nähen geübt werden ſollten , wird es nun möglich werden , in dem

neuerbauten Luifenhauſe eine Anzahl Mädchen aufzunehmen , welche unter

der Leitung einer Oberin theilweiſe die Reinigung des Hauſes und der
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Wäſche beſorgen , theilweiſe aber auch in den anderen weiblichen Arbeiten

Unterweiſung erhalten ſollten . Wir erwarten von dieſer Einrichtung einen

recht guten Erfolg .
Wie in früheren Jahren haben wir auch im letzten Sommer für unſere

Mädchen ein recht hübſches Feſt im Garten des Schlößchens veranſtaltet ,

zu dem über 80 Mädchen erſchienen . Nach einer Anſprache des Beiraths

hatte 15
anweſende Frau Großherzogin die Gnade , an jedes einzelne Mädchen

einige 2 Vorte der Theilnahme und Ermunterung zu richten , worauf dieſelben
eine Erquickung erhielten und ſich bis zum Abend bei Geſang und Spiel

vergnügten .
Auch eine Weihnachtsfreude wurde den Fürſorgemädchen bereitet . Die

Gaben hierfür ſind recht reichlich eingegangen und wir konnten über 90

Mädchen beſchenken . Aus dem eingelaufenen Gelde im Betrag von 313,50 M.

wurden die Ausgaben für die Geſchenke beſtritten . Dieſe beſtanden in Zeug
u Kleidern , Hemden , in Wolle zu Strümpfen , warmen Schuhen ꝛc. 16

Mädchen erhielten auch Sparbücher mit einer Einl
Uage von je 3 Mark und

außerdem viele auch belehrende Bücher . Unſere Damen haben dieſen Ge⸗

ſchenken des Vereins auch noch Gaben ihrerſeits beigelegt , um in den Herzen
ihrer Schützlinge das ſo werthvolle Gefühl der Pietät zu wecken und zu
pflegen .

Die finanziellen Verhältniſſe des Vereins ſind geordnet . Wir haben
in erſter Reihe von unſerer hohen Protektoriu das reiche Geſchenk von 400 M.

erhalten ; ſodann iſt uns aus dem Vermächtniſſe der Frau Stoeſſer in

Lahr von 1000 M. der Betrag von 200 M. zugewieſen worden .
Das Rechnungsergebniß iſt folgendes :

ren
8

Einnahmen .
Käſfenreſt von 1889 e . gie 249 M. 68 Pf .

Zuſchuß der Abtheilung ItIlTs 300 „ — „
Zinſen aus dem Kapitalvermöbgen . . 194 „ — „
eiee n düeit Maihn Poösne

Summe der Einnahmen . 1807 M. 18 Pf .

Ausgaben .

FürUnterbringung vonPfleglingen in Anſtalten 310 M. 34 Pf .

Schulgeld an die Sophien⸗Schulle . 202 „ 80 „
für Kleidungsſtücke und Wäſche Kar 53

Koſten für das Jahresfeſt . 87 ο =

für die Weihnachtsgeſchenkee . . .
Reiſekoſten für PfleglinhnRkkkktg A

Druckſachen und
Zeitſchriften

367 „ 80

Porti 8 4 31＋

Summe der Ausgaben 887 M. 98 Pf .
hierzu eine Kapitalanlage von . . 814 „ — „

ſomit Geſ ammtausgabe . 1 701 M. 98 Pf .

Kaſſenreſt . 105 M. 20 Pf .

deeee 3538 „ 5 „

Geſammtvermögen . .5 643 M. 95 Pf .
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F . Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt .

Das Jahr 1890 bezeichnet einen wichtigen Abſchnitt in der Entwickelung
dieſer Anſtalt . Dieſelbe , bis dahin vorzugsweiſe für aus Strafanſtalten
oder dem polizeilichen Gewahrſam Entlaſſene beſtimmt , war in einem wenig
befriedigenden Stand der Entwickelung . Die vorhandenen Räume waren nicht

beſetzt ; im Anfang des Jahres waren 17 Ffleglinge mit z. Th . ſchon recht

langer Aufenthaltsdauer in der Anſtalt , an deren anderweite Unterbringung

gedacht werden mußte , neue Anmeldungen kamen ſehr wenige ein . Dies

gab den Anlaß zur Erwägung einer Erweiterung des auf die Aufnahme
entlaſſener Gefangenen und ſittlich gefallener Mädchen von jugendlichem
Alter beſchränkten Zwecks der Anſtalt zur Aufnahme von Mädchen über

14 Jahren , deren Unterbringung zun Zwangserziehung angeordnet iſt . —

Es wurde hierwegen eine Verſtändigung mit dem Großh . Miniſterium des

Innern getroffen . Die neue Aufgabe machte die Ausſchließung ſittlich

ſchwer belaſteter Perſönlichkeiten aus der Anſtalt in ihrem dermaligen Umfang

zur Nothwendigkeit . Dagegen ſoll die Aufnahme entlaſſener weiblicher

Gefangenen jugendlichen Alters , bei welchen noch Hoffnung auf Beſſerung
beſteht , auch fernerhin zugelaſſen werden . Das Statut für die Anſtalt wurde

demgemäß abgeändert und eine neue Dienſtordnung erlaſſen und den Wort —

laut beider im Vereinsblatt bekannt gemacht . XIV . Jahrg . S . 205 .

Die Ergebniſſe dieſer unſerer Anordnung können bis jetzt als befriedigende
bezeichnet werden . Das Großh . Miniſterium des Innern hat mit Erlaß

vom 23 . Juni v. J . den Bezirksämtern des Landes unſere Anſtalt als eine

zur Benützung bei dem Vollzug der Zwangserziehung geeignete empfohlen .
Schon ſind im Jahre 1890 ſieben Zwangszöglinge eingetreten und drei

weitere zur Aufnahme vorgemeldet . Nur zwei dieſer Mädchen haben ſich

ſeither der Belehrung wenig zugänglich erwieſen . Mit dem Verhalten der

Uebrigen ſind wir dagegen zufrieden . Sie ſind zu ſtrenger Arbeit ange⸗

halten , werden in Verrichtung aller häuslichen Geſchäfte und Fertigung
weiblicher Handarbeiten ſorgſam unterrichtet , und unterhalten unter ſich bei

ſteter Aufſicht und liebevoller Ermahnung einen heiteren geſelligen Verkehr .
Wir ſind weit davon entfernt , jetzt ſchon auf einen abſchließenden günſtigen
Erfolg unſerer Erziehung verweiſen zu können . Aber wir dürfen wenigſtens
aus den ſeitherigen Ergebniſſen die Hoffnung ableiten , daß unſere Zwangs⸗
zöglinge , wenn ſie längere Zeit hindurch bei uns bleiben können , der Mehr⸗

zahl nach die Anſtalt gebeſſert verlaſſen und durch Charakter und Kenntniſſe

geeigenſchaftet ſein werden , ſich ſelbſtändig ein ausreichendes und ehrenhaftes
Auskommen zu verſchaffen .

Neben den ſieben Zwangszöglingen ſind im Jahre 1890 drei Straf⸗

entlaſſene , die ſich wegen ihres Alters und wegen ihres Vorlebens zum

Umgang mit den anderen Schützlingen eignen , in die Anſtalt aufgenommen
worden . Wohl iſt auch bei dieſen der Kampf mit eingewurzelten ſchlimmen
Neigungen mannigfach ein ſchwieriger . Im Ganzen iſt aber auch hier die

Ausſicht auf Beſſerung nicht ausgeſchloſſen .
Der Geſundheitszuſtand aller Pfleglinge iſt ein ausgezeichneter . Niemand

war während des Jahres 1890 auch nur einen Tag lang krank . Wer die

Anſtalt beſucht , iſt erfreut über das blühende Ausſehen der Mädchen und

gewinnt den Eindruck , daß Ordnung und Frieden in der Anſtalt herrſchen .
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Für eine unſerer wichtigſten Aufgaben erachten wir die Fürſorge bei

der Entlaſſung . Der Mitwirkung der Bezirks⸗Schutzvereine des Landes

verdanken wir es , daß uns brave Dienſtherrſchaften bezeichnet werden , denen

das ſittliche Wohl ihrer Dienſtboten am Herzen liegt und denen wir mit

Beruhigung unſere Pfleglinge bei dem Austritt aus der Anſtalt anvertrauen

können . Dienſtſtellen in Landorten bevorzugen wir . Die Erfahrungen ,
welche wir bezüglich der Unterbringung der im Jahre 1890 entlaſſenen

Mädchen gemacht haben , ſind im Ganzen , eine Ausnahme abgerechnet ,
ünſtige .

Unſer Verkehr mit den früheren Pfleglingen bleibt aufrecht erhalten .

Jetzt erſt , nach der Entlaſſung , erwacht bei ihnen , wie wir aus ihren
Briefen entnehmen , das Gefühl des Dankes in voller Stärke , denn jetzt
erſt ſehen ſie ein , welchen Vortheil ihnen die erhaltene Erziehung gebracht
hat und welche Beruhigung ihnen der Rückhalt gewährt , den ſie noch
immer in der Anſtalt finden , die ihnen leider ſehr oft das elterliche Haus

erſetzen muß .
Die Aufnahme von Zöglingen in die Anſtalt erfolgt ohne Rückſicht auf

die Konfeſſion . Dagegen wird bei der Erziehung die Konfeſſion des Schütz⸗

lings ſtrenge beachtet . Die Anſtalt ſteht deßhalb unter der Leitung eines

katholiſchen und evangeliſchen Seelſorgers . Wir ſind glücklich, beſtätigen

zu können , daß die beiden Herren Geiſtlichen , in würdiger Auffaſſung ihrer

Aufgaben , einträchtig zuſammenwirken , und daß Jeder derſelben in den

Unterrichtsſtunden und in dem Verkehr mit ſeinen Konfeſſionsangehörigen
beſtrebt iſt , chriſtlichen Sinn zu wecken und zu fördern .

Da die Herren Direktoren der Strafanſtalten die Anſicht ausgeſprochen
haben , daß bei vielen Strafentlaſſenen eine Neigung , die Aufnahme nach⸗

zuſuchen , deßhalb nicht beſtehe , weil ihnen die Anſtalt keine Ausſicht auf
Verdienſt biete , ſo hat das Komite beſchloſſen , ſolchen Mädchen , die arbeits —

fähig und fleißig ſind , bei ihrem Austritt , ſofern ſie ſich bis dahin gut

betragen haben , eine angemeſſene Belohnung in Geld zu verabfolgen . Auch
iſt der Hausmutter geſtattet , bei beſonders guten Leiſtungen ihrer Zufrieden⸗
heit dadurch Ausdruck zu geben , daß ſie kleinere Geſchenke in die Spar⸗

bücher der Mädchen einlegen darf . Hierüber wird geſonderte Rechnung

geführt .
Das Vermögen der Anſtalt beſteht in einer Fahrnißeinrichtung im

Werth von beiläufig 5000 M. Die Koſten der Haushaltung in dem Ge⸗

ſammtbetrag von 6855 M. 32 Pf . wurden gedeckt durch einen Zuſchuß von

1200 M. , den uns die Centralleitung der Schutzvereine jährlich zuwendet ,
durch Koſtgelder , welche wir von Gemeindebehörden erhalten , durch reiche
Geſchenke edler Wohlthäter und durch eigene Einnahmen aus Arbeitsverdienſt ,

welch letztere in dieſem Jahre den Betrag von 3988 M. 97 Pf . ausmachen .

Unſere Einnahmen ſind nicht weſentlich gewachſen , wohl aber haben ſich
unſere Ausgaben vermindert , ſo daß wir mit einem kleinen Einnahmeüber⸗
ſchuß in das neue Jahr eintraten . Die Verminderung unſerer Ausgaben
hat theilweiſe darin ihren Grund , daß Seine Königliche Hoheit der Groß —

herzog die Gnade gehabt hat , für die Dauer von zwei Jahren den Mieth⸗
zins auf einen ganz geringen Betrag herabzuſetzen .

Das Komite iſt in ſeiner Zuſammenſetzung geblieben , wie es im Jahre
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1889 war . Es beſteht aus den Damen : Gräfin von Rhena , Miniſterial⸗
rath Becherer , Poſtdirektor Becker , Buchhändler Gräff Wittwe , Geheime
Referendär Haas ( Vorſitzende ) , Fräulein Hoffmann , Geheimerath von
Regenauer Excellenz , Oberamtmann Schneider ; ferner den Herren : ev .
Pfarrer Nüßle in Rüppurr , kath . Pfarrer Bläß in Bulach , Geh . Hofrath
Dr . Gutſch , Stadtrath Waltz ( Rechner ) und Ober⸗Landesgerichtsrath Kamm
( geſchäftsführender Beirath ) . Den monatlichen Sitzungen wohnen noch
außerdem an : Herr Miniſterialrath von Jagemann VVetreter des Gr .
Juſtizminiſteriums ) , Geh . Finanzrath Fuchs ( Vorſtand der Centralleitung ) .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin leitet , ſo oft dieſelbe in
Karlsruhe anweſend iſt , die Verhandlungen , beſucht von Zeit zu Zeit die
Anſtalt und nimmt durch Rath und That regen Antheil an den Geſchicken
derſelben .

6 . Vermittlung billiger Wohnungen für unbemittelte Familien .
Unter der Leitung der Präſidentin , Freifrau v. Hardenberg , haben

ſich nachfolgende Damen den Geſchäften dieſer Unterabtheilung gewidmet :
Frau Poſtdirektor Becker , Rechnungsrath Cron , Geheime Hofrath Dr .
Neßler , Geheimerath Dr . Ullmann , Archivdirektor v. Weech .

Die Wohnungen in den ſtädtiſchen Häuſern , Schwanenſtraße 10 , 12 ,
14 und 16 waren das ganze Jahr beſetzt und ſind die Miethbeträge alle
14 Tage pünktlich eingegangen , ſo daß aus den von der ſtädtiſchen Kranken⸗
haus⸗Kommiſſion in dankenswertheſter Weiſe hierfür zur Verfügung geſtellten
Mitteln an 19 Familien die in den Miethverträgen vorgeſehene Prämie
von 15 % der Jahresmiethe mit 346 M. 79 Pf . ausbezahlt werden konnte .
Außer dieſer Prämie haben 16 Familien Weihnachtsgaben ( zur Verbeſſe⸗
rung der Ausſtattung ihrer Wohnungen ) im Werthe von je 10 M. erhalten .

H. Kochſchule .
Der Vorſtand der Kochſchule war aus nachfolgenden Damen gebildet :

Frau Senatspräſident Wielandt als Präſidentin , Prälat Doll , Geheime
Oberregierungsrath Haas , Geheimerath Hebting , Baurath Kerler , Ober —
baurath Küentzle , Geheimerath Nicolai , Geheimerath Dr . Ullmann
und für die Kinderkochkurſe Frar Hammer , ferner dem Geſchäftsführer
Major a. D. Sievert und dem Beirathe Hoflieferant M. Maiſch . Aus⸗
getreten iſt Frl . Marie Bauendahl , für welche deren Schweſter , Frau
Baurath Kerler , wieder in den Vorſtand eingetreten iſt .

Im Betriebe der Kochſchule iſt in dem abgelaufenen Jahre keine Ver⸗
änderung eingetreten , außer der Verlängerung unſerer Kochkurſe von 8 auf
10 Wochen , wohl aber iſt der Lehrſtoff ſtetig erweitert worden und zugleich
die Lehrmethode nach den verſchiedenſten Richtungen verbeſſert .

An den 6 Kurſen des Jahres , dem 18 . bis 23 . Kurſe , nahmen im
Ganzen 6 Unterlehrerinnen und 84 Schülerinnen theil , darunter 29 Pen⸗
ſionäre , 38 Stadtſchülerinnen und 17 Mädchen , welchen von der Stadt
Stipendien bewilligt worden ſind . Sämmtlichen Unterlehrerinnen konnten
ſehr gute Zeugniſſe ausgeſtellt werden und wurden außer dieſen noch drei
weitere Damen für beſondere Verwendungen ausgebildet.
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Kinder - Kochkurſe haben im Jahr 1890 5 ſtattgefunden mit je
10 Schülerinnen und 16 Kochtagen für einen Kurs .

Ueber den Rahmen , der in den „Kochanweiſungen für Kinder - Kochkurſe “
verzeichneten Gerichte wurde nicht hinausgegangen , aber immer mehr darauf
geſehen , daß die Schülerinnen an eigenes ſelbſtändiges Arbeiten ſich ge⸗
wöhnten und daß die Rezepte nicht bloß auswendig gelernt , ſondern durch
praktiſches Ausüben und Anwenden dem Gedächtniß eingeprägt wurden .

Der Frauenverein hat mit dieſen Schul - oder Kinder - Kochkurſen einen
Verſuch gemacht und durch Erfahrung gezeigt , daß dieſelben möglich und
zweifellos ſegensreich ſind . In hieſiger Stadt wird in nächſter Zeit mit
dem Verſuch vorgegangen werden , dieſe nützliche hauswirthſchaftliche Aus⸗
bildung allen Schülerinnen der einfachen Volksſchule zu Theil werden zu
laſſen . Von der Kochſchule wird dieſelbe fortgeſetzt werden für Mädchen
aus der erweiterten Volksſchule und für Fortbildungsſchülerinnen . Die
Kinder⸗Kochkurſe fanden wie bisher im Lokal der Kochſchule ſtatt . Mit der
Unterweiſung der Schülerinnen haben ſich beſchäftigt : Frau Hammer , Frau
Oberbürgermeiſter Lauter , Frau Höpfner , Frau Bauer und Frl . Roth

Der Betriebsumfang der Kochſchule beziffert ſich in dieſem Jahre auf
5320 an Koſtgänger im Hauſe , 4598 außer dem Hauſe , zuſammen 9918
abgegebene Portionen Mittageſſen ( gegen 6111 im Vorjahre ) und 5326
( 5400 im Vorjahre ) für den eigenen Bedarf verwendete , zuſammen 15 244
( 11511 im Vorjahre ) Portionen Mittageſſen und 1600 Tage ſonſtiger
Verpflegung von Lehrerinnen und Schülerinnen .

Eine weitere Erhöhung des Betriebes dürfte nicht im Intereſſe der
Kochſchule liegen , eher eine Verminderung der Portionen an Koſtgänger
außer dem Hauſe . Dabei ſtellt ſich das Rechnungsergebniß wie folgt:

1. Einnahmen .
Kaſſenvorrath am Schluſſe 18h6 99 . . 1 206 M. 80 Pf
Einnahme aus Koſtgeld der Koſtgänger . . . 5719 „ 15 „
Einnahme aus Gebäck , einzelnen Speiſen , Feſten . 707 „ 44 „
Einnahme aus Koſtgeld der Schülerinnen . . . 3 227 „
Sonſtige Einnahmen und Geſchente

11 146 M. 23 Pf .

2. Ausgaben .
Für Lebensmittel . . 7 790 M. 53 Pf .

„ Heizung und Beleuchtung . . „
„ Gehalte , Remunerationen . . 660%̟ ö·*
„ Neuanſchaffungen zum Invent . 8 ＋◻⏑ „
„ Erhaltung des Inventars . „
„ 00 —◻⏑=
„ Veifcht e , .

Kaſſenvorrath am Jahresſchluſſe 1759 M. 98 Pf .
Dieſer Kaſſenvorrath iſt an die Kaſſe der Abtheilung abgeführt , dürfte

aber bei dem bevorſtehenden Umzug der Kochſchule in das Luiſenhaus ſowie
für Neuanſchaffungen zur Einrichtung in dem neuen und größeren Lokale
vollauf zur Verwendung kommen .
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. Sonntags - Verein . kaſſ

Der Sonntags⸗Verein iſt auch im Berichtsjahr ſeiner Aufgabe , ſchul⸗ gab
entlaſſenen Mädchen Belehrung und Unterhaltung zu bieten , ganz in der geſe
bisher üblichen Weiſe redlich nachgekommen , Theilnehmerinnen waren es 60 , und

im Sommer weniger , im Winter mehr . Durchſchnittlich alle 14 Tage Kod

wurden Vorträge von verſchiedenen Rednern gehalten , denen der herzliche eins

Dank des Vereins auch hier ausgeſprochen wird . Am 5. Oktober konnte Reſt

im Schlößchen ein Gartenfeſt veranſtaltet werden , wobei die Mädchen mit der

Thee und Kuchen bewirthet wurden . Bei der Feier des Geburtsfeſtes Ihrer —

Königlichen Hoheit der Großherzogin wurden die Mädchen , welche ſchon gew

längere Zeit die Verſammlungen beſuchen , mit belehrenden und unterhal⸗
tenden Büchern beſchenkt . Die Weihnachtsfeier des Vereins beehrte die

Frau Großherzogin , wie ſo manche der Sonntagsverſammlungen , mit

Höchſtihrer Gegenwart . Im Perſonal des Vorſtandes und der Hilfsdamen Dek

iſt keine Aenderung eingetreten . Sie beſtanden aus Frau Geheime Regie⸗ 5N

rungsrath v. Preen , den beiden Fräulein Brauer und Kühlenthal , ſchu

den Frauen Lauter und v. Peternell und den Fräulein v. Beck , Poppen , Wöe

Winter und Ziegenhain und Profeſſor Höchſtetter als Beirath . dure

Fert!
gebr

Thätigkeit der Zweigvereine .
Fre

Auch das Jahr 1890 hat wieder eine Vermehrung der Zahl der Zweig⸗ Auft

vereine gebracht . Neu gegründet wurden ſolche in Bauſchlott , Blanken — Kra

loch , Eiſingen , Gemmingen , Gerlachsheim , Neunkirchen - Ober — wur

ſchwarzach und Welſchneureuth . Eingegangen ſind die zu Groß — Klei

eicholzheim und Neufreiſtett - Freiſtett . Es iſt ſomit eine Vermehrung vera

um 5 eingetreten und die Zahl der Zweigvereine von 147 auf 152 geſtiegen .
Mit beſonderer Freude können wir melden , daß von den länger be⸗

ſtehenden Vereinen auf ihr Verlangen 5 die Stimmberechtigung erhalten
haben , und zwar Oberkirch , Bühl , Lahr , Hornberg und Baden , ſämmtliche Pfar
aus Anlaß der Erweiterung ihrer Vereinsthätigkeit . Neu binzugekommen Näh
ſind die Vereine Bauſchlott und Gemmingen , abgegangen der Verein Buchen . der ;

Die Geſammtzahl der ſtimmberechtigten Vereine betrug am Jahresſchluſſe 47 , und

das iſt 31 Prozent aller Zweigvereine . Die ſtimmberechtigten ſind in der

folgenden Darſtellung wieder durch den Vordruck eines 7 vor dem Namen

des Vereins bezeichnet .
Am Schluſſe der Nachweiſung über die Thätigkeit der einzelnen Vereine Wie

laſſen wir wieder einige allgemeine Bemerkungen , die wir der gefälligen
Beachtung empfehlen , ſowie eine tabellariſche Ueberſicht über die Erir

Beil. 4. Geſammtthätigkeit der Zweigvereine ( Beilage J ) folgen . Will

Stã
Achern . ihre

Vorſitzende : Frau Apotheker Schaaff ; 11 weitere Frauen . Beirath : liche
Oberamtmann Straub Die Kleinkinderſchule nahm einen gedeihlichen Fort⸗ trag
gang ; ſie erhielt einen Beitrag der Gemeinde von 170 M. , aus der Vereins⸗ erre
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kaſſe 90 M. und hatte eine Einnahme von 683 M. 44 Pf . bei einer Aus⸗

gabe von 676 M. 84 Pf . Für die Chriſtbeſcherung wurden 122 M. 50 Pf .
geſchenkt und 99 M. 14 Pf . verwendet . Arme wurden mit Geld ( 175 M. 50 Pf . )
und Naturalien ( 143 M. 50 Pf . ) unterſtützt . Durch Abhaltung von zwei
Kochkurſen für 22 Schülerinnen und eines Kinderkochkurſes wurde die Ver⸗

einsthätigkeit erweitert . Einnahme 240 M. , Aufwand 477 M. 31 Pf . Den

Reſt mit 237 M. 13 Pf . hat die Vereinskaſſe getragen . Zwei zu Gunſten
der Kurſe veranſtaltete Vorſtellungen ergaben einen Reinertrag von 220 M.
—Der Baufond für die Kleinkinderſchule iſt auf 2403 M. 97 Pf . an⸗

gewachſen .

Adelsheim .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Dekan Eberhardt . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt und für Prämien
5 M. 75 Pf . verwendet . Die Mitwirkung bei Leitung der Privat - Kleinkinder⸗
ſchule wurde fortgeſetzt . Die ſeitherige Unterſtützung armer Kranken und

Wöchnerinnen wurde durch Einführung einer geregelten Abgabe von Koſt
durch die meiſten Vereinsmitglieder nach beſtimmter Reihenfolge erweitert .

wurde die Ausbildung einer Land- Krankenpflegerin in Ausführung
gebracht .

Appenweier ( Amt Offenburg ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Krämer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Pfarrer
Frey , Bürgermeiſter Wiedemer . Die Leitung der Kleinkinderſchule , deren

Aufwand mit etwa 500 M. aus einer Stiftung beſtritten wird , und der

Krankenpflegeſtation bildete die Hauptthätigkeit des Vereins . Außerdem
wurden einige Hilfsbedürftige unterſtützt und Erſtkommunikantinnen mit
Kleidern ausgeſtattet . Für die Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbeſcherung
veranſtaltet .

Auggen ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Baumgartner Wwe. ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrverweſer Becker , Bürgermeiſter Sütterlin . Rechner : J . Seiler .

Näh⸗ und Flickkurs wurden fortgeſetzt , die Krankenpflege - Station in dem aus
der Tabelle erſichtlichen Umfang weiter unterhalten und arme Kranke gepflegt
und unterſtützt . Armen Kindern iſt eine Chriſtbeſcherung bereitet worden .

Baden .

Das Jahr 1890 war für dieſen Zweigverein ein ſehr bedeutungsvolles .
Wie wir bereits in unſerm Jahresbericht für 1888 näher ausgeführt , hat
J . K. H. die Großherzogin mit Entſchließung vom 7. September 1888 zur
Erinnerung an den ſo früh aus dieſem Leben abgerufenen Prinzen Ludwig
Wilhelm die Gründung einer Anſtalt veranlaßt , welche Frauen gebildeter
Stände , die in Folge ſchwerer Prüfungen und Sorgen eine Erſchütterung
ihrer Geſundheit erlitten haben , Ruhe und Erholung mit geordneter weib —

licher Pflege bieten und den Namen Ludwig - Wilhelm - Pflegehaus
tragen ſoll . Nachdem die Sammlungen allmählich einen anſehnlichen Betrag
erreicht und durch die weitere Fürſorge Ihrer Königlichen Hoheit die Auf —
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bringung der Mittel für die Ausführung des Baues geſichert war , fand

am 23 . Februar , als dem Todestage des hochſeligen Prinzen , der erſte

Spatenſtich und während des Sommers die Aufführung des Baues ſtatt ,
die bis zur Dachhöhe gediehen iſt . Da der Badener Frauenverein die Anſtalt

künftig leiten ſoll , ſo gab dies den Anſtoß zu einer neuen Organiſirung des

Vereins , welche nicht nur der erwähnten Aufgabe genügen , ſondern auch
noch für eine Reihe anderer neu aufzugreifender Unternehmen den Rahmen
bilden ſollte . — Nach längeren Berathungen kam die Organiſation in der

nachſtehenden Weiſe zu Stande und wurden die Wahlen demgemäß voll

zogen : Es wurden 5 Abtheilungen gebildet : I. Abtheilung ( Ludwig - Wilhelm⸗
Pflegehaus ) . Für dieſe Abtheilung blieb vorerſt die bisherige Vollzugs —

kommiſſion beſtehen ( Frau Ida v. Zaborszky , Frau v. Pleſſen , Frau

Stadtrath Weber , der Großh . Amtsvorſtand Geh . Reg . ⸗Rath Reinhard ,
Oberbürgermeiſter Gönner , Stadtrath v. Bömble und Rechnungsrath Biß —

wanger ) . II . Abtheilung ( Frauenarbeitsſchule , Handarbeitsſchule für un⸗
bemittelte Mädchen , Vereinsladen ) . Vorſteherin : Frau v. Zaborszky ,
7 weitere Damen . Geſchäftsführer : Rentner Koch , Bankier Funk . III . Ab⸗

theilung ( Aufſicht über die ſtädtiſche Kleinkinderſchule , Geſchäftsführung der

ſtädtiſchen Suppenanſtalt , Kochkurſe ) . Vorſteherin : Frau v. Zaborszky
7 ͤweitere Damen . Geſchäftsführer : Herr v. Bömble , Herm . Jung .
IV . Abtheilung ( Aufſicht über die ſtädtiſche Armenkinderpflege , Mädchen —

fürſorge , Fürſorge für entlaſſene weibliche Strafgefangene ) . Vorſteherin :

Freifrau v. Lüttwitz ,7 weitere Damen . Geſchäftsführer : Generalmajor
a. D. v. Parſeval , Otto Koch . V. Abtheilung ( Herberge für weibliche

Dienſtboten , Heranbildung ſolcher ) . Vorſteherin : Frau Medizinalrath Dr .

Oeffinger ; 9 weitere Damen. Geſchäftsführer : Freiherr v. Göler , Freiherr
v. Lüttwitz . Zur Geſammtleitung des Vereins wurden gewählt als Vor —

ſitzende : Frau v. Zaborszky ; als Beiräthe : Oberbürgermeiſter Gönner und

Stadtrath Weber ; Schriftführer iſt Rathſchreiber Schreiber ; Rechner : Kauf —

mann Schweigert . Dieſe Organiſation trat gegen Ende des Jahres in

Thätigkeit . — Ueber die ſchon bisher beſtandenen Anſtalten iſt zu berichten :
Die Handarbeitsſchule war von 33 Schülerinnen beſucht , von welchen 10

einen Arbeitslohn von 168 M. erhielten . Aufwand 1790 M. 93 Pf . Räum⸗

lichkeiten und Heizungsmaterial ſtellte die Gemeinde ; die Staatskaſſe leiſtete

500 M. Zuſchuß . Am Unterricht in der Frauenarbeitsſchule nahmen
28 Schülerinnen Theil . Einnahme 1238 M. , Aufwand 2389 M. 7 Pf .
Beſondere Kurſe wurden abgehalten für Bügeln , Filetarbeiten und Putz —

machen mit 14 , 10 und 4 Schülerinnen . Ferner wurden 2 Kochkurſe für

je 8 Schülerinnen veranſtaltet . Ausgabe 669 M. 72 Pf . Einnahme
639 M. 83 Pf . Durch Zuweiſung von Handarbeiten wurden 16 Frauen
unterſtützt . Der Vereinsladen hatte eine Einnahme für Waaren von
2760 M. 64 Pf . und für Stellenvermittelung 399 M. und eine Ausgabe
von 2404 M. 33 Pf . Die ſtädtiſche Kleinkinderſchule wurde beſucht , und
über die Pflege von 15 armen Kindern die Aufſicht geführt , wobei die

Wahrnehmungen befriedigend waren . Aus der unter Leitung des Vereins

ſtehenden ſtädtiſchen Suppenanſtalt wurden 29 985 Portionen unentgeltlich
und 4650 Portionen zu je 10 Pf . abgegeben . Eine Weihnachtsbeſcherung
wurde bereitet für Kinder der Kleinkinderſchule , für Schülerinnen und
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Lehrerinnen ſowie für ſonſtige Bedienſtete der verſchiedenen Wohlthätigkeits⸗
anſtalten mit einem Aufwand von 352 M. 75 Pf . , wozu die Stadt
260 M. 75 Pf . und eine Sammlung der Zeitungen 192 M. beitrug . Die

hohe Protektorin erfreute die Anſtalten wiederholt mit Beſuchen und ge⸗
währte dem Verein huldvollſt namhafte Geſchenke . Auch J . K. H. die

Erbgroßherzogin Hilda und Prinzeſſin Amelie von Fürſtenberg
gewährten den Vereinsanſtalten die Ehre des Beſuches . — Die Vorbereitungen
zur Durchführung der neuen Einrichtungen waren im Gange .

Badenweiler ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Fingado ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Krautinger . Rechner : E. Scheffelt . Die Vereinsthätigkeit
erſtreckt ſich auf Beaufſichtigung der Induſtrieſchule , Leitung und Ueber —

wachung der Kleinkinderſchule und Unterſtützung Armer und Kranker .
Die Wahrnehmung der einzelnen Zweige iſt je 2 Damen des Vorſtandes

übertragen . Die Schülerinnen der Induſtrieſchule wurden mit Stramin
und Stickwolle beſchenkt . Der Kleinkinderſchule wurde eine Oſterfeier und
eine Weihnachtsbeſcherung bereitet . An Arme wurden 10 Flaſchen Wein ,
395 Liter Milch , 52 Pfd . Fleiſch , 94 Laibe Brod ꝛc. und zu Weihnachten
verſchiedene Naturalien verabreicht . Einer armen Wöchnerin wurde auf
14 Tage für je 2 Stunden eine Pflegerin beſtellt . Einige Krankengeräthe
wurden angeſchafft . Ein Vortrag eines Herrn Manz aus Freiburg lieferte

einen Reinertrag von 65 M. , welche der Vereinskaſſe überwieſen wurden .

Ihre Königl . Hoheit die Frau Erbgroßherzogin hat während Höchſtihrer
Anweſenheit die Vorſtandsfrauen zu empfangen und die Induſtrie - und

Kleinkinderſchule zu beſuchen die Gnade gehabt .

7 Bauſchlott ( Amt Pforzheim ) .

Vorſteherin : Frau Rentamtmann Abetz ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :
Rentamtmann Abetz , 3 weitere Herren . Der Verein wurde auf 1. Oktober
1890 gegründet . Die Thätigkeit erſtreckte ſich vorerſt auf Unterſtützung
armer Kranker . Jedes Mitglied hat monatlich 20 Pf . Beitrag und im

Bedarfsfall einfache Mittagskoſt an arme Kranke zu liefern . In der Zeit
vom 1. Oktober bis Ende Dezember wurden ſo 118 Portionen Eſſen im

Werthe von 47 M. geliefert . In der Geldrechnung erſcheint dieſer Werth⸗
anſchlag nicht .

Blankenloch ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Seitz ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Seitz , Pfarrer Hecht . Der Verein wurde Anfangs No⸗
vember 1890 gegründet . Ein Kochkurs wurde auf 15 . Dezember begonnen
und die Ausbildung einer Land - Krankenpflegerin eingeleitet . Mehrere Arme

erhielten etwa 60 Portionen Eſſen von Vereinsmitgliedern .

Bodersweier ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Rupp ; 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Rupp . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt . Das Kleinkinderſchul —
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Gebäude wurde am 1. Mai eingeweiht . An den Baukoſten wurden 1020 M.
abbezahlt und iſt noch eine Schuld von 5350 M. vorhanden . Durch
Gaben von Mitgliedern des hohen Regentenhauſes und von andern Wohl⸗

thätern wurde eine Summe von 570 M. für die Anſtalt aufgebracht . Für
die Kleinen iſt eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet worden . Unterſtützungen
erhielten 3 alte arbeitsunfähige Perſonen .

Böhringen ( Amt Konſtanz ) .

Präſidentin : Frau de Wuille ; 3 weitere Frauen . Beiräthe : Pfarrer
Flum , Gutsbeſitzer de Wuille und Bürgermeiſter Fritſchi . Die In⸗
duſtrieſchule wurde beaufſichtigt und die Krankenpflege⸗Station weiter unter⸗
halten . Dieſelbe erfreut ſich der allgemeinen Zufriedenheit . Der Verein
leiſtet einen jährlichen Beitrag zur Beſchaffung von Verbandmaterial und

Lazarethgegenſtänden für den Landesverein vom Rothen Kreuz .

Bonndorf a. d. Schwarzwald .

Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Dr . Heinemann ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Oberamtmann Keim . Die ſeitherige Präſidentin Frau Bezirks⸗
Thierarzt Armbruſter iſt wegen Wegzugs ausgeſchieden und wird deren
treues Bemühen für das Wohl des Vereins ein dankbares Andenken be⸗

wahrt werden . Die Induſtrieſchule wurde beſucht . Ein Kurs im Flicken
wurde begonnen und ein ſolcher im Kochen vorbereitet . Für die Klein⸗

kinderſchule wurde aus beſonderer Sammlung ( 128 M. ) eine Weihnachts⸗
beſcherung veranſtaltet , wobei die Kinderſchul⸗Lehrerin 40 M. , die Induſtrie⸗
lehrerin 15 M. und die Krankenſchweſtern im Spital Gebetbücher erhielten .
Die Verpflegung 5 armer Kinder wurde überwacht und die Unterſtützung
verſchämter Hausarmen mit Geld und Lebensmitteln bewirkt . Die Kranken⸗

geräthe ſind öfter benützt und hierfür 12 M. eingenommen worden . Aus
dem Erlös für Neujahrsgratulations - Enthebungskarten wurden dem Verein
50 M. zugewendet .

Boxberg —Wölchingen .
Präſidentin : Frau Pfarrer Walther ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :

Gerichtſchreiber Speckner in Borberg , Hauptlehrer Schnecken berger in

Wölchingen . Schriftführer : Pfarrer Walther . Der Verein hat nun außer
in den im vorigen Jahr angegebenen Nachbarorten auch in Königshofen
Mitglieder . Die Arbeitsſchule in Boxberg und Wölchingen wurde beſucht
und ein Kochkurs abgehalten . Arme wurden während des Jahres unter⸗

ſtützt ; zu Weihnachten erhielten 25 arme Schulkinder und 11 ältere Perſonen
Geſchenke , wozu meiſt freiwillige Gaben Verwendung fanden . Der Fond
für Errichtung eines Kindergartens beträgt nun 1586 M. 10 Pf .

Breiſach .

Vorſitzende : Frau Fabrikant Sartori ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Geheimer Regierungsrath Müller . Rechner : J . Bärmann , Sparkaſſier .
Die Leitung und Verwaltung der Kleinkinderſchule , ſowie die Armenpflege
bildeten das Feld der Vereinsthätigkeit . Eine Chriſtbeſcherung wurde ver⸗
anſtaltet .
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Bretten .

Vorſitzende : Frau Dekan Flad ; 12 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Flad . Ueber die Induſtrieſchule und die Kleinkinderſchule wurde Aufſicht

geführt und für letztere eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet . Arme wurden

unterſtützt ; 8 Kranke erhielten 412 Portionen Eſſen .

Britzingen ( Amt Müllheim ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Junker ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Junker ; Rechner : Rathſchreiber Stecher . Hauptaufgabe war die

Verwaltung der Kleinkinderſchule ; auch wurde die Gemeinde⸗Induſtrieſchule

beſucht und Strickwolle für arme Kinder angeſchafft .

Brombach ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Bügermeiſter Hagiſt ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Lehrer Fiedler . Rechner : Landwirth Joh . Marx . Die Mitwirkung an

der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt und für Arbeitsmaterial

3 M. 60 Pf . verwendet . Die Kleinkinderſchule nahm ihren geregelten Fort⸗

gang und wurde mit einer Chriſtbeſcherung , zu der reichliche Gaben floſſen ,

erfreut . Die Leiſtungen in Kranken⸗ und Armenpflege ſind aus der Tabelle

erſichtlich . Eine Chriſtbaumfeier mit Gabenverlooſung ergab einen Rein⸗

ertrag von 67 M. Die Einrichtung eines Flickkurs für erwachſene Mädchen

iſt beabſichtigt . Die Mitwirkung und Beaufſichtigung von Pflegekindern
war gegenſtandslos geworden , es waren keine ſolche Kinder in der Gemeinde

vorhanden .

F Bruchſal .

Vorſitzende : Frau Stadtdirektor Montfort Wwe. ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Oberamtsrichter Armbruſter . Die Frauen⸗Arbeitsſchule erfreute

ſich eines guten Beſuchs und allſeitiger Beliebtheit . Durch die gnädige

Fürſorge der hohen Protektorin bekam die Schule Arbeitsräume im Großh .

Schloß angewieſen . Arme Frauen erhielten Verdienſt durch Nähen und

Waſchen . Für 162 Kinder der ſtädtiſchen Kleinkinderbewahranſtalt und

35 Waiſenkinder wurde eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet mit einem

Aufwand von 635 M. 21 Pf. , außer vielen Gaben von Stoff , Spielzeug ,
Strümpfen u. dergl . Geſammelt wurden hiezu 633 M. 64 Pf . Außer den

in der Privatpflege behandelten Perſonen wurden auch 2 Kranke auf Vereins⸗

koſten im Spital untergebracht und einem kranken Knaben eine Kur in

Dürrheim durch Beſtreitung der Koſten ermöglicht . Die Kinder , welche von

der Stadt und der Weiberſtrafanſtalt in Verpflegung gegeben ſind , wurden

beſucht und die Pflegeeltern durch kleine Gaben erfreut und ermuntert .

Buchen .

Vorſitzende : Frau Poſthalter Emmele ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Wagner . Rechner : Stadtrath Kiefer . Neben Beauffſich⸗

tigung des Arbeitsunterrichts wurde Arbeitsmaterial und belehrende Schriften

angeſchafft . Wegen Mangels an hinreichender Beſchäftigung der Kranken⸗

wärterin wurde die Station aufgehoben und dafür eine Kleinkinderſchule

gegründet . Ferner wurden 2 Kochkurſe für Erwachſene und ein Kinder⸗
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kochkurs abgehalten . Für die Kleinkinderſchule iſt eine Chriſtbeſcherung aus
freiwilligen Spenden an Kleidungsſtücken , Spielzeug und 166 M. 92 Pf .
in Baar beſtritten worden . Aus dem Erlös für Neujahrsgratulations⸗
Enthebungskarten ſind dem Verein 35 M. überwieſen worden .

7 Bühl .

Vorſitzende : Frau Sophie Häfelin ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
Stadtpfarrer Huhn , Bürgermeiſter Fraaß . Der wegen Wegzugs aus⸗
geſchiedenen Präſidentin Frau Oberamtmann Teubner wird für das rege
Intereſſe und das unermüdliche Wirken für den Verein der wärmſte Dank

dargebracht . Die ſtädtiſche Induſtrieſchule wurde beſucht und die Pflege
armer Kinder überwacht . Vom 15 . Juli bis 15 . Oktober wurde ein Näh⸗
kurs für 16 Mädchen abgehalten ( Hand⸗ und Maſchinennähen , Flicken ,
Weißſticken und Muſterſchnitt⸗Zeichnen ) , 11 Mädchen verlängerten denſelben
( auf eigene Koſten ) um 4 Wochen . Am Schluß fand eine Ausſtellung der

gefertigten Arbeiten ſtatt . Die Gemeindebehörde hat die Miethe des Arbeits⸗
lokals beſtritten . Einnahme und Ausgabe 310 M. 54 Pf . Ein Konzert mit
Theater ergab einen Reinertrag von 226 M. 39 Pf . , wovon dem Spital
und Waiſenhaus zur Chriſtbeſcherung je 50 M. zugewieſen wurden , der Reſt
aber zu Weihnachtsgaben für 45 Arme verwendet worden iſt .

Donaueſchingen .

Vorſitzende : Frau Bezirks⸗Bauinſpektor Nebenius ; 4 weitere Frauen .
Beirath : Hof - ⸗Kabinetsrath Gutmann . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde
beſucht und ein Flickkurs für 6 der Schule entlaſſene Mädchen abgehalten .
Der Soolbadſtation Dürrheim wurden geſammelte Spielſachen zur Benützung
übergeben . Die Komitedamen und der Beirath übten Aufſicht über Pflege⸗
kinder in Donaueſchingen , Allmendshofen und Aufen . An 26 Perſonen ,
darunter 10 Wöchnerinnen , wurden 189 Tage Krankenkoſt ( 170 M. 10 Pf . ) ,
Wein und Milch ( 16 M. 52 Pf . ) verabreicht . Am 18 . September hatten
die Vorſtandsfrauen die Ehre , von J . K. H. der Großherzogin empfangen
zu werden , wobei die Errichtung eines Kochkurſes für kommendes Jahr an —
geregt wurde . Zur Gewinnung der Mittel für dieſe und andere Vereins —

aufgaben wurde eine Lotterie veranſtaltet , zu welcher die Hohe Protektorin
und die Fürſtlichen Herrſchaften die meiſten Gewinne geſtiftet haben . Der
Reinertrag beſtand in nahezu 1000 M.

Durlach .

Vorſitzende : Frau Oekonomierath Koch ; 10 weitere Frauen . Beiräthe :
Stadtpfarrer Specht ; Dekan Bechtel , Hauptlehrer Bull . Die Frauen⸗
arbeitsſchule hat 2 Kurſe abgehalten . Einnahmen 892 M. 75 Pf . , Aus⸗

gaben 543 M. 55 Pf . Die Mitaufſicht über die Gemeinde⸗Induſtrieſchule
wurde fortgeſetzt und für arme Mädchen Anleitung zum Flicken an regel⸗
mäßigen Flickabenden gegeben . Die Kleinkinderſchule hat ſich ſo ſtarker
Frequenz zu erfreuen , daß eine dritte Lehrerin angeſtellt und das Lokal
erweitert werden mußte . Eine feierliche Chriſtbeſcherung für die Kinder
fand ſtatt . Einnahmen 2229 M. 70 Pf . , Ausgaben 2225 M. 95 Pf . Ein
unter Aufſicht des Vereins ſtehendes Armenkind wurde in das Soolbad
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Dürrheim geſchickt . Zur Unterſtützung Armer und armer Kranker wurden
308 M. verwendet und 1680 Portionen Speiſen verabreicht . Für Kleidung
mittelloſer Konfirmanden ſind 24 M. beigeſteuert worden . An Sonntag⸗
nachmittagen fanden während des Winters Verſammlungen junger Mädchen
ſtatt , in welchen belehrende Vorträge gehalten wurden . Der allgemeinen
Vereinskaſſe floſſen an Geſchenken 100 M. , der Kleinkinderſchule in 2 Gaben
600 M. zu ; die Frauen⸗Arbeitsſchule erhielt einen Staatsbeitrag von 300 M.

1 Eberbach .

Vorſitzende : Frau Weinhändler Heuß ; 9 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Knecht , Stadtpfarrer Schück , Stadtpfarrer Volk , Bezirks⸗irzt Fröhlich . Rechner : Kaufmann Alt . Die Induſtrieſchule wurde be⸗

gt und für 4 Preiſe geſorgt . Die Kleinkinderſchule wurde überwacht und
e cherung von Kleidern und Eßwaaren zu Weihnachten aus einer Samm⸗

lung von 254 M. veranſtaltet . Die Pflege von 36 Kindern wurde beaufſichtigt
nd 16 Pflegeeltern aus dem Beitrag , welcher dem Verein aus der Duncker⸗
tiftung zugewendet wurde ( ſiehe oben bei Abth . II ) mit Geſchenken bedacht .

Die Leiſtungen in der Krankenpflege , für welche der ſog . Zwanzigpfennig⸗
Verein die Mittel aufbringt , ſind aus der Tabelle erſichtlich und bleibt noch

zu erwähnen , daß noch 239 M. 50 Pf . Unterſtützungen aus der Vereinskaſſe
und etwa 300 Portionen Suppe von den Mitgliedern verabreicht wurden .

Eggenſtein ( Amt Karlsruhe ) .
Vorſteherin : Frau Luiſe Stern Wwe. ; 1 weitere Frau . Beirath : Pfarrer

Kern . Die ſeitherige Thätigkeit wurde durch Abhaltung von 3 Kochkurſen
erweitert . Einnahme aus dieſen 288 M. 24 Pf . , Ausgabe 245 M. 38 Pf.
Die hohe Protektorin hatte die Gnade , der Prüfung des 3. Kurſes beizu⸗
wohnen , und wird deßhalb auf den bezüglichen Bericht im Vereinsblatt
verwieſen . Dürftige erhielten Unterſtützungen (ſ . Tabelle ) .

Eichſtetten am Kaiſerſtuhl ( Amt Emmendingen ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Iſſel ; 5 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Fſſel D
l. Die Verminderung der Mitgliederzahl des Vereins iſt eine Folge

er gedrückten Lage der Rebbeſitzer durch fortgeſetzte ungünſtige Ernten .
Sowohl die Gemeinde⸗Induſtrie - als auch die Kleinkinderſchule wurden öfter
beſucht . Arme Frauen erhielten durch Stricken Verdienſt , Dürftige und
Kranke wurden durch Abgabe von Geld ( 46 M. 30 Pf . ) , Koſt ( 528 Por⸗
tionen ; 108 M. 60 Pf . ) und Brennmaterial ( 27 M. ) unterſtützt . Einige
Krankengeräthe , welche im Pfarrhauſe aufbewahrt ſind , wurden angeſchafft
ind häufig benützt .

Dor

Eiſingen ( Amt Pforzheim ) .
zorſitzende : Frau Pfarrer Strauß ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :

Strauß , Bürgermeiſter Karſt . Der Verein wurde neu gegründet
2. Juni als Zweigverein aufgenommen . Die Thätigkeit erſtreckte
ie Mitwirkung an der Induſtrieſchule und Kleinkinderſchule , für
tere zur Oſter⸗ und Chriſtfeier beigetragen wurde . Für die Land⸗

flegerin ſind Geräthe ane afft worden . Arme Kranke erhielten
Speiſen und



Ellmendingen ( Amt Pforzheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Mayer ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Mayer . Eine Land⸗Krankenpflegerin wurde für die Gemeinde

ausgebildet , zum Wartgeld trägt der Verein 20 M. bei . Krankengeräthe
wurden theils geſchenkt , theils angeſchafft . Vermögensloſe , gebrechliche

Perſonen erhielten regelmäßig Eſſen von Vereinsmitgliedern . Ein Kochkurs
wurde vorbereitt . Dem Fond des Vermögens floſſen 350 M. an Ge⸗

ſchenken zu .

Emmendingen .

Vorſitzender : Kirchenrath Sehringer . Ein Komite von 9 Frauen .

Für unbemittelte Schülerinnen der Induſtrieſchule wurde für 4 M. 12 Pf .
Arbeitsmaterial angeſchafft . Die Kleinkinderſchule wurde öfter beſucht ,

und dahin gewirkt , daß die Gemeinde nicht nur den Gehalt der Lehrerin

namhaft erhöht , ſondern ſich auch bereit erklärt hat , ein beſonderes Schul⸗

haus zu bauen . Die Aufſicht über arme Pflegekinder wurde fortgeſetzt .
Arme erhielten Unterſtützungen . Zur Kleidung von Konfirmanden wurde

ein Beitrag von 64 M . geleiſtet . Zur Unterſtützung armer Wöchnerinnen

hat ſich aus dem Schoße des Vereins eine beſondere Abtheilung gebildet .

Engen .

Vorſitzende : Frau Buchdrucker Schneider ; 5 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann Dr . Krems , Bürgermeiſter Diſtel . Die Mitaufſicht
über den Handarbeitsunterricht an der Volksſchule wurde fortgeſetzt . Die

Kleinkinderſchule nahm ihren geregelten Fortgang und feierte eine Chriſt⸗

beſcherung ( 96 M. 69 Pf. ) . Für die Leiſtung unentgeltlicher Krankenpflege
in der Stadt durch eine Schweſter des Spitals ſorgte der Verein wie bisher

durch Zahlung einer Bauſchſumme von 240 M. an das Spital . Arme

und arme Kranke erhielten Unterſtützungen in Geld und 170 Portionen

Mittageſſen . Für Kleidung von Erſtkommunikanten ſind 37 M. aufgewendet
worden .

Eppingen .

Präſidentin : Frau Pauline Gebhard Wwe . ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Altbürgermeiſter Bentel und Jakob Gebhard , Rentner . Der

Verein bedauert das Ausſcheiden der Präfidentin Frau Oberamtmann Saur ,

welche nach dem Tode ihres Gemahls weggezogen iſt . Die Vereinsmitglieder

betheiligten ſich an der Aufſicht über den Handarbeitsunterricht in der

Volks⸗ und der Höheren Bürgerſchule , über die Kleinkinderſchule und über

Pflegekinder . Zum Gehalt der Krankenpflegerin ſind 30 M. beigetragen
worden . Arme und arme Kranke erhielten Unterſtützungen an Geld , Suppen
und Fleiſch .

Ettenheim .

Vorſteherin : Frau Oberamtmann Wiener ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Franz Blank . Rechner : Karl Blank . Die Induſtrieſchule wurde

beaufſichtigt . Die Kleinkinderſchule des Vereins mußte wegen des Scharlach —
fiebers auf 3 Wochen geſchloſſen werden : für dieſelbe wurde ein Krippen⸗
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ſpiel mit einer Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet . Die auf öffentliche Koſten
untergebrachten Armenkinder waren ſämmtlich beſtens verſorgt . Arme er⸗
hielten Unterſtützungen verſchiedenſter Art , unter anderm 420 vollſtändige
Mittageſſen . Eine erfreuliche Erweiterung fand die Vereinsthätigkeit durch
Abhaltung eines von 12 Mädchen beſuchten Kochkurſes , zu deſſen Koſten die

hohe Protektorin einen Beitrag aus dem Dispoſitions⸗ und Hilfsfond von
50 M. gnädigſt gewährte .

Ettlingen .

a . f Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Frieda Roos ; 6 weitere Frauen . Beirath : H. Kraus .
Neben den Beſuchen des Induſtrieunterrichts und der Bereitung einer Chriſt⸗
beſcherung für arme Perſonen nahm die Verwaltung der Krankenpflege⸗
Station die Vereinsthätigkeit in Anſpruch . Mit April d. J . beabſichtigte
der Verein eine z. Zt . als Privatanſtalt beſtehende Kleinkinderſchule zu
übernehmen .

b. Frauen⸗ - Hilfsverein .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Ribſtein ; 9 weitere Frauen .
Beiräthe : Oberamtmann Kopp , Medizinalrath Schenk . Die Hauptfürſorge
des Vereins iſt der Krankenpflege und Armenunterſtützung zugewendet . An
Arme und arme Kranke wurden abgegeben Suppen , Suppen und Fleiſch ,
102 Flaſchen Wein , 94 Liter Milch , 30 Eier und Sonſtiges ; 15 Wöch⸗
nerinnen ſind mit Bett⸗ und Leibwäſche verſehen worden . Zu Weihnachten
wurden Lebensmittel ( 52 M. 42 Pf . ) an Arme verabreicht . Die Leiſtungen
in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich . Eine weitere Thätigkeit
entfaltete der Verein durch Abhaltung von 2 Kinderkochkurſen für je
8 Schülerinnen . Die Schlußprüfung des zweiten Kurſes wurde durch die

Anwohnung J . K. H. der Großherzogin beehrt , Höchſtwelche bei dieſem
Anlaſſe auch die anderweiten Einrichtungen dieſes ſowie des Frauenvereins
Ettlingen zu beſichtigen die Gnade hatte .

Feldberg ( Amt Müllheim ) .

Vorſteherin : Frau Sütterlin Wwe . 3 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Obländer . Die Induſtrieſchule wurde oft beſucht und dadurch der Unterricht
weſentlich gefördert . Die Kleinkinderſchule bildete den Hauptgegenſtand der

Vereinsthätigkeit . An Arme und Kranke ſind von 6 Frauen des Vereins
etwa 300 Portionen Suppe mit Fleiſch , Wein , Milch , Kleider und Bettwäſche
gegeben worden . Die Krankengeräthe des Vereins wurden vielfach benützt .
Unter den Einnahmen befindet ſich auch ein Gemeindebeitrag von 60 M.

Feuerbach ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Greiner ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Greiner . Neben der Aufſicht in der Induſtrieſchule befaßte ſich
der Verein mit der Unterſtützung Armer und Kranker ; 60 Portionen Kranken⸗
koſt wurden verabreicht , eine Weihnachtsbeſcherung für Schulkinder ver —
anſtaltet ( 51 M. ) .

4³
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7 Freiburg .

Vorſitzende : Frau Geheimerath Ecker ; 10 weitere Frauen . Beirath :
Geheimerath Dr . Eckert . Die Aufſicht über den Induſtrieunterricht an der

Volksſchule , an der Mädchenmittelſchule und Bürgerſchule wurde mit gutem
Erfolg fortgeſetzt und die Belohnung fleißiger Schülerinnen mit 6 Preiſen
vorgenommen . Für eine Schülerin wurden die Koſten des Nähunterrichts
beſtritten , auch wurde für 10 Damen ein Kurs in Cartonnagearbeiten ab —

gehalten . Kinderkochkurſe fanden 4 ſtatt ( 143 M. ) . Von 47 Damen wurde

die Pflege von 275 armen Kindern überwacht und ſolche meiſtens gut be—⸗

funden . An würdige Fflegeeltern ſind 100 M. Prämien ertheilt worden .

Unterſtützungen an Arme wurden durch Verabreichung von Lebensmitteln

( 115 M. ) , Holz ( 182 M. 70 Pf . ) und Zahlung von Hauszins ( 377 M. )
gewährt . Für 3 Kinder ſind die Koſten der Soolbadkur ( 301 M. 80 Pf . )
gedeckt worden . Die Chriſtbeſcherung veranlaßte einen Aufwand von

75 M. 36 Pf . und die Belohnung treuer Dienſtboten einen ſolchen von

159 M. 75 Pf . Wegen Organiſation der Armenpflege , bezw . wegen Er⸗

ſtellung eines möglichſt engen Zuſammengehens in der Thätigkeit der öffent —
lichen Armenbehörde und der Vereine wurden mit dem Stadtrathe Ver —

handlungen gepflogen .

7 Friedrichsthal ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Roth ; 2 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Roth . Die Mitaufſicht über die Induſtrie - und Kleinkinderſchule wurde

fortgeſetzt . Die Abhaltung von 2 Kochkurſen für 24 erwachſene Mädchen
und 2 Kurſen für 12 Konfirmandinnen konnte dank der huldvollen Unter⸗

ſtützung der Hohen Protektorin und der freundlichen Zuwendung von Geld

und Naturalgaben der Einwohner durchgeführt werden . J . K. H. die Groß⸗
herzogin erfreute den Verein durch Allerhöchſt Ihren Beſuch der Prüfung
der Kochſchule am 19 . April . Die Verpflegung von 2 armen Kindern

wurde überwacht und gab zu keiner Beanſtandung Anlaß . Für Verpflegung
kranker Ortsarmen ſind 30 M. 20 Pf . und für Anſchaffung von Kranken⸗

geräthen , Verbandſtoffen ꝛc. 11 M. 92 Pf . verwendet , an 2 arme Kranke

ſind Geldgaben und Speiſen verabreicht worden ; durch Verwendung der

ausgebildeten Land⸗Krankenpflegerin konnte ſolchen auch die nöthige Pflege
zugewendet werden .

Gemmingen ( Amt Eppingen ) .

Ehrenvorſteherin : Freifrau v. Marſchall in Berlin ; Vorſteherin :
Frau Pfarrer Fritſch ; 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer Fritſch .
Der Verein wurde Anfangs 1890 gegründet . Für Ausbildung einer Land⸗

Krankenpflegerin wurde geſorgt ; dieſelbe iſt vertragsmäßig von der Gemeinde

angeſtellt und von dieſer auf einen angebotenen kleinen Beitrag des Vereins

verzichtet worden , ſo daß der Verein nur die Ausſtattung anzuſchaffen hat .
An Arme ſind 224 Portionen Eſſen verabreicht worden . Die Induſtrie⸗
ſchule wurde regelmäßig beſucht . Durch Geſchenke der Ehrenpräſidentin
konnte mehreren Armen eine Weihnachtsfreude bereitet werden . Hochherzige
Zuwendungen hat der Verein ſeitens der Hohen Protektorin , ferner ſeitens
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der Ehrenpräſidentin und Sr . Excellenz des Oberſtkammerherrn Freiherrn
von und zu Gemmingen erhalten .

Gengenbach .

Vorſitzende : Frau Medizinalrath Tritſchler; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Bürgermeiſter Jſenmann , Apotheker Langrock . Die Induſtrie⸗
ſchule wurde durch häufige Beſuche , durch Prämiirung der leißigſten
Schülerinnen und durch eine Weihnachtsbeſcherung gefördert . Die Gaben

beſtanden in Stoff zu Hemden , Schürzen , Taſchentüchern und Strickwolle.
Eine beſondere Sammlung für dieſen Zweck ergab 109 M. Für die Klein⸗

kinderſchule ſind 30 M. verwendet worden . Eine Badewanne wurde an⸗

geſchafft .

Gerlachsheim ( Amt Tauberbiſchofsheim ) .

Vorſitzende : Frau Gerichtsnotar Brunner ; 7
Weitete

§
Frauen . Beiräthe :

Dekan Lang , Anſtaltsvorſtand Willareth . Der Verein iſt neugegründet
und fand ſich ſofort vor bedeutende Aufgaben geſtellt . Ein Kochkurs wurde

abgehalten ; während deſſen Dauer wurde der Ort durch ein großes Brand⸗
unglück heimgeſucht, der Verein hat ſich dabei thatkräftig der

ururſorge
für

die Brandbeſchädigten mit Hilfe der von der Hohen Protektorin hiezu ge⸗
ſpendeten Mittel angenommen . Die Privat⸗ Kleinkinderſchule wurde mit
10 M. unterſtützt . Arme Kranke erhielten Unterſtützungen .

7 Gernsbach .

Vorſtand : 4 Frauen . Die Präſidentin Frau Joſefine Wielandt und
der Beirath Stadtpfarrer Eiſenlohr wurden durch den Tod ihrer lang —
jährigen und erſprießlichen Vereinsthätigkeit entriſſen . Das Gedächtniß an
die Heimgegangenen wird mit innigem Dank treu bewahrt werden . Die

Neuwahlen waren am Jahresſchluſſe noch nicht zum Vollzug gekommen .
Die Aufſicht über den Arbeitsunterricht wurde fortgeführt . Zur Beſchäf⸗
tigung armer Perſonen wurden für Nähen 828 M. 49 Pf . und für Stricken
191 M. 30 Pf . verausgabt . Die Leiſtungen in Krankenpflege ſind aus
der Tabelle erſichtlich . Die Unterſtützungen an Arme und Kranke wurden
K 1227 Portionen Milch ( 245 M. 40 Pf . ) , 121 Portionen Suppe mit
51 Portionen Fleiſch ( 33 M. 80 Pf . ) , Arzneimitteln ( 4 M. 50 Pf . ) ,
197 Stück Leib⸗ und Bettwäſche und 162 Paar Socken und Strümpfen

( 432 M. 15 Pf. ) gereicht . An 23 Konfirmanden ſind Hemden verſchenkt
worden .

Grenzach ( Amt Lörrach ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Raupp ; 2 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Raupp . Bei dem Induſtrieunterricht in der Volksſchule wurde

mitgewirkt , die Kleinkinderſchule beſucht und zur Chriſtbeſcherung mit 10 M.

unterſtützt . Die Verpflegung armer , meiſt von auswärts hier unter⸗

gebrachter Kinder wurde überwacht ; arme Kranke erhielten 204 Portionen
Suppe mit Fleiſch , 29 Liter Wein und Milch ( 6 M. 80 Pf . ) , ſowie ſonſtige
Gaben von einzelnen Mitgliedern , insbeſondere zur Zeit des Herrſchens
der Influenza ; dankbarſt wird dabei der fortgeſetzten Hilfe wohlthätiger



Freunde aus dem benachbarten Baſel gedacht . Zur Vermehrung der eigenen
Einnahmen des Vereins wurde die Verdoppelung des ſeitherigen niederen

Mitgliederbeitrags beſchloſſen .

Haagen J. ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Muſer - Jäger ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Friedrich Wechlin , Gemeinderath , Rechner : Joh . Wechlin . Mit Fleiſch ,
Wein , Milch und Kleidern wurden 24 Kranke und Wöchnerinnen ſowie
4 Arme unterſtützt . Eine Konfirmandin wurde gekleidet und 41 Weihnachts⸗
geſchenke verabreicht .

Haagen II . ( Amt Lörrach ) .

Präſidentin : Frau Pfarrer Riehm ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Riehm in Rötteln . Die Gemeinde - Induſtrieſchule , Kranken - und

Armenpflege nahmen die Vereinsthätigkeit in Anſpruch . Die Krankengeräthe
wurden durch einen Knieſchemel und ein Luftkiſſen vermehrt .

Haßmersheim ( Amt Mosbach ) .

Vorſitzende : Frau Katharine Zimmermann ; 4 weitere Frauen .

Beirath : Pfarrer Spies . Die Gemeinde - Induſtrieſchule und die Privat —
Kleinkinderſchule nahmen die Thätigkeit des Vereins in Anſpruch . Ein

Flickkurs unter Leitung der Induſtrielehrerin wurde in ' s Leben gerufen
mit 26 Schülerinnen . An Arme wurden außer dem Baaraufwand 66
Portionen Suppe und 12 Liter Wein abgegeben . Zu Weihnachten erhielten
Kinder und Lehrerin der Kleinkinderſchule Geſchenke ( 44 M. ) . Die Ver⸗

ſuche , eine zur Krankenpflegerin geeignete Perſönlichkeit zu gewinnen , waren
bis jetzt leider noch erfolglos .

Hauſen - Raitbach im Wieſenthal ( Amt Schopfheim ) .
Vorſtand : 7 Frauen . Die ſeitherige Vorſteherin , Frau Pfarrer Lepper ,

iſt in Folge des Hinſcheidens ihres um den Verein ſehr verdienten Gemahls
von Hauſen weggezogen , die Stelle der Vorſteherin war noch nicht beſetzt .

Beirath : Hauptlehrer Greiner . Die Beaufſichtigung der Gemeinde —

Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt , für letztere auch
eine Chriſtbeſcherung ( 41 M. 58 Pf . ) veranſtaltet . Für Krankengeräthe
ſind 20 M. 57 Pf . aufgewendet worden .

7 Heidelberg .

Den Vorſtand ( Hauptkomite ) bilden : Dr . W. Blum , Vorſitzender ;
Frau Geheime Regierungsrath v. Scherer , Vorſitzende ; 2 weitere Frauen
und die untengenannten vorſitzenden Frauen und Beiräthe der einzelnen
Abtheilungen . Die Thätigkeit des Vereins nahm ohne beſondere Neue —

rungen ihren geregelten Gang . Am 26 . November erſchien Ihre Königl .
Hoheit die Großherzogin zur Theilnahme am Bazar für die Luiſen —⸗
Heilanſtalt und zum Beſuche der verſchiedenen Vereinsanſtalten . Die übliche
allgemeine Sammlung ergab 1945 M. 41 Pf . Einnahme 3351 M. 40 Pf . ,
Ausgabe 2995 M. 17 Pf . ( hierunter ſind 2713 M. 72 Pf . durchlaufende
Poſten ) . Kapitalien 14377 M. 87 Pf .
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I . Abtheilung ( Frauien - Arbeitsſchule ) . Vorſitzende : 25 Hofrath

Holtzmann ; 4 weitere Frauen . Beirath : Oberbürgermeiſter a. D. Bilabel .

Die Anſtalt war von 116 Schülerinnen beſucht . In Folge der Influenza

ergab ſich ein ſtarker Ausfall im Beſuch der Schule . Um ſo werthvoller
machten ſich die Beiträge des Staats und der Gemeinde 90 500 und

200 M. geltend . Einnahme 5474 M. 52 Pf . , Ausgabe 5474 M. 12 Pf .
II . Abtheilung ( weibliche Arbeiten ) . Vorſitzende : Frau Hofrath Stark ;
4 weitere Damen . Beirath : Kirchenrath Schellenberg . An 37 Nach⸗

mittagen wurden von 26 Damen angefertigt : Krankenwäſche : 68 Betttücher ,
54 Ueberzüge , 24 Kiſſen , 15 Frauenhemden , 21 Jacken , 2 Leibbinden , und

Kinderwäſche : 4 Wib 6 Knabenhemden , 42 Jäckchen , 53

59 Windeln , 31 Teppiche ,2 Röckchen . Vertheilt wurden : Kinderwäſche! 93 ,

Bettwäſche 132 , Leibwäſche 87 Stück . Einnahme 414 M. 93 Pf . Aus⸗

gabe 372 M. 4 Pf . III . Abtheilung ( Krankenpflege ) . Vorſitzende : Frau
Sophie Kayſer ; 7 weitere Damen . Beirath : Medizinalrath Dr . Fink ;
Kaſſier : Guſtav Köſter . Den Angaben der Tabelle iſt noch beizufügen ,
daß 16 Kranken in der Stadt , ferner im Frauen - Armenhaus und in der

Luiſen⸗Heilanſtalt an 172 Tagen , 178 Nächten und 115 Stunden unent

geltlich Pflege geleiſtet worden iſt . 1076 Portionen Krankenkoſt wurden

verabreicht . Das Frauenheim wurde von 6 Damen bewohnt . Einnahme
12 439 M. 65 Pf . , Ausgabe 12 184 M. 6 Pf . IV . Abtheilung ( Armen —

pflege). Vorſitzende : Frl . S . v. Waldkirch und ſeit Februar d. J . Frl .

Krings ; 1 weitere Frau und 12 Bez Leksvatſehermmen Beirath : Stadt⸗

pfarrer Schwarz ; Rechner : Dan . Schmitt . Die Abtheilung hat den

Verluſt zweier hervorragender Vorſtandsmitglieder zu beklagen , und zwar
der Vorſitzenden Frl . v. Waldkirch durch den Tod und des Herrn Dr . Franz
Mittenmaier aus Geſundh eitsrückſichten . Beiden wird dankbare Anerkennung
geweiht . Mit Brod, Fleiſch und Suppe wurden 228 Familien unterſtützt .

Durch Stricken von 310 Paar Frauenſtrümpfen , Socken und Kinderſtrümpfen
wurden 16 Frauen beſchäftigt . In der Suppenanſtalt wurden während

der Wintermonate 10 529 Portionen unentgeltlich abgegeben . Die Volks⸗

küche wurde wegen geringer Betheiligung vom 1. Juni ab bis zur Eröff⸗
nung der Suppenanſtalt im November geſchloſſen . Sie verrechnet Ein —

nahme 3882 M. 21 Pf . , Ausgabe 4446 M. 85 Pf . Von der Heidel⸗

berger Zeitung erhielt die Abtheilung aus Neujahrswunſch - Enthebungskarten

( 22²0 M) , ferner von anderer Seite Gaben an Wolle . Einnahme 4866 M.

89 Pf . , Ausgabe 3413 M. 5 Pf . V. Abtheilung ( Herberge , Dienſt —

vermittelung , Schule für weibliche Dienſtboten ) . Vorſitzende : Frau Julie

Lobſtein ; 4 weitere Frauen . Beirath : Kirchenrath Schellenberg ; Ab —

geordneter des Stadtraths : Dr . K. Mittermaier . Die Herberge wurde

von 304 Perſonen an 1084 Tagen und 1351 Nächten benützt . Behufs
ienſtvermittelung ließen ſich 494 Herrſchaften und 538 Dienſtmädchen

einſchreiben ; verſorgt wurden 393 Herrſchaften , 175 350 Dienſtboten ,
und zwar 98 Herrſchaftsköchinnen , 101 bürgerliche Köchinnen , 70 Zimmer —
mädchen , 57 Hausmädchen , 19 Kindermädchen , 2 Kinderfräulein , 3 Haus —

hälterinnen . Die Schule für weibliche Dienſtboten war von 16 zZöglingen
beſucht . Bei der üblichen Weihnachtsfeier wurden die Zöglinge mit Klei —

dungsſtücken beſchenkt . Die Abtheilung erhielt zu verſchiedenen ZweckenIEt
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reiche Unterſtützungen ſeitens der Stadt ( 300 M. ) und verſchiedener Privaten .

Einnahme 3822 M. 60 Pf . , Ausgabe 3419 M. 95 Pf . VI . Abtheilung
( A. Kinderaufſicht ) . Vorſitzende : Frau Profeſſor Holſten ; 4 weitere

Frauen . Beiräthe : Bürgermeiſter Dr . Walz , Oberamtmann Dr . Kühn .
Die Aufſicht übten 27 Damen über 247 Kinder zu Anfang des Jahres ;
hierzu kamen im Laufe des Jahres 105 Kinder und gingen ab durch Auf —

löſung des Vertrags 83 und durch Tod 23 , ſo daß verblieben 246 Kinder ,
darunter 10 ſtädtiſche Waiſen , 86 Halbwaiſen , 22 landarme und verlaſſene
und 128 vom Bezirksamt überwieſene . Zahlreiche Wohlthäter ermöglichten
Weihnachtsgaben und die Abtheilung II verſorgte die Kinder mit Wäſche .
Viele kranke Kinder fanden in der Luiſen - Heilanſtalt Aufnahme und Ge —

neſung . Einnahme 789 M. 91 Pf . , Ausgabe 722 M. 44 Pf . ( B. Mädchen⸗
fürſorge . ) Vorſitzende : Frau Schulze . Die Damen ſehen mit Befriedi —

gung auf den Erfolg ihrer Thätigkeit . Von den Schützlingen ſind 12 Kinder
in der Dienſtboten⸗Schule und 3 in der Frauenarbeitsſchule untergebracht
worden . Die 5 - Pfennig - Sammlung ergab 690 M. ; an Geſchenken ſind
230 M. und ein ſtädtiſcher Beitrag von 80 M. zu verzeichnen . Einnahme
1324 M. , Ausgabe 915 M. VII . Abtheilung ( Kochkurs) . Vom 24 . Januar
bis 15 . März fand der 3. Kochkurs für 8 Schülerinnen ſtatt , verbunden
mit einem Kinderkochkurs . Einnahme 845 M. 40 Pf . , Ausgabe 539 M. 93 Pf .

Heidelsheim ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Stadtpfarrer Leichtlen ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Rathſchreiber Goos . Die Induſtrieſchule und 4 Pflegekinder wurden be⸗

aufſichtigt . Arme erhielten Unterſtützungen an Geld und Speiſen , welche von
8 Mitgliedern verabreicht wurden . Für die Kleinkinderſchule wurde eine

Chriſtbeſcherung ( 36 M. 34 Pf . ) veranſtaltet .

Helmlingen ( Amt Kehl) .

Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittl in Lichtenau ; 3 Frauen . Beirath :
Bürgermeiſter Kautz . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt
und Arbeitsmaterial ( 10 M. ) für arme Schülerinnen beſorgt . Die Klein⸗

kinderſchule nahm ihren gewöhnlichen Fortgang . Arme Kranke und Wöch —
nerinnen wurden mit Geld , und während der Dauer der Influenza viele
Kranke mit Lebensmitteln und Wäſche unterſtützt . Für 2 Mädchen ver⸗
mittelte der Verein Stellen und veranlaßte Vorträge für die weibliche
Jugend .

Hemsbach ( Amt Weinheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Körber ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Körber . Die Thätigkeit an der Induſtrieſchule und Privat⸗Klein⸗
kinderſchule wurde fortgeſetzt . Letztere wurde durch Geldſpenden und eine

Weihnachtsbeſcherung unterſtützt ( 54 M. 68 Pf . ) . Beaufſichtigung der

Pflege von 4 Kindern lieferte zufriedenſtellende Ergebniſſe . Die Kinder
wurden auf Weihnachten auch mit paſſenden Geſchenken bedacht . Die

Krankengeräthe wurden mehrfach benützt . Arme , Kranke und Wöchnerinnen
wurden mit Kleidungsſtücken und 244 Portionen Eſſen ſowie Wein unter⸗

ſtützt . Mehrere Konfirmanden erhielten Kleidungsſtücke .
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Hoffenheim ( Amt Sinsheim

Vorſteherin : Frl . Auguſte Schück ; 3 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Schück . Die Beaufſichtigung der Gemeinde - Induſtrieſchule , die Abhaltung
von Koch - und Bügelkurſen , die Mitwirkung an der Kleinkinderſchule , ſowie

die Unterſtützung armer Kranker ( 1100 Portionen Eſſen ) bildeten die

Thätigkeit des Vereins . Die Kinder der Sonntagsſchule ( 120 ) und der

Kleinkinderſchule ( 103 ) konnten durch freiwillige Gaben an Oſtern und

Weihnachten in beſonderen Feiern erfreut werden . Die rührige Vereins —

leitung iſt mit den Vorbereitungen zu manchen anderweiten gemeinnütz
Unternehmungen beſchäftigt .

* gen

Hornberg ( Amt Triberg ) .

Vorſteherin : Frau Fabrikant Müller ; 6 weitere Frauen . Beirath :

A. Jäckle , prakt . Arzt . Die Induſtrieſchule wurde öfter beſucht und nach

der Prüfung für 14 M. 80 Pf . Backwerk vertheilt , ein Flickkurs für Arme

bgehalten und an der Kleinkinderſchule mitgewirkt . Für die Ausbildung

einer Krankenpflegerin iſt ein Aufwand von 57 M. entſtanden , der Verein

gibt ihr einen Gehalt von 250 M. Arme und arme Kranke erhielten

außer den Gaben aus der Vereinskaſſe noch 290 Portionen Eſſen von de

Mitgliedern . An 22 Familien und 28 alte Leute fand eine Chriſtbeſcherung
ſtatt ; für Konfirmandenkleidung ſind 24 M. 30 Pfg . verwendet worden .

Ittlingen ( Amt Eppingen

Vorſitzende : Frau Pfarrer Reinhard ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Reinhard . Die Mitwirkung an der Gemeinde - Induſtrie - und

Kleinkinderſchule , ſowie die Aufſicht über Pflegekinder wurden fortgeſetzt
Der 1889 begonnene Kochkurs wurde mit einer Schlußprüfung beendigt

Der Verein ließ ſich die Vermehrung der Krankengeräthe und Unterſtützung

armer Kranker mit Suppen , Fleiſch und Wein angelegen ſein .

Kandern ( Amt Lörrach ) .

Die ſeitherige Vorſteherin Frau Sänger Wwe . iſt gegen Jahresſck
von Kandern weggezogen . Stellvertreterin : Frau Oberförſter von Teuffe

7 weitere Frauen . Der Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule wurde die

Aufmerkſamkeit des Vereins zutheil ; die Kinderſchule erhielt eine Unter⸗

ſtützung von 42 M. Außerdem erſtreckte ſich die Vereinsthätigkeit auf

Kranken - und Armenpflege in dem aus der Tabelle erſichtlichen Umfange .

7 Kehl ( Stadt und Dorf mit Sundheim ) .

Vorſitzende : Frau A. Krapp ; 14 weitere Frauen . Beirath : Ober⸗

amtmann Reinhard und nach deſſen Verſetzung nach Baden : Oberamt

mann Teubner . Die Beaufſichtigung der Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt
und die Kleinkinderſchule , welche wegen herrſchender Krankheiten 886
Zeit nur wenig beſucht und dadurch in ihren Einnahmen beſchränkt wurde ,

mit größeren Opfern betrieben und eine Weihnachtsbeſcherung für dieſelbe

veranſtaltet . „Arme Pflegekinder wurden beſucht und die Verpflegung bis

auf einen Fall, in welchem Abhilfe geſchafft de, befriedigend gefunden

Den Kinidern wurden zu Weihnachten Kleid beſchert . Die Unter⸗
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ſtützungen an Arme wurden in Geld , Kleidern , Brod , Milch , 58 Flaſchen
Wein , 334 Portionen Speiſen auf Vereinskoſten und 200 Portionen von
den Vereinsdamen , ſowie in 95 Zentner Steinkohlen gereicht , auch 47 Haus⸗
arme auf Weihnachten mit Geld , Kleidern und Kohlen beſchenkt . Für
Kleidung von 18 Konfirmanden wurden 72 M. verwendet . Für eine geordnete
Krankenpflege iſt durch beſondere Vereine geſorgt .

Kenzingen .
Vorſitzende : Frau Bezirks⸗Aſſiſtenzarzt Schwörer ; 6 weitere Frauen .

Beirath : Bürgermeiſter Kaiſer . Rechner : Stadtrechner Langenbach .
An der Induſtrieſchule und der Haushaltungsſchule wurde Mitaufſicht geübt .
Die Pflege von 33 Kindern wurde überwacht . An die Krankenſchweſtern
iſt ein Beitrag von 60 M. geleiſtet worden . Arme wurden unterſtützt und

für Kleidung von Erſtkommunikanten 128 M. verwendet .

Kippenheim ( Amt Ettenheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Franze ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
katholiſcher Pfarrer Thiry , evangeliſcher Pfarrer Franze , Hauptlehrer
Helfersrieder . Die Vereinsthätigkeit erſtreckte ſich auf die Aufſicht über die

Induſtrieſchule und 18 arme Pflegekinder , ſowie auf die Leitung und Ver —

waltung der Kleinkinderſchule und der Krankenpflege - Station . Letztere zeigte
ſich während des Auftretens der Influenza als beſonders wohlthätig . Der
Bau einer Wohnung für die Krankenſchweſtern iſt in Angriff genommen .
An arme Kranke ſind 154 Portionen Eſſen verabreicht worden . Die Klein⸗
kinderſchule feierte eine Chriſtbeſcherung . An der Bauſchuld wurden 50 M.

abgetragen .

Kirchen ( Amt Lörrach ) .

Von dieſem Verein iſt uns kein Bericht zugekommen .

Kirchheim ( Amt Heidelberg ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Schmitthenner ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schmitthenner . Die Handarbeits - Schule wurde von Kindern , die
noch nicht zur Volks⸗Induſtrieſchule pflichtig ſind und von Konfirmanden
beſucht . Einnahme 297 M. 93 Pf . , Ausgabe 290 M. 48 Pf . , Kapital an⸗
gelegt 216 M. 35 Pf . Eine beſondere Sammlung ergab 220 M. 35 Pf . ,
wovon der Kinderſchule 200 M. überwieſen wurden . Für dieſe und die

Handarbeits - ⸗Schule wurde auch eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet mit einem

Aufwand von 85 M. 53 Pf . , zu welchem 72 M. 47 Pf . Geſchenke eingegangen
ind . Krankenkoſt wurde 4 Wochen lang an einen Erkrankten verabreicht .0 9

7 Konſtanz .

Vorſitzende : Frau Landgerichtsrath Stein ; 14 weitere Frauen . Beirath :
Landgerichtsrath Pr . Roller . Rechner : Kaufmann Delisle . Die Frauen —⸗
arbeitsſchule war in 2 Kurſen von 104 Schülerinnen beſucht ; es wurden

ihr Zuſchüſſe ſeitens des Staates und der Stadt , ſowie der Diſtriktsſtiftungen
( im Ganzen 990 M. ) zutheil , ſo daß 24 Schülerinnen das Schulgeld er —
laſſen werden konnte . Einnahme 3781 M. 4 Pf . , Ausgabe 3390 M. 76 Pf .
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Angelegtes Kapital 550 M. Der Flickverein war von 90 Frauen beſucht

( 139 M . 32Pf . ) . Ein Kochkurs wurde für 11 Schülerinnen , von denen 4

Freiplätze hatten , und nebſtdem 2 Kinderkochkurſe , deren Koſten die Stadt

beſtritt , abgehalten ( 171 M. 26 Pf . ) . Arme wurden mit Naturalien und

Kleidern ſowie durch Zuweiſung von Verdienſt aus weiblichen Handarbeiten

unterſtützt und für K onfirmanden Kleidungsſtücke angeſchafft . Der Sonntags —
Verein bot auch in dieſem Jahre Fabrikmädchen und Dienſtboten an den

Sonntagnachmittagen Belehrung und Unterhaltung ( 178 M. ) . Auch im

ver floſſenen Jahre durfte ſich der Verein der Huld der Hohen Protektorin

erfreuen , Allerhöchſtwelſche nicht nur eine reiche Gabe gewährte , ſondern auch

die Frauenarbeitsſchule mit einem Beſuch und eine Vorſtandsſitzung durch

Anweſenheit beehrte

Krautheim .

Vorſteherin : Frau Auguſte Eichhorn ; 2 weitere Frauen . Beirath :

Pfar rer Lotter . Die Gemeinde - Induſtrieſchule wurde wie ſeither beauf —

ichtigt . An 4 dürftige Perſonen ſind Geldgaben verabreicht worden ;

7 Ktanke wurden beſucht und mit Krankenkoſt verſehen . Zu Weihnachten

konnten 25 Kinder mit Kleidungsſtücken und 20 Arme mit Lebensmitteln

und Geld bedacht werden mit Hilfe reichlicher Gaben ſeitens der Schloß —

herrſchaft .

Ladenburg ( Amt Mannheim ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Wilk ; 9 weitere Frauen . Beiräthe : Land⸗

wirthſchaftsinſpektor Schmezer , Kaufmann Stenz und Dihl . Die Induſtrie⸗
ſchule wurde beaufſichtigt und die Vertheilung von 14 Preiſen vorgenommen
( 20 M. ) . Die Kleinkinderſchule wurde mit einer Weihnachtsbeſcherung erfreut

aus dem Ergebniß einer beſonderen Sammlung ( 138 M. ) . An 37 Perſonen ,

worunter 26 Kranke , ſind 166 Pfund Fleiſch , 70 Flaſchen Wein , 177 Liter

Milch , Leibbinden und alte Leinwand
abgegeben worden ; 11 Wöchnerinnen

wurden mit 77 Portionen Eſſen und 30 Stück Kindszeug unterſtützt . Außer —

dem wurde von den Vorſtandsdamen regelmäßig Eſſen an Kranke ab —

gegeben .

Lahr .

Vorſitzende : Frau Adelheid Stoeſſer ; 10 weitere Frauen . Beiräthe :

W᷑achs , Oberbürgermeiſter Schluf ſſer . Rechner : A. Sommer⸗

la Vereinsthätigkeit erſtreckte ſich auf die Aufſicht und Mithilfe an

der r Induſtrie⸗ „der neu errichteten ſtädtiſchen Frauenarbeits - und der ſtädtiſchen
Kochſchule . Ueber die Verpflegung armer Kinder wurde Mitaufſicht geführt .
Seit Dezember iſt durch den Verein eine

Krankeapflege⸗Stotion eingeführt
worden mit einer Vereinsſchweſter und einer Land - Krankenpflegerin als

Gehilfin . An 94 Familien ſind während des Jahres verſchiedene Unter —

ſtützungen verabreicht und zu Weihnachten 53 Familien mit Gaben bedacht
worden .

Lauda ( Amt Tauberbiſchofsheim ) .

Vorſitzende : Frau Margarethe Vierneiſel ; 2 weitere Frauen . Beiräthe :

Gutsbeſitzer Vierneiſel , Pfarrer Halbig . Die Leitung und Verwaltung
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der Frauenarbeits⸗ und Kleinkinderſchule nahmen in erſter Reihe die Vereins⸗

thätigkeit in Anſpruch . Beide Anſtalten nahmen einen ſegensreichen Fort⸗
gang . Außerdem wurden Kranken - und Armenpflege geübt . Aus freiwil⸗
ligen Beiträgen konnte eine Chriſtbeſcheerung für Kinder veranſtaltet und

mehreren Erſtkommunikanten Kleidung angeſchafft werden . Der Verein be⸗

klagt den Verluſt einer ſeiner größten Wohlthäterinnen , der Frau Maria
Anna Glock Wwe. ; dieſe ſchenkte dem Verein 1000 M. und gedachte noch
im Teſtamente der Kleinen . Die Schuld des Vereins hat ſich um 1200 M.

verringert .

Legelshurſt ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gebhard . 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Gebhard . Die Beſuche in der Induſtrie - und Kleinkinderſchule
wurden fortgeſetzt und das Schulgeld für 4 Kinder auf die Vereinskaſſe
übernommen . Für Eſſen und Wein an 4 arme Kranke wurden 23 M.
20 Pf . verwendet . Nebſtdem wurde aus Vereinsmitteln ein neues Altar⸗
tuch mit Kanzelbekleidung beſchafft ( 160 M. 4 Pf . ) .

Lenzkirch - Unterlenzkirch ( Amt Neuſtadt ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Honegger für Lenzkirch und Frau Pauline
Gerber für Unterlenzkirch ; 6 weitere Frauen . Beirath : Ad . Tritſcheller .
Die Beaufſichtigung der Induſtrieſchule und der Pflege von 7 Kindern be —

ſchäftigte die Vorſtandsfrauen auch in dieſem Jahre . 6 Perſonen erhielten
78 M. in Geld und 3 Perſonen 54 Portionen Eſſen ( 41 M. ) . Für 100
Kinder wurde eine Chriſtbeſcherung mit beſonders geſammelten Gaben ver⸗
anſtaltet und für Kleidung von 7 Erſtkommunikanten 49 M. beigeſteuert . Der

Leſeverein zur Eintracht hat aus dem Erträgniß für Neujahrsglückwunſch —
Enthebungskarten 35 M. überwieſen . Der Vertrag mit der Land⸗Kranken⸗

pflegerin iſt aufgelöſt und dafür ein ſolcher mit dem neu gegründeten
Verein für Krankenpflege abgeſchloſſen worden , nach welchem von dem letz⸗
teren gegen eine jährliche Entſchädigung von 100 M. aus der Kaſſe des

Frauenvereins die Verpflegung Armer übernommen wird . Die Sammlung
für den „ Frauen⸗Dank “ ergab 31 M. 10 Pf .

Leopoldshafen ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Secunda Schiffmacher ; 2 weitere Frauen . Beiräthe :
Steuereinnehmer Schiffmacher ; Altbürgermeiſter Nagel . An 4 Wöchner⸗
innen und 11 Kranke ſind 81 Portionen Eſſen verabreicht worden . Die
übliche Chriſtbeſcherung der Mitglieder unter ſich fand auch dieſes Jahr ſtatt .

7 Lichtenau ( Amt Kehl ) .

Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittl ; 6 Frauen . Beiräthe : Dr . Merz , Lehrer
Lehmann . Die Induſtrieſchule wurde häufig beſucht , und die Kleinkinderſchule
beaufſichtigt , durch einen Zuſchuß und die Bereitung einer Chriſtbeſcherung
gefördert . Ueber 5 Pflegekinder wurde Mitaufſicht geübt und dieſe Beauf⸗
ſichtigung ſehr nöthig befunden . Arme Kranke erhielten Unterſtützungen an
Geld und etwa 500 Portionen Eſſen . Für einen Kranken , der einer Ope⸗
ration bedurfte , und einen durch Brandſchaden Heimgeſuchten wurden Samm⸗
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lungen veranſtaltet , deren Ertrag den beiden Nothleidenden weſentlich zu

ſtatten kam . Drei arme Konfirmanden erhielten Kleidungsſtücke .

Linx mit Hohbühn ( Amt Kehl) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ernſt ; 8 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Ernſt . Der Handarbeits - Unterricht wurde überwacht und der Eifer der

Schülerinnen durch kleine Geſchenke zu heben geſucht . Die Kleinkinderſchule

wurde unterſtützt und mit einer Chriſtbeſcherung bedacht ( 67 M. 40 Pf . ) .
Arme Kranke wurden nicht nur mit Koſt , Verbandſtoffen , Wein ꝛc. verſehen ,
ſondern ihnen , ſoweit nöthig , auch Pflege durch Vereinsſchweſtern gewährt .

Lörrach - Neuſtetten .

Der Verein iſt in Folge des Anwachſens ſeiner Aufgaben neu organiſirt
worden . Geſammtverein : Vorſitzender : Stadtpfarrer Höchſtetter , Kaſſier :
H. A. Weber , 7 Frauen aus den nachgenannten Abtheilungen . Aus⸗

geſchieden ſind durch Wegzug Herr und Frau Geheime Regierungsrath
Sonntag , durch Rücktritt Frau Vortiſch - Krafft , durch Tod Frau Dr .

Huber . Ihnen allen widmet der Verein einen dankenden Nachruf . Ab⸗

theilung 1 (Kleinkinderſchule , weibliche Arbeitsſchule ) . Geſchäftsführer : Amt⸗

mann Dr . Altfelix ; 6 Frauen . Beirath : Bürgermeiſter Grether . Der

Neubau der Kleinkinderſchule wurde ſo gefördert , daß die Einweihungsfeier
am 30 . Oktober ſtattfinden konnte . Das Gebäude bietet auch Raum für

allerlei in Ausſicht genommene neue Einrichtungen . Die Baukoſten wurden

durch ein Anlehen gegen mäßigen Zinsfuß gedeckt . Zahlreiche Gaben er⸗

möglichten eine erhebende Weihnachtsfeier mit Beſcherung . Die ſtädtiſche

Induſtrieſchule wurde beſucht und Arbeitsmaterial an arme Schülerinnen

abgegeben . Auch wurden mehrere Preiſe für Schülerinnen der Volksſchule
und Höheren Mädchenſchule angeſchafft . Abtheilung II ( Kochſchule , Bügel —
kurs , Volksküche ) . Geſchäftsführer : Oberamtmann Becker ; 4 Frauen .
Beirath : Wilh . Meyer . Die Kochſchule hat für 53 Fabrikarbeiterinnen
7 Kurſe von je 6 Wochen Dauer abgehalten . Der Verein übt im Be⸗

nehmen mit dem Ausſchuß die Aufſicht über die Kurſe und ſteht demſelben

berathend und unterſtützend zur Seite . Mit dem Kochkurs wurde ein

Bügelkurs eingerichtet , an welchem ſämmtliche Mädchen theilnahmen . Durch
die am 22 . Januar eröffnete Volksküche eröffnete ſich ein neues Feld der

Vereinsthätigkeit . Eine Firma ( K. B. & Co. ) hat die nöthigen Mittel und

die Gemeinde das Lokal zur Verfügung geſtellt . Die obere Leitung des

Unternehmens unterſteht einer Kommiſſion von 7 Herren und die Vereins⸗

frauen betheiligen ſich abwechſelnd an der Abgabe der Speiſen . Das

Mittageſſen beſteht aus Suppe , Fleiſch und Gemüſe und wurde die Portion
um 20 Pf . und im Ganzen 54 559 Portionen abgegeben . Abtheilung III

( Mädchenfürſorge , weibliches Dienſtbotenweſen , Schutzweſen für entlaſſene
weibliche Gefangene ) . Geſchäftsführer : Oberamtsrichter Nüßle . 2 Frauen .
Die Abtheilung hat noch zu keiner weſentlichen Leiſtung Veranlaſſung gehabt .
Dem Aſyl Scheibenhardt ſind 12 M. übermittelt worden . Abtheilung IV

( Armen⸗ und Krankenpflege , Suppenverein , Flickſchule ) . Geſchäftsführer :
Stadtpfarrer Höchſtetter ; 5 Frauen . Beirath : Dr . Keiler . Arme und

Kranke erhielten Eſſen , Milch , Wein , Kleider u. a. Der Suppenverein
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gab an 47 Kranke , hauptſächlich Wöchnerinnen , 707 Portionen Krankenkoſt .
Die Flickabende hatten 50 Beſucherinnen . Zur Verwendung kamen 554 Meter
Stoff und 23 Pfd . Wolle . Aufwand 258 M. 82 Pf . Die Stadt ſtellte
das Lokal , Feuerung , Beleuchtung und finanzielle Beihilfe . Abtheilung V
( Thätigkeit für Kriegsgefahr ) . Geſchäftsführer : Kaufmann W. Meyer ; 788
2 Frauen . Siehe die Tabelle .

Mahlberg ( Amt Ettenheim ) .
Vorſitzende : Freifrau v. Türkheim , Excellenz ; 1 weitere Frau . Bei⸗

räthe : Pfarrer Arnold , Auguſt Spenle . Die Aufſicht über den Induſtrie⸗
unterricht und über arme Pflegekinder wurde fortgeſetzt und Flickunterricht
durch die Arbeitslehrerin ertheilt . Die Pflege von Kranken wurde durch
die Land⸗Krankenpflegerin beſorgt ; der Verein leiſtete einen Beitrag von
36 M. Arme Kranke erhielten nach Bedarf Suppen von den Vereins⸗
mitgliedern . Für Kleidung von 6 Konfirmanden ſind 34 M. aufgewendet
worden .

Malterdingen ( Amt Emmendingen ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Ahles ; 4 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Ahles . Die Vorſtandsfrauen beſuchen abwechſelnd die Induſtrieſchule mit
ſehr gutem Erfolge , zur Aufmunterung wurde durch Preisvertheilung und
Gaben an Baumwolle mitgewirkt . An der Leitung der Kleinkinderſchule
hat ſich der Verein betheiligt und zu den Baukoſten den Reinertrag einer
Lotterie mit 1000 M. ſowie aus Vereinsmitteln 1632 M. beigeſteuert .
Bis zur endgiltigen Entſcheidung über das Eigenthumsrecht an dem Gebäude
wird der Werth deſſelben mit 3500 M. als Vermögenstheil des Vereins
aufgeführt . Die Ausbildung einer Land⸗Krankenpflegerin wurde veranlaßt ,
die Koſten beſtritten , ſowie die nöthigen Geräthe angeſchafft . Arme Kranke
wurden regelmäßig mit Krankenkoſt durch Vereinsmitglieder in einer geord⸗
neten Reihenfolge unterſtützt .

45Mannheim.
Geſammtvorſtand : Präſidentin : Frl . E. Gärtner ; 1 weitere Dame ,

Frau J . Ladenburg . Beirath : Major a. D. Seubert und die unten⸗
genannten Vorſteherinnen und Beiräthe der einzelnen Abtheilungen . Ein⸗
nahme 9991 M. 57 Pf . , Ausgabe 9523 M. 29 Pf . Die Verringerung
der Mitgliederzahl um 44 iſt durch Tod oder Wegzug veranlaßt worden .
Abtheilung J Urbeitsſaal ) . Vorſteherin : Frau Miniſterialrath Frech ;
11 weitere Damen . Beirath : Regierungsrath Könige . Für Ankauf von
Stoffen und Anfertigung von Bettzeug , Hemden , Jacken und Strümpfen
zu Unterſtützungszwecken wurden 1838 M. verwendet . Einnahme 3302 M.
7 Pf . , Ausgabe 2795 M. 65 Pf . Abtheilung 1I ( Frauen⸗Arbeitsſchule ) .
Vorſteherin : Frau Oberbürgermeiſter Moll ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Major a. D. Seubert . Der Beſuch hat ſich geſteigert und die Erfolge
der Schule werden als ſehr günſtige bezeichnet . Einnahme 8760 M. 92 Pf . ,
Ausgabe 8178 M. 54 Pf . Abbtheilung III ( Krankenpflege ) . Vor⸗
ſteherin : Frl . A. Mohr ; 1 weitere Dame . Beiräthe : Rentner Aberle ,
Stadtpfarrer Winterroth . Die Leiſtungen ſind aus der Tabelle erſichtlich .
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Im Allgemeinen Krankenhaus wurde unter Betheiligung der Verwaltung

für das Warteperſonal und die Bedienſteten der Volksküche eine Weihnachts⸗

feier veranſtaltet , wozu die Mittel durch beſondere Sammlung beigebracht
wurden . Einnahme 6405 M. 93 Pf . , Ausgabe 5950 M. 64 Pf . Ab⸗

theilung IV ( Armenpflege ) . Vorſteherin : Frl . E. Gärtner ; 8 weitere

Frauen . Beiräthe : Rentner Aberle , Stadtpfarrer Ahles und Winterroth .

Außer den gewöhnlichen Unterſtützungen hilfsbedürftiger Armer und Kranker

mit Geld , Kleidern u. ſ . w. wurden die Koſten des Nähunterrichts für

15 Schülerinnen mit 384 M. 50 Pf . beſtritten und 14 Kindern die

Wohlthat eines Badeaufenthalts in Dürrheim mit ſehr günſtigen Erfolgen

gewährt . Einnahme 7994 M. 73 Pf . , Ausgabe 7573 M. 41 Pf .

Abtheilung ( Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene ) . Dieſe Ab⸗

theilung ſtellte ihre Thätigkeit ein , da der Verein zum Schutz männlicher

Sträflinge die Geſchäfte übernommen hat . Abtheilung VI Golksküche ) .

Vorſteherin : Frau Kaufmann Lenel ; 7 weitere Frauen . Beiräthe : Schloß⸗
verwalter Klauſer , Privatier L. Weickgenannt . Die Leiſtungen der

Betriebsleitung durch die Vorſtandsmitglieder und Hilfsdamen haben ſich
in jeder Hinſicht bewährt ; die Volksküche hat nicht nur reichliche und durch

Abwechslung anregende Koſt geliefert , ſondern ſie hat auch ein ſo günſtiges

finanzielles Reſultat erzielt , daß die Einnahme nicht nur die Betriebskoſten

deckte, ſondern daraus bedeutende Ausgaben für die Ausſtattung der Küche
und von Vorräthen gemacht werden konnten . Die ſehr rührige Vor⸗

ſteherin , hat das Ergebniß ihrer Erfahrungen in einem durch den Druck

vervielfältigten Kochbüchlein niedergelegt . In der Volksküche wurde ein

Kinderkochkurs für 6 Schülerinnen abgehalten , deſſen Koſten mit 37 M.

78 Pf . der Geſammtverein getragen hat .

Mauer ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schaab ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schaab . Die Verwaltung der Kleinkinderſchule mit Veranſtaltung
einer Oſterfeier und Chriſtbeſcherung nimmt die Hauptthätigkeit des Vereins

in Anſpruch . Zu den Koſten der Unterhaltung der Anſtalt brachte der

Verein den Betrag von 204 M. auf und leiſtete außerdem zu baulichen

Herſtellungen am Schulgebäude einen Beitrag von 63 M. 24 Pf . Die

Induſtrieſchule wurde beſucht und an arme Kranke 32 Portionen Suppen

abgegeben .
Maulburg ( Amt Schopfheim ) .

Vorſitzende : Frau Grether Wwe. ; 7 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Fiſcher . Die Kleinkinderſchule wurde beſucht , unterſtützt und mit einer

Chriſtbeſcherung ( 127 M. 12 Pf. ) bedacht . Die Krankenpflege konnte wegen

Erkrankung bezw . Verehelichung der Pflegerinnen in nur beſchränktem
Maße geübt werden . Kranke erhielten Fleiſch ( 82 M. 38 Pf . ) , Wein

70 M. 65 Pf . ) und Milch ꝛc. ( 13 M. 2 Pf . ) ; Arme wurden mit Kleidungs⸗
ſtücken verſehen . Für kranke Kinder wurden die Koſten einer Soolbadkur

in Dürrheim beſtritten ( 91 M. ) . Einige Konfirmanden erhielten einen

Betrag zur Anſchaffung von Kleidern . An Geſchenken kamen dem Verein

zu von Ungenannt 100 M. und von der aufgelöſten Wieſenthalbahn —

Geſellſchaft 250 M.
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Meckesheim ( Amt Heidelberg ) .
Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Stoll ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Rihm . Die Mitwirkung an der Induſtrieſchule und Kleinkinder⸗
ſchule wurde fortgeſetzt und zur Chriſtbeſcherung an letzterer ein Beitrag
von 10 M. und als Geſchenk für die Lehrerin 5 M. verwendet . Die Pflege
von 4 auf Koſten des Kreiſes untergebrachten Kindern wurde bei der Be⸗
aufſichtigſung durch den Verein gut befunden . Mehrere Arme erhielten
monatlich , andere nur zu Weihnachten Geldunterſtützungen , arme Kranke
Verköſtigung durch Vereinsmitglieder .

Meersburg ( Amt Ueberlingen ) .
Vorſitzende : Frau Geheime Hofrath Haitz ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Rektor Müller . Ueber die Induſtrieſchule wurde Aufſicht geführt und ein
Kinderkochkurs abgehalten . Aufwand 49 M. 33 Pf . Arme , Kranke , beſonders
Wöchnerinnen , erhielten Lebensmittel , ſeltener Geld . Für 56 Mädchen der
drei erſten Schuljahre fand eine Chriſtbeſcherung ſtatt ( 24 M. 57 Pf. ) ; für
3 Erſtkommunikanten wurden Kleidungsſtücke angeſchafft . Am 4. September
fand eine Ausſtellung von Arbeiten der Induſtrieſchule hier und einiger
Nachbargemeinden ſtatt , bei welcher Veranlaſſung der Stadt , dem Verein
und den verſammelten Induſtrielehrerinnen die Ehre zu Theil wurde , die
Hohe Protektorin begrüßen zu dürfen .

1 Meßkirch .
Vorſitzende : Frau Forſtverwalter Oſtner ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Kaufmann Lauchert . Die Induſtrie⸗ und Kleinkinderſchule wurden beſucht .
Ein Flickkurs und zwei Kochkurſe , von 12 und 9 Mädchen beſucht , ſowie
ein Bügelkurs wurden abgehalten und durch viele freiwillige Gaben gefördert .
Ein Verſuch , einen Arbeitskurs für Hand⸗ und Maſchinennähen und Sticken
zu veranſtalten , fand nicht genügende Betheiligung . Für Kranke und
Wöchnerinnen ſind 80 M. und für Arme 115 M. verausgabt worden . Von
den Vereinsmitgliedern wurden noch 310 Portionen Eſſen verabreicht . Für
36 arme Schulkinder wurde eine Weihnachtsbeſcherung mit Verabreichung
von Kleidern und Brod veranſtaltet ( 104 M. 33 Pf . ) . Zur Anſchaffung
von Kleidern für 6 Erſtkommunikanten wurden 42 M. beigeſteuert .

Mingolsheim ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Katharina Greuenbühler ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Gemeinderath Wüſt . Schriftführerin : Fräulein Marie Sauer .
Die Frauenarbeitsſchule war von 41 ſchulentlaſſenen und 71 ſchulpflichtigen
Mädchen beſucht . Von Erſteren wurden 255 Weißzeugſtücke , 55 Flickarbeiten ,
30 Strick - und Häkelarbeiten und 255 verſchiedene Stickereien angefertigt ;
die Letzteren verfertigten 245 Arbeiten , als Muſterſtreifen , Strümpfe , Knüpf⸗
und Häkelarbeiten , Ausbeſſerungen . Die Arbeiten waren 14 Tage lang
ausgeſtellt . Die Anſtalt wurde abermals mit einem Staatszuſchuß von
200 M. bedacht . Die Kleinkinderſchule nahm einen gedeihlichen Fortgang .
Die Weihnachtsfeier mit Krippenſpiel wurde beſonders verherrlicht durch die
von der hohen Protektorin geſpendeten Transparente . Die Krankenſchweſtern
waren immer in voller Thätigkeit nicht nur hier , ſondern auch mehrmals
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auswärts , ſie ſind mit den nöthigſten Krankengeräthen und Medikamenten

verſehen .

5 7 Mosbach .

trag Vorſitzende : Frau Emilie Schönlein ; 9 weitere Frauen . Beiräthe :
lege Obereinnehmer v. Delaiti , Rentner Eberſtein . Die Leitung und Ver⸗
Be⸗ waltung der gut beſuchten Frauen⸗Arbeitsſchule beſchäftigte den Verein in

lten erſter Reihe . Dieſe hatte eine laufende Einnahme von 806 M. 97 Pf .
mnke nebſt 400 M. Zuſchuß von Staat und Gemeinde und eine Ausgabe von

1100 M. 26 Pf . Das Schulgeld iſt zwei Schülerinnen ganz und einer

theilweiſe nachgelaſſen worden . An 24 Kranke und 5 Wöchnerinnen ſind
175 Portionen Eſſen , 52 Flaſchen Wein und 60 Liter Milch verabreicht

th : und an 6 Konfirmanden Unterſtützungen gewährt worden . Ehrenbrief und

ein Ehrengeſchenk wurden an 3 Dienſtboten mit mehr als fünfjähriger Dienſt⸗
ers zeit verliehen . Beſondere Thätigkeit des Vereins war der Abhaltung der

der 16 . Landesverſammlung des Badiſchen Frauenvereins zugewendet , welche
für am 11 . Oktober ſtattfand und in Folge der trefflichen örtlichen Vorbereitungen

iber einen ſehr befriedigenden Verlauf nahm . Wir verweiſen hierwegen auf das

iger im allgemeinen Theil Bemerkte . Bei dieſem Anlaſſe hatten ſich die An⸗

rein ſtalten des Vereins , wie die öffentlichen Wohlthätigkeitsanſtalten der Stadt

die des Beſuchs der hohen Protektorin zu erfreuen . — Zur Stiftung Frauen⸗
dank wurde eine Sammlung veranſtaltet , welche den Betrag von 100 M.

ergab .

th: Mudau ( Amt Buchen ) .

cht . Vorſteherin : Frau Oberpoftdirektions - Sekretär Schäfer ; 3 weitere

wie Frauen . Beirath : Pfarrer Bechtold ; 3 weitere Herren . Für unbemittelte

ert. Schülerinnen der Induſtrieſchule wurde Arbeitsmaterial angeſchafft . Die

ken neugeſchaffene Kleinkinderſchule und Krankenpflege - Station werden gemeinſam

ind vom Frauenverein , dem Krankenverein und der Gemeinde unterhalten . Zur
zon Gewinnung eines eigenen Lokals für dieſe Anſtalten iſt die Sammlung von

Für Beiträgen im Gange . J . J . K. K. H. H. die Großherzogin und die Erb —

ing großherzogin haben dazu 200 bezw . 80 M. geſpendet . Zu einer Chriſt⸗
ing beſcherung für die Kleinkinderſchule wurde der Ertrag eines Konzerts mit

70 M. verwendet . Einige Arme erhielten Unterſtützungen .

Mühlburg SStadttheil von Karlsruhe ) .

en. Vorſteherin : Frau Pfarrer Helbing ; 13 weitere Frauen . Die Frauen⸗
er. Arbeitsſchule , welche wieder einen Gemeindezuſchuß von 400 M. erhielt ,
jen nahm einen gedeihlichen Fortgang . In zwei Kinderkochkurſen wurden

en ,
18 Mädchen unterrichtet . Die Aufficht an der Gemeinde⸗Induſtrie⸗ und

t ; Kleinkinderſchule , ſowie über arme Pflegekinder , welchen auch eine Chriſt⸗
pf⸗ beſcherung bereitet wurde, hatte ihren geregelten Fortgang . Die Volks⸗

ng bibliothek des Vereins wurde durch eine Gabe der hohen Protektorin ver⸗

on mehrt .

ig. Mühlhofen ( Amt Ueberlingen ) .

8 Vorſitzende : Frau Pauline Aicham ; 5 weitere Frauen . Beirath :

lls Bürgermeiſter Aicham . Ein Kochkurs , deſſen Koſten durch Private gedeckt
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worden ſind , wurde gemeinſam mit dem Nachbarverein Oberuhldingen ab⸗

gehalten . 5 arme Kranke erhielten Pflege und ſonſtige Unterſtützungen .

Müllheim .

Präſidentin : Frau Friederike Blankenhorn ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann Müller , Stadtpfarrer Lang , Kaufmann Seuffert .
Die Frauen - Arbeitsſchule wurde in ſeitheriger Weiſe fortgeführt , die Gemeinde —

Induſtrieſchule beſucht und für 3 Schülerinnen Prämien angeſchafft . Für
Strickarbeit wurden 24 M. verausgabt und 23 M. 80 Pf . erlöſt . Die

Aufſicht über 12 Pflegekinder ergab , daß die Verpflegung gut war . Arme

wurden unterſtützt und 2 Dienſtboten mit je 1 Andachtsbuch und Diplom
für 15jährige Dienſtzeit ausgezeichnet . Für die Kleinkinderſchule wurde eine

Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Die Angaben der Tabelle über das Rechnungs⸗
weſen des Vereins umfaſſen die Zeit vom 1. Februar bis 31 . Dezember ,
alſo nur 11 Monate , um die Uebereinſtimmung des Rechnungsjahres mit

dem Kalenderjahr herbeizuführen .

Murg ( Amt Säckingen ) .

Vorſitzende : Jungfrau Gertiſer ; 2 weitere Frauen . Beirath : Bürger —
meiſter Hilbert . Der Verein befaßte ſich lediglich mit Armenpflege .

Neckarbiſchofsheim .
Vorſitzende : Frau Gräfin v. Helmſtatt ; 2 weitere Frauen . Beiräthe :

Kirchenrath Gräbener , Stadtpfarrer Schmitthenner . Der Handarbeits⸗
Unterricht an der Volksſchule und der Haushaltungsſchule wurde öfter beſucht
und für mittelloſe Schülerinnen der erſteren Arbeitsmaterial ( 10 M. ) an⸗

geſchafft . Auch die Kleinkinderſchule wurde öfter beſucht , eine Chriſtbeſcherung
für dieſelbe veranſtaltet und für Inſtandhaltung des Bettzeugs der Lehrerin
geſorgt . Die Wärterin des Dienſtbotenſpitals erhielt vom Verein das übliche
Weihnachtsgeſchenk . Arme Männer und Frauen erhielten hauptſächlich auf
Weihnachten 70 M. Geld und Kleidungsſtücke verſchiedenſter Art , welche
meiſt in den regelmäßig ſtattfindenden Arbeitsnachmittagen der Vereinsdamen

angefertigt worden ſind . An arme Kranke wurden 488 Portionen Eſſen
verabreicht und für brave Kinder 10 M. Spareinlagen gemacht . Zum Ankauf
von Arbeitsſtoff hat die Hohe Protektorin dem Verein ein Geſchenk von
50 M. gnädigſt zugewendet .

Neckargemünd .
Vorſitzende : Frau Leonhard ; 6 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Wöttlin . Die Induſtrieſchule wurde beſucht und mit einigen Prämien
bedacht . In dem Auffſichtsrath der Kleinkinderſchule wirken 3 Vorſtands⸗
frauen des Vereins mit und die Weihnachtsbeſcherung beſorgte der Frauen —
verein mit Verabreichung von je 1 Flanellhemd an die Knaben und von

Schurz und Taſchentuch an die Mädchen . Der Verein beſitzt einen Kinder —

ſchul⸗Fond mit 838 M. 22 Pf . , aus dem verſchiedene kleine Ausgaben für
die Anſtalt beſtritten werden . 2 Krankenſtühle und Bettwerk zum Ausleihen
an arme Kranke ſind vorräthig . Unterſtützungen an Arme und Kranke
wurden in Geld ( 121 M. 76 Pf . ) , Brennholz ( 107 M. 3 Pf. ) , 139 Por⸗
tionen Krankenkoſt und 18 Flaſchen Wein gereicht .
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Neuenheim ( Stadttheil von Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Kirchenrath Hausrath ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer Schneider . Der Verein förderte nach Kräften den Induſtrie⸗
unterricht . An Arme wurden 261 Portionen Eſſen , 796 Pfd . Brod ,
45½ Pfd . Fleiſch , 219 Eier , 20 Flaſchen Wein , 89 Ctr . Kohlen und
48 Liter Milch verabreicht . Zu einer Weihnachtsbeſcherung gingen Spenden
an Geld , Kleidern , Spielſachen und Backwerk ein . Die Verpflegung armer
Kinder wird unter Benehmen mit dem Frauenverein Heidelberg überwacht .
Für Kleidung armer Konfirmanden wurde geſorgt . Durch die auf 1. Januar
1891 erfolgte Vereinigung der ſeitherigen Gemeinde Neuenheim mit der
Stadt Heidelberg wurde eine Regelung des Verhältniſſes der Vereine der
beiden Orte nothwendig , dieſelbe wurde auf Grund des Fortbeſtehens der
beiden unter engerer Fühlung vereinbart .

Neulußheim ( Amt Schwetzingen ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Trautwein ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Trautwein . Die Induſtrieſchule wurde beſucht , die Kleinkinder —
ſchule nach Kräften unterſtützt ( 80 M. ) und eine Chriſtbeſcherung für die —
ſelbe veranſtaltet . Auch der Krankenpflege hat ſich der Verein angenommen
durch Beſuche bei armen Kranken und Verabreichung von Krankenkoſt an
ſolche ( 91 Portionen an 3 Kranke ) .

Neunkirchen - Oberſchwarzach ( Amt Eberbach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Herrmann ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Herrmann . Der Verein wurde im Auguſt 1890 als Zweigverein
aufgenommen . Die Hauptthätigkeit des Vereins war auf die Leitung und

Unterhaltung der Kleinkinderſchule gerichtet . Zu Oſtern und Weihnachten
wurde den Kindern beſchert . Außerdem wurde der Handarbeits - Unterricht
der Volksſchule von den Vorſtandsfrauen abwechſelnd beſucht . Zur Tilgung
der auf dem Kinderſchul - Sebäude haftenden Schulden wurde für kommendes
Jahr eine Verlooſung vorbereitet und hierzu verſchiedene Handarbeiten
gefertigt .

Neuſtadt a. d. Schwarzwald .
Vorſteherin : Frau Oberamtmann Turban ; 9 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Stadtpfarrer Fauler , Oberamtmann Turban . Die Induſtrieſchule
wurde beaufſichtigt , die Kleinkinderſchule wie bisher unterhalten und eine

Chriſtbeſcherung für dieſelbe veranſtaltet . Die Mitaufſicht über arme Pflege⸗
kinder erſtreckte ſich über 22 ſolche Pfleglinge . Ferner wurde ein Kochkurs
von ſechswöchiger Dauer abgehalten .

Nußbach ( Amt Oberkirch ) .

Präſidentin : Frl . Karoline Armbruſter ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Wieſſe , Altbürgermeiſter Huber . Die Verwaltung des St . Joſefs —
hauſes mit Station für Krankenwartung und Kleinkinderſchule bildete die

Hauptthätigkeit des Vereins . Der Kleinkinderſchule wurde eine Chriſt —

beſcherung mit einer hübſchen Krippe , allerlei Geſchenken an Kleidungs —
ſtücken und anderem bereitet .
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Nußbaum ( Amt Bretten ) .

Vorſitzende : Frl . Marie Ludwig ; 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Ludwig . Für die inzwiſchen wegen Mangels eines geeigneten Lokals

vorübergehend eingeſtellte Kleinkinderſchule wurden 6 M. verwendet . Arme

und arme Kranke wurden insbeſondere während einer Typhusepidemie mit

Geld und Eſſen unterſtützt .

7 Oberkirch .

Vorſteherin : Frl . Marie Hof ; 11 weitere Damen . Beiräthe : Geheime
Hofrath Dr . Schneider , Bürgermeiſter Geldreich . Rechner : Reviſor
Märker . Die ſeitherige Vereinsthätigkeit , beſtehend in Mithilfe an der

Induſtrieſchule , Leitung der Kleinkinderſchule und Krankenpflege - Station ,
ſowie Unterſtützung Armer wurde durch Abhaltung von 2 Kochkurſen er —

weitert . Ueber die Pflege von 4 armen Kindern wurde Aufſicht geführt .
Eine Chriſtbeſcherung und die Einweihung der neuen Kinderſchule am

26 . Juli gaben zu beſonderen Feiern Anlaß . Die Stadtgemeinde Oberkirch
hat aus einer von Frau Max v. Haber für Zwecke der Kinderbewahranſtalt
gemachten Stiftung von 50 000 M. ein zweiſtöckiges Kinder - Schulhaus mit

einem Aufwand von 20 000 M. erbaut und ſolches dem Frauenverein zur

Benützung überlaſſen , und endlich zur Einrichtung einen Zuſchuß von

1670 M. gegeben .

Oberuhldingen ( Amt Ueberlingen ) .

Vorſitzende : Frau Auguſte Heilig ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Bürgermeiſter Schneider . Ueber die Induſtrieſchule wurde Aufſicht geführt
und ein Flickkurs ( 30 M. ) abgehalten ; auch in Gemeinſchaft mit dem

Nachbarverein zu Mühlhofen wieder ein Kochkurs veranſtaltet , deſſen Koſten
durch freiwillige Beiträge gedeckt wurden . Arme Kranke wurden verpflegt .

Oeſtringen ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Katharina Waas ; 11 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Stang ; 4 weitere Herren . Die ſeitherige Präſidentin , Frau
Bürgermeiſter Rothermel , iſt Ende vorigen Jahrs geſtorben ; ihr Andenken
wird ſtets ein geſegnetes bleiben . Ihre letzte Schöpfung , eine Handarbeits⸗
Schule für Mädchen von 15 bis 18 Jahren , hat ihre gedeihliche Wirk⸗

ſamkeit mit 20 bis 24 Schülerinnen begonnen , der Unterricht erſtreckt ſich
auf Zuſchneiden , Nähen , Sticken ꝛc. Im Uebrigen wurde die ſeitherige
Thätigteit des Vereins , Mitaufſicht über die Induſtrieſchule , Unterhaltung
einer Kleinkinderſchule und Unterſtützung Armer fortgeſetzt .

Oetlingen ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Riemer ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Riemer . Ein Kranker wurde während 29 Tagen verpflegt und
an arme Kranke 151 vollſtändige Mittageſſen und für 13 M. Wein ver⸗
abreicht , auch etliche Krankengeräthe angeſchafft . Zur Chriſtbeſcherung der

Kleinkinderſchule wurden 5 M. beigeſteuert .
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Offenburg .

Vorſitzende : Frau Oberſtlieutenannt v. Wedelſtädt ; 8 weitere Frauen .
Beirath : Anwalt Burger . Die Frauen⸗Arbeitsſchule trat am 1. Mai

1890 in ' s Leben . Der Unterricht umfaßt Weißnähen , Kleidermachen ,
Wollfach , Sticken , Maſchinennähen in 2 halbjährigen Kurſen . Das

Unternehmen wurde durch einen Staatsbeitrag von 300 M. und durch
Stellung eines geeigneten Lokals nebſt Heizung und Beleuchtung durch die

Stadtverwaltung weſentlich gefördert . Einnahme und Ausgabe 1083 M.

79 Pf . , Inventarwerth 382 M. 4 Pf . Für 12 arme Mädchen wurden

die Koſten des Unterrichts im Nähen und Bügeln mit 184 M. beſtritten .
Durch Nähen von Kindszeug wurde einiger Verdienſt ( 19 M. 38 Pf. )
gewährt . Für 5 arme Kinder iſt das Schulgeld der Kleinkinderſchule mit

50 M. bezahlt worden . Arme , arme Kranke und Wöchnerinnen erhielten
Unterſtützungen in Geld , Lebensmitteln und Kleidern . Für ſilberne Medaillen

zur Belohnung von Dienſtboten ſind 44 M. verwendet worden . Der Abſchluß
der Vereinskaſſe ergab außer der Rechnung für Frauen - Arbeitsſchule und

Chriſtbeſcherung : Einnahme 1363 M. 60 Pf . , Ausgabe 1362 M. 76 Pf . ,
Kapitalanlage 2502 M. 47 Pf . , Inventar 263 M. 80 Pf . Zur Weih⸗
nachtsbeſcherung ſind 572 M. 41 Pf . geſammelt und verwendet worden .

Oftersheim ( Amt Schwetzingen ) .

Vorſitzende : Frau Gie ſer ; 3 weitere Frauen . Die Thätigkeit an der

Induſtrieſchule wurde fortgeſetzt und Arbeitsmaterial ( 3 M. 80 Pf . ) ſowie
6 Preiſe ( 6 M. 25 Pf . ) angeſchafft . Ueber die Kleinkinderſchule wurde

Aufſicht geführt und aus dem Ergebniſſe einer Sammlung und eines Zu —
ſchuſſes aus der Vereinskaſſe eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Arme er —

hielten Fleiſch , Eſſen und Geld .

Orſchweier ( Amt Ettenheim ) .

Präſidentin : Freifrau Marie v. Böcklin ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Freiherr R. v. Böcklin , Bürgermeiſter Herbſtreith . Rechner :
Hauptlehrer Eckert . Die Beaufſichtigung der Induſtrieſchule wurde fort —⸗

geſetzt und eine Kleinkinderſchule eröffnet , für welche auch eine Chriſt⸗
beſcherung ſtattfand . Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der

Tabelle erſichtlich . Armenunterſtützungen gewährten die Vereinsmitglieder .

Ottersweier ( Amt Bühl ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Metzger ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrer Dr . Burkhard , Bürgermeiſter Metzger , Rathſchreiber
Metzinger . Neben Beaufſichtigung der Induſtrieſchule wurde die Klein —

kinderſchule geleitet und mit einer Chriſtbeſcherung erfreut , ſowie die Kranken⸗

pflege⸗Station unterhalten und ein Hilfsbedürftiger unterſtützt .

Pforzheim .

Fa . Frauenverein .

Präſidentin : Frau Fanny Näher ; 11 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Klein . Die Thätigkeit des Vereins blieb die ſeitherige . Sie
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beſtand in Mitwirkung an der Haushaltungsſchule , Abhaltung von Flick⸗
abenden und Leitung der Kleinkinderſchule gemeinſchaftlich mit dem Armen⸗
verein . Die Krankenpflegeſtation blieb mit ihren Leiſtungen etwas zurück
wegen längerer Erkrankungen unter den Pflegerinnen . Einnahmen 663 M .
10 Pf. , Ausgaben 794 M. 45 Pf . Dürftige wurden unterſtützt durch
Zahlung des Hauszinſes mit 480 M. , durch Abgabe von Brennmaterial
für 102 M. 22 Pf . , von Kleidungsſtücken , Lebensmitteln und Geld für
360 M. 60 Pf . Für Chriſtbeſcherung und Konfirmandenkleider ſind
701 M. 66 Pf . verwendet worden , während für erſtere 348 M. Geſchenke
eingegangen ſind . Zur feierlichen Ueberreichung eines ſilbernen Kreuzes an
eine Dienſtmagd wurden die früher Dekorirten eingeladen und mit je 5 M.

beſchentt . Arme Typhuskranke in Huchenfeld erhielten 20 M. 80 Pf .
Unterſtützung . Von Frau Reimann und Frau v. Coſel wurde der Verein
mit Legaten von je 500 M. bedacht .

b. Armenverein .

Ein Komite von 9 Damen . Beirath : Dekan Gehres . Die Klein —

kinderſchule wurde gemeinſchaftlich mit dem Frauenverein unterhalten . Die

Armenpflege wurde in ſeitheriger Weiſe geübt . Die Unterſtützungen wurden
in Geld ( 570 M. 50 Pf . ) , in Lebensmitteln ( 101 M. 92 Pf . ) und Stein⸗
kohlen ( 145 M. 68 Pf . ) gereicht . Zu Weihnachten wurden 483 M. ge⸗
ſammelt und zur Beſcherung verwendet . Für Kleidung von 36 Konfirmanden
entſtand ein Aufwand von 122 M. Das im vorhergehenden Jahre ſchon
erwähnte Legat der Frau v. Coſel ging nebſt Zinſen mit 1036 M. 40 Pf .
ein , wozu noch ein ſolches von Frau Reimann mit 500 M. kam .

Pfullendorf .
Vorſitzende : Frau Apotheker Huber ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :

Bürgermeiſter Vollmer , Apotheker Huber . Die Vereinsthätigkeit erſtreckte
ſich auf Mitwirkung an der Induſtrieſchule , Anſchaffung von Arbeitsmaterial
für dürftige Schülerinnen und auf Erſtellung einer Chriſtbeſcherung für
Arme . Die Errichtung einer Kleinkinderſchule iſt in Vorbereitung begriffen .

Philippsburg .
Vorſitzende : Frau Woll ; 5 weitere Frauen . Beirath : Bürgermeiſter

Nopp . Die Aufſicht über die Induſtrieſchule und die Kleinkinderſchule
wurde fortgeſetzt und für letztere auch eine Weihnachtsbeſcherung bereitet .
Arme Perſonen wurden unterſtützt . Der Krankenverein ſetzte ſeine wohl⸗
thätige Wirkſamkeit fort und hatte bei einer Einnahme von 1476 M. 14 Pf .
eine Ausgabe von 1084 M. 49 Pf . und eine Kapitalanlage von 208 M.
5 Pf . zu verzeichnen .

Radolfzell .
Präſidentin : Frau Kaufmann Streicher ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Stadtpfarrer Werber . Die Thätigkeit blieb im Allgemeinen die
ſeitherige und erſtreckte ſich hauptſächlich auf Leitung der Kleinkinderſchule
und der Krankenpflege - Station . Arme Wöchnerinnen erhielten Unterſtützungen .
Eine Chriſtbeſcherung wurde in feierlicher Weiſe veranſtaltet . Der Para⸗
mentenverein wurde weiter geleitet .
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Rappenau .

Vorſitzende : Frau Salineverwalter v. Chrismar ; 6 weitere Frauen .

Beiräthe : Pfarrer J . v. Langsdorff , Salineverwalter v. Chrismar . Die

Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt . Die Kleinkinderſchule war

gut beſucht und wurde in derſelben Oſtern und Weihnachten feierlich be⸗

gangen . Von 21 Mitgliedern erhielten arme Kranke und Wöchnerinnen
231 Portionen Eſſen . Herr Freudenberger alt hat dem Verein 1000 M.

vermacht . Die auf dem Kleinkinderſchul⸗Gebäude haftende Schuld konnte

um 1200 M. verringert werden .

1 Raſtatt .

Präſidentin : Frau Oberförſter v. Schweickhard ; 10 weitere Frauen .

Beirath : Hauptmann a. D. Weiß . Die Beaufſichtigung des Induſtrie⸗

unterrichts an der Volks - und Höheren Töchterſchule wurde fortgeſetzt und

als Prämien paſſende Bücher und Diplome vertheilt . Pflege und Wartung
7 armer Kinder wurde im Allgemeinen befriedigend gefunden . Den aus

der Tabelle erſichtlichen Leiſtungen in Kranken - und Armenpflege iſt noch

beizufügen : Zwei armen augenleidenden Mädchen wurde eine Kur in der

Soolbadſtation Dürrheim vermittelt ; an arme Kranke , Wöchnerinnen und

Kinder wurden 32 Bekleidungsſtücke , und zur Chriſtbeſcherung an arme

Schulkinder , die Pflegekinder und arme Pfründner 369 Stück Weißzeug
und Kleider ſowie Spielwaaren abgegeben . Die freiwilligen Arbeiten der

Damen nahmen ihren ſtetigen Fortgang und befinden ſich zur Zeit noch 310

verſchiedene Gegenſtände in dem Depot . Der Verein trägt zu den Koſten
des Aufenthalts einer entlaſſenen Gefangenen in Scheibenhardt bei und unter⸗

ſtützte eine andere Perſon mit Reiſegeld .

Reichenbach ( Amt Ettlingen ) .

Vorſitzende : Frau Cäcilie Becker Wwe. ; 1 weitere Frau . Beirath :

Pfarrer Steiger . Rechner : Acciſor Kunz . Die Leitung der Krankenpflege⸗
Station bildet den ausſchließlichen Gegenſtand der Thätigkeit des Vereins .

Siehe Tabelle .

Reihen ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Brenneiſen ; 6 weitere Frauen .

Beiräthe : Jakob Hege , Rathſchreiber Kruntz . Die Kleinkinderſchule nahm

hauptſächlich die Thätigkeit des Vereins in Anſpruch und zeigte ſich als

Stätte des Segens . An Oſtern und Weihnachten wurden derſelben Feſte
veranſtaltet .

Renchen ( Amt Achern) .

Vorſitzende : Frau Sophie Schrempp ; 9 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Lorch . Die Beſuche der Induſtrieſchule wurden fortgeſetzt und

Arbeitsmaterialien vertheilt ( 4 M. 18 Pf . ) . Es wurden je 2 Kochkurſe

für Erwachſene und Kinder , zuſammen für 37 Schülerinnen , abgehalten .
Die am Schluß des zweiten Kurſes am 8. Juli ſtattgehabte Prüfung
wurde durch den Beſuch der hohen Protektorin beehrt . Einnahme 521 M.

60 Pf . , Ausgabe 503 M. 9 Pf . Die neueingerichteten Flickabende ſind
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von 25 Schülerinnen beſucht worden . Arme wurden mit Geld , Eſſen und
Fleiſchportionen unterſtützt . Die Station für Krankenpflege hatte eine Ein⸗
nahme von 692 M. 95 Pf . und einen Aufwand von 692 M. 39 Pf . ,
Kapital 400 M.

7 Säckingen .
Vorſitzende : Frau Otto Bally ; 6 weitere Frauen . Beirath : Bürger⸗

meiſter Brombach . Rechner Ignaz Röslin . Die Armenpflege bildet die
Hauptaufgabe des Vereins . Die Unterſtützungen wurden gereicht in Geld⸗
gaben ( 158 M. ) , Mittageſſen ( 95 M. 10 Pf . ) , Zahlung von Miethzins
( 36 M. ) , Kleidung armer Kinder ( 49 M. 80 Pf . ) , ſowie Kleidung von
Konfirmanden ( 103 M. 22 Pf . ) .

Salem⸗Stephansfeld ( Amt Ueberlingen ) .
Vorſitzende : Frau Oberförſter Helmle ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Oberförſter Helmle . Aufſicht über die Induſtrieſchule mit Anſchaffung von
Arbeitsmaterial , Unterſtützung Armer und Kleidung von Erſtkommunikanten
wie bisher . Von der hohen Protektorin erhielt der Verein drei große
Transparente für die Chriſtfeier .

F . St . Blüften .

Vorſitzende : Frau Krafft⸗Majer ; 6 weitere Frauen . Beirath : Ober⸗
amtmann Dr . Clemm . Die Aufſicht in der Gemeinde- Induſtrieſchule wurde
fortgeführt und Arbeitsmaterial ( 18 M. 91 Pf. ) an unbemittelte Schülerinnen
abgegeben . Die Induſtrielehrerin erhielt ein Geſchenk von 12 M. Arme
wurden mit Fleiſch und Milch ( 31 M. 22 Pf . ) unterſtützt ; an Erſtkom⸗
munikanten ſind Schuhe ( 69 M. 30 Pf . ) gegeben worden . Für die Chriſt⸗
beſcherung ſind 231 M. 80 Pf . geſammelt worden , ſo daß mit dem Kaſſenreſt
vom Vorjahr 317 M. 12 Pf . für dieſen Zweck vorhanden waren , wovon
180 M. 92 Pf . verwendet und 136 M. 18 Pf . bei der Sparkaſſe angelegt
wurden . Für die Einrichtung einer Kleinkinderſchule und eines Kochkurſes
wurden die Vorbereitungen getroffen .

St . Georgen a. d. Schwarzwald .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Kalch ſchmidt; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Kalchſchmidt . Mitwirkung an der Induſtrie⸗ und Kleinkinder⸗
ſchule , Krankenpflege und Unterſtützung Armer bildeten das Feld der Ver⸗
einsthätigkeit . An 34 Arme wurden zu Weihnachten aus einer Sammlung
Kleider beſchert . Die Krankenpflegerin legte gegen Jahresſchluß nach eifriger
Verſehung ihres Dienſtes denſelben in Folge ihrer Verehelichung nieder ,
es wird eine andere für dieſelbe ausgebildet werden , inzwiſchen behilft man
ſich mit einer anderweiten Stellvertreterin .

Sand ( Amt Kehl ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Rieger ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Rieger . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt . Für die Klein⸗
kinderſchule , der die Hauptſorge des Vereins zugewendet iſt , ſind wegen
Verlegung des Rechnungsjahres vom 3. Dezember auf das Kalenderjahr
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2 Chriſtbeſcherungen in Rechnung . Die Verpflegung von 8 armen Kindern

wurde überwacht und mußten davon 2 an andere Fflegeeltern gegeben
werden .

Sandhauſen ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Krummel ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Krummel , Kirchengemeinderath Scheid . Die Vereinsthätigkeit

erſtreckte ſich auf Mitwirkung an der Kleinkinderſchule und Armenpflege .

Schönau im Wieſenthal .

Vorſitzende : Frau Marie Faller ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Dekan

Reich , Bürgermeiſter Steiger , Bezirksarzt Haßmann , Geſchäftsführer :
Oberamtmann Killinger . Ueber den Induſtrieunterricht und die Pflege
armer Kinder wurde Aufſicht geführt . Die Kleinkinderſchule mußte , weil

die Gemeinde das hierfür zur Verfügung geſtellte Lokal nicht mehr ent —

behren konnte , geſchloſſen werden ; durch den Vereinsvorſtand wurde die

Herſtellung eines Neubaues aus Gemeindemitteln mit Erfolg angeregt .
Arme Wöchnerinnen und würdige Arme erhielten Unterſtützungen in Natu —

ralien und Geld . Arme Erſtkommunikanten erhielten Beiträge zur Be —

ſchaffung von Kleidern . Die vorhandenen Krankengeräthe wurden mehrfach
benützt .

Schollbrunn ( Amt Eberbach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Lekebuſch Wwe. ; 3 weitere Frauen . Der

ſeitherige Beirath Pfarrer Lekebuſch iſt leider in Folge einer Operation

geſtorben . Die Beſuche des Induſtrieunterrichts und die Anſammlung eines

Fonds zur Erbauung einer Kleinkinderſchule wurden fortgeſetzt . An arme

Kranke ſind Speiſen verabreicht worden .

Schopfheim .

Vorſitzende : Frl . Erneſtine Gottſchalk ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Stadtpfarrer van der Floe . Die Beaufſichtigung der Induſtrieſchule
wurde von 12 Frauen abwechſelnd geführt . Für die Kleinkinderſchule

wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet und für Stricken von 29 Paar
Strümpfen hierzu ein Arbeitslohn von 21 M. 40 Pf . verausgabt . Bei

Ueberwachung von 17 Pflegekindern ſind nur gute Wahrnehmungen gemacht
worden . Der Vorrath an Krankengeräthen fand Vermehrung . Arme

Kranke und Wöchnerinnen erhielten 393 Portionen Eſſen aus Gaſthäuſern
und weitere Krankenkoſt von Mitgliedern , ſowie baare 81 M. 60 Pf . und

Kleider ( 29 M. 40 Pf . ) . Die Steinhäusler ' ſche Stiftung zur Kleidung
armer Kinder beſitzt einen Grundſtock von 1209 M. 23 Pf . und die Stif⸗

tung für Augenkranke einen ſolchen von 2145 M. 9 Pf . Der Wieſenthal⸗

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verdankt der Verein ein Geſchenk von 250 M. Bei

Einweihung der neuen Räume der Kleinkinderſchule war dem Verein Ge —

legenheit geboten , durch ſeinen Beirath ſeine herzliche Theilnahme zu bekunden .

Schriesheim ( Amt Mannheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Buch ; 8 weitere Frauen . Beirath : Bürger⸗
meiſter Hartmann . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt und Stramin
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für arme Schülerinnen angeſchafft . Für die Kleinkinderſchule , einſchließlich
der Weihnachtsbeſcherung und einer Gabe an die Lehrerin ſind 90 M. ver⸗
wendet worden . Arme kranke Frauen erhielten Unterſtützungen . Eine Er⸗

weiterung erfuhr die Vereinsthätigkeit ſeit 1. November durch Errichtung
einer Krankenpflege⸗Station , zu welcher der evangeliſche Almoſenfond jährlich
150 M. und die Ortsbehörde den gleichen Betrag zuſchießt . Eine Samm⸗

lung für dieſen Zweck ergab 350 M. Die Einrichtung des Zimmers für
die Diakoniſſin koſtete 229 M. 28 Pf . Die unentbehrlichſten Krankengeräthe
wurden von zwei Damen geſchenkt .

Schwetzingen .

Vorſitzende : Frau Clementine Baſſermann Wwe. ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Stadtpfarrer Hamel . Die ſtädtiſche Kleinkinderſchule wurde be⸗

aufſichtigt und für dieſelbe eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Arme erhielten
Unterſtützungen .

Sennfeld ( Amt Adelsheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt Wwe. ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer B. Eberhardt . Die Thätigkeit des Vereins konzentrirt ſich
vorzugsweiſe auf die Kleinkinderſchule . Dieſelbe hat eine Zunahme der

beſuchenden Kinder zu verzeichnen . Im Februar 1890 wurde die Ueber⸗

tragung des Kinderſchul - Anweſens auf den Frauenverein rechtsgiltig voll⸗

zogen . Am 31 . Auguſt wurde unter Theilnahme auswärtiger Gäſte ein

Kinderſchul - Feſt begangen . Für dieſe Anſtalt und für die Sonntags - Schule
wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .

1 Sinsheim .

Vorſitzende : Frl . Laurop ; 4 weitere Frauen . Beirath : Stadtpfarrer
Schumann . Die Induſtrieſchule wurde beſucht und beaufſichtigt . Es

wurden 2 Kochkurſe für je 10 erwachſene Mädchen und 2 Kinder⸗Kochkurſe
mit zuſammen 15 Schülerinnen abgehalten . An dem Flickverein nahmen 26

Frauen Theil . Für dieſe Ausgaben und Einnahmen zu 63 M. 25 Pf . wurde

beſondere Rechnung geführt . Für die Kleinkinderſchule wurde aus beſonderer
Sammlung eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Auch die Krankenſchweſtern
im Dienſtboten⸗Spital , wie die Kranken wurden durch Chriſtgeſchenke
erfreut . Der Aufſicht des Vereins waren 15 Pflegekinder unterſtellt . Für
Arbeitsunterricht an ſchulentlaſſene Mädchen ſind 36 M. 52 Pf . verwendet
worden . An Arme , Kranke und Wöchnerinnen wurden Geldgaben ( 42 M. )
und Naturalien ( 52 M. 98 Pf . ) und Speiſen aus dem Kochkurs verabreicht .

Staufen .

Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Lederle ; 12 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Deitigsmann . Die Induſtrieſchule wurde abwechſelnd be⸗

ſucht , Arbeitsmaterial an arme Schülerinnen , und Stoff zu Hemden an

Erſtkommunikantinnen vertheilt . Die Kleinkinderſchule erhielt einen Zuſchuß
von 125 M. 72 Pf . und eine Chriſtbeſcherung für 65 Kinder mit je einem

Hemd , Unterkleidern , Strümpfen , Taſchentuch , Buch , Spielzeug und Konfekt ,
alles freiwillig geſpendet und von den Vereinsdamen gemeinſam bearbeitet .
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Die Ueberwachung der Pflege der orts⸗ und landarmen Kinder des Bezirks
wird künftig geübt werden . Alte Leute , Kranke und Wöchnerinnen erhielten
hauptſächlich zur Weihnachtszeit Mittageſſen .

Steinbach ( Amt Bühl ) .

Vorſteherin : Frau Sternenwirthin Fleiſcher ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Altbürgermeiſter Oſer ; Rechner : Hauptlehrer Kern . Die Mitwirkung an

der Gemeinde⸗Induſtrieſchule und der Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt und

die Krankenpflege - Station geleitet . Außer den Gaben auf Vereinskoſten
erhielten Arme und Kranke noch von Mitgliedern 280 Portionen Eſſen . An

Weihnachten wurden 17 arme Kinder mit Kleiderſtoffen ( 32 M. ) beſchenkt
für Kleidung von Erſtkommunikanten ſind 23 M. verwendet worden .

Steinsfurth ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Lehrer Gamer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Viſcher , Bürgermeiſter Braun . Rechner : Hauptlehrer Gamer .

Die Verwaltung der Kleinkinderſchule bildete die Hauptaufgabe des Vereins .

Der Reinertrag einer Verlooſung ermöglichte , die Kapitalſchuld auf das Klein⸗

kinderſchul⸗Gebäude um 1200 M. zu verringern und einige nöthige bauliche
Herſtellungen auszuführen . Arme erhielten Suppen .

Stockach .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Dr . Ottendörfer ; 10 weitere

Frauen . Beirath : Geiſtlicher Rath Stadtpfarrer Dietz . Die Induſtrie —
ſchule wurde beſucht , Arbeitsmaterial ( 24 M. 44 Pf . ) angeſchafft und der

Lehrerin 20 M. Belohnung bewilligt . Die Ueberwachung von 12 Pflegekindern
ergab im Ganzen ein befriedigendes Ergebniß . An 16 Kranke und Wöchner —
innen wurden Koſt , Milch und Wein ( 43 M. 30 Pf. ) und an 5 alte

Frauen Geld ( 60 M. 40 Pf . ) verabreicht . Zu Weihnachten ſind an 60 arme

Kinder , Frauen und Bewohner des Spitals warme Kleidungsſtücke , Back⸗

werk und Obſt beſchert worden ( Aufwand 150 M. 25 Pf . ) . Außerdem
konnten aus einem Geſchenk des Herrn Oberamtsrichters Dr . Ottendörfer an

25 Frauen und 5 Pflegeeltern je 3 M. bewilligt werden . Für Kleidung
von 6 Erſtkommunikanten wurden 20 M. verwendet . Durch Veranſtaltung
einer Lotterie , wozu die hohe Protektorin reiche Gaben ſpendete , wurde ein

Reingewinn von 300 M. erzielt , welche zur Deckung der Koſten eines Koch —
kurſes beſtimmt ſind .

Strümpfelbrunn ( Amt Eberbach ) .

Vorſitzende : Frau Henriette Braun ; 2 weitere Frauen . Die Mithilfe
an der Induſtrie - und Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt . Arme erhielten
Unterſtützungen an Geld und 53 Portionen Krankenkoſt .

Sulzburg ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter Zipperlin ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
Stadtpfarrer Haaß , Bürgermeiſter Bark . Der Handarbeits - Unterricht an
der Volksſchule wurde beaufſichtigt . Die von 18 Mädchen beſuchte Frauen —
Arbeitsſchule nahm einen gedeihlichen Fortgang . Ein im Juli veranſtalteter
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dreimonatlicher Kurs im Kleidermachen befriedigte derart , daß im Dezember
ein zweiter folgen konnte . Die hohe Protektorin ſpendete gnädigſt 100 M.

zu den Koſten , das Lokal ſtellte Herr A. Schilling und die Feuerung die Ge⸗
meinde . Die Kleinkinderſchule erhielt Oſterhas und Weihnachtsbeſcherung
aus freiwilligen Beiträgen ; zur Verköſtigung einer zweiten Kinderſchweſter
trug der Verein 116 M. bei , die auf Gemeindekoſten in Pflege gegebenen
armen Kinder wurden beaufſichtigt und befinden ſich in beſtem Gedeihen .
Arme und Kranke erhielten Pflege , Brod , Fleiſch , Milch und dergl . ſowie
Beſuche der Vorſtandsfrauen . Arme ſchulpflichtige Kinder haben Koſt bei den

Vorſtandsfrauen erhalten .

Sulzfeld ( Amt Eppingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Purpus ; 3 weitere Frauen . Die Induſtrie⸗
ſchule wurde beſucht und die Weihnachtsbeſcherung der Kleinkinderſchule mit
Hilfe einer Sammlung veranſtaltet . Arme und Konfirmanden erhielten
Unterſtützung .

Tauberbiſchofsheim .

Ehrenpräſidentin : Frau Joſefine Rinker ; Präſidentin : Frau Ober⸗
amtmann Jung ; 8 weitere Frauen . Beiräthe : Oberamtmann Jung ,
Bürgermeiſter Kachel , Stadtpfarrer Schott . Die Frauen - Arbeitsſchule
war etwas weniger zahlreich beſucht als früher und hat das bisher unent⸗

geltlich geſtellte Lokal verloren . 5 Schülerinnen waren ganz vom Schulgeld
befreit , 2 zur Hälfte . Einnahme 1677 M. 28 Pf . , Ausgabe 1650 M.
27 Pf . , Kapital 949 M. 26 Pf . Der Induſtrieunterricht an der Volks⸗

ſchule wurde beſucht und für Arbeitsmaterial und Prämien der Betrag von
16 M. 63 Pf . verwendet . Die Kleinkinderſchule nahm einen geregelten
Fortgang und wurde mit einer durch beſondere Sammlung veranſtalteten
Chriſtbeſcherung erfreut . Einnahme 138 M. 20 Pf . , Ausgabe 121 M.
27 Pf . Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich .
Aufwand 146 M. 20 Pf . Für die Armenpflege ſind 87 M. in Baar ,
95 M. 60 Pf . für Eſſen und 51 M. 67 Pf . für Wein verausgabt worden .
Die Kleidung von Erſtkommunikanten veranlaßte eine Ausgabe von 83 M.
60 Pf .

Teutſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Gräbener ; 9 weitere Frauen . Beirath :
Rathſchreiber Breithaupt . Die Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde beſucht und
für 30 Konfirmandinnen vom November ab Kochkurſe zu je 8 Schülerinnen
abgehalten . Die Krankenpflege⸗Station war fortgeſetzt in Thätigkeit , der

Vorrath an Geräthen wurde im Stande erhalten und für arme Kranke aus
eigener Anſtalt 1469 Portionen Suppe geliefert .

Thiengen ( Amt Waldshut ) .

Vorſteherin : Frau Maria Fiſcher ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Obereinnehmer Stocker . Aufſicht in der Gemeinde⸗Induſtrieſchule , Unter⸗

ſtützung Armer und Weihnachtsbeſcherung an arme Induſtrieſchülerinnen
bildeten den Kreis der Thätigkeit des Vereins .

—
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Todtnau ( Amt Schönau ) .

Vorſitzende : Frau Privatier Grozinger ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Oberförſter Bell . Für 2 Kinder wurde das Schulgeld mit 10 M. an

die Kleinkinderſchule entrichtet und zur Weihnachtsbeſcherung ebenfalls
10 M. beigeſteuert . Krankengeräthe ſind bereit gehalten und 3 arme

Kranke mit Lebensmitteln unterſtützt worden . Für 5 Erſtkommunikanten

wurden für 27 M. 60 Pf . Schuhe angeſchafft. Der Krankenverein , über

deſſen Zuſammenwirken mit 9 Frauenverein im letzten Jahre das Nöthige
bemerkt wurde , verpflegte mit 2 Schweſtern und einer Privatpflegerin
100 Kranke an 374 Tagen , 157 Nächten mit 779 Einzelbeſuchen . Ein⸗

nahme 520 M. , Ausgabe 456 M. 55 Pf .

Triberg .

Vorſitzende : Frau Apotheker Buiſſon ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :
Aug . Schwer , Fabrikant , Bürgermeiſter Bühler .

Neben
der Mitwirkung

i der Induſtrieſchule wurden ein Flickkurs und ein Kochkurs veranſtaltet .

Die Leitung und Verwaltung der Kleinkinderſchule und der Station für

Krankenwartung nahmen die Vereinsthätigkeit weſentlich in Anſpruch . An

Arme ſind 76 Flaſchen Wein , 40 Liter Milch , 274 Eier , 39 Wochen Koſt⸗

ige und 60 M. in Geld abgegeben worden . Zu Gunſten der Brand —

beſchädigten in der benachbarten Gemeinde Schönwald wurden 521 M.

74 Pf . , ferner Kleider und Lebensmittel geſammelt ; zu demſelben Zweck
erhielt der Verein eine Beiſteuer der hohen Protektorin im Betrag von

200 M. Für die Kleinkinderſchule wurde eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .

410
U

Ueberlingen .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Haape ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Haape . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt und für
5 Prämien geſorgt . Ein Flickkurs und ein Weißnähkurs wurden mit ſehr
befriedigenden Ergebniſſen abgehalten . Die Koſten des erſteren mit 30 M.

trug die Vereinskaſſe , die von letzterem mit 280 M. wurden von den Theil⸗
nehmerinnen erſetzt . Die Land - Krankenpflegerin erhielt einen Beitrag von

10 M. Für arme Kranke wird ein Vorrath von Leibwäſche bereit gehalten .
Arme erhielten verſchiedene Unterſtützungen . Ein Dienſtmädchen wurde für

10jährige Dienſtleiſtung mit einem ſilbernen Kreuz beſchenkt .

Villingen .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Oſiander ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Oberamtmann Otto . Rechner : Kaufmann Schleicher . Die Klein⸗

kinderſchrile wurde wie bisher geleitet und mit einer Chriſtbeſcherung erfreut .

Die Leitung der Krankenpflege - Station nahm den größten Theil der Thätigkeit
und Mittel des Vereins in Anſpruch .

Waldangelloch ( Amt Sinsheim ) .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Bräuninger Wwe. ; 1 weitere Frau .
Beirath : Pfarrer Fuhr . Ortsarme und arme Kranke wurden mit etwa

150 Portionen Eſſen und durch Vereinsmitglieder mit Gaben an Lebens⸗

mitteln und anderen Dingen unterſtützt und für noch nicht ſchulpflichtige
Kinder eine Chriſtbaumbeſcherung veranſtaltet .
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Waldkirch .
Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Speri ; 11 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Oberamtmann v. Krafft - Ebing . Rechner : Willi . Ueber den
Induſtrieunterricht und 8 Fflegekinder iſt Aufſicht geführt und die Klein⸗
kinderſchule unterhalten worden . Die Station für Krankenpflege wirkte
ſegensreich neben der geordneten Armenpflege . Eine Chriſtbeſcherung erfreute
arme Kinder . Die Abhaltung eines Kochkurſes wurde für das folgende
Jahr vorbereitet .

Waldshut .
Vorſitzende : Frau Cl . v. Hermann ; 5 weitere Frauen . Die Gemeinde⸗

Induſtrieſchule wurde öfter beſucht , die Flickabende fortgeſetzt , deßgleichen
die Leitung des Kindergartens und die Unterſtützung Armer und Kranker .
Für 73 Kinder des Kindergartens wurde aus freiwilligen Gaben und aus
Vereinsmitteln eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet .

Walldorf ( Amt Wiesloch ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Odenwald ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Odenwald , Landwirth Himmele . Die Vereinsthätigkeit beſchränkte
ſich vorzugsweiſe auf die Verwaltung der Kleinkinderſchule . Für die Kinder
wurde eine feierliche Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Arme und Kranke er —
hielten Unterſtützungen von einzelnen Vereinsmitgliedern . Hauptſorge des
Vereins iſt allmähliche Abtragung der auf dem Kinderſchul - Gebäude haf —
tenden Schuld .

Walldürn .

Präſidentin : Frau Babette Wieſe ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Kaplan Honikel , Wilhelm Kuhn . Außer der Abhaltung eines Kochkurſes
für erwachſene Mädchen und für noch ſchulpflichtige Kinder beſtand die

Thätigkeit des Vereins in der Unterſtützung Armer und Kranker mittelſt
Geldgaben und Verabfolgung von 95 Portionen Eſſen , ſowie der Ver⸗

anſtaltung einer Chriſtbeſcherung an arme Kinder .

Weingarten ( Amt Durlach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Krumbholz ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Krumbholz . Die Gemeinde - Induſtrie - und die Kleinkinderſchule
ſowie die Pflege der zahlreichen in der Gemeinde untergebrachten armen
Kinder aus der Reſidenz wurde beaufſichtigt . Arme erhielten Unterſtützungen .

Weinheim .

Vorſitzende : Frau Kommerzienrath Freudenberg ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Stadtpfarrer Zäringer . Die Kleinkinderſchule bildet immer den
Hauptgegenſtand der Vereinsthätigkeit . Für die Chriſtbeſcherung in der —
ſelben wurden 349 M. Geld , Kleiderſtoffe und Kleidungsſtücke geſammelt
und 255 Stück verſchiedene Kleidungsſtücke , Backwerk und Obſt vertheilt .
Einnahme der Anſtalt 1960 M. 49 Pf . , Ausgabe 1800 M. 68 Pf . , Kapi⸗
talien 3135 M. 45 Pf . Durch Anfertigung von Kleidern wurde armen
Frauen ein Verdienſt von 44 M. gewährt . In der Krankenpflege wurden
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durch die Influenza die Anſprüche geſteigert . 108 Arme genoſſen unent⸗

geltliche Pflege und wurden mit 236 M. in Baar , 48 Flaſchen Wein ,
30 Gläſern eingemachter Früchte und Fruchtſäfte , 15 Liter Oel , 80 Eiern ,
4 Pfd . Kaffee , 4 Pfd . Zucker , 50 Pfd . Gries , 12 Paar Strümpfen , 6 Paar
Schuhen , 10 Hemden , 12 Kleidchen u. ſ. w. unterſtützt . Außerdem wurden

an Arme 1065 Mittageſſen abgegeben . Eine Erweiterung erfuhr die Ver —

einsthätigkeit durch die Abhaltung eines gut beſuchten Kochkurſes . Die

allgemeine Vereinskaſſe hatte eine Einnahme von 1270 M. 71 Pf . , eine

Ausgabe von 1196 M. 70 Pf . und beſitzt ein Kapitalvermögen von
1605 M. 92 Pf .

Velſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Hofert ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Hofert , Bürgermeiſter Angelsberger . Der Verein iſt neu

gegründet . Seine Thätigkeit erſtreckte ſich vorerſt auf die Gemeinde —

Induſtrieſchule und Armenpflege ſowie Einrichtung der Krankenpflege . Arme ,
an der Influenza Erkrankte erhielten 51 Portionen Eſſen . Die Haupt⸗
einnahmepoſten beſtehen aus Mitgliederbeiträgen 693 M. 6 Pf . , Geſchenken
53 M. und dem Ertrag einer Verlooſung 150 M. Die Hauptausgaben für

Inventarſtücke 184 M. 85 Pf . , Spareinlage 700 M.

Wertheim .

Vorſitzende : Frau Stadtdirektor Flad Wwe. ; 1 weitere Dame . Bei —

rath : Stadtpfarrer Ströbe ; Sekretär : Goldarbeiter Jan ; Rechner : Ge —

meinderath Zehr . Die Frauen - Arbeitsſchule , die Station für Krankenpflege
und die Unterſtützung Dürftiger nahmen die Vereinsthätigkeit hauptſächlich
in Anſpruch . Außerdem wurde die Gemeinde - Induſtrieſchule beſucht und
eine Preisvertheilung an fleißige Schülerinnen vorgenommen . Für die zu
erbauende Frauen - Arbeitsſchule iſt ein Bauplatz um 3002 M. 14 Pf . an⸗

gekauft worden . Aus der Hofrath - Axmann - Stiftung wurde die Pflege
eines armen Mädchens mit 182 M. 50 Pf . beſtritten . Stiftungsvermögen
6016 M. 51 Pf . Die ſcheinbare Abnahme des Vermögens rührt daher ,
daß der Kaufpreis für den Bauplatz bezahlt , der Werth des Geländes aber

noch nicht im Vermögensbetrag aufgenommen iſt .

Wiesloch .

Vorſitzende : Frau Eliſe Steingötter ; 5 weitere Frauen . Dem durch
den Tod ausgeſchiedenen Beirath Oberamtmann Friederich wird ein dankender

Nachruf gewidmet . Die Induſtrieſchule wurde beaufſichtigt und für 4 Preiſe
wie für Arbeitsmaterial für arme Schülerinnen geſorgt . Die Kleinkinder⸗

ſchule wurde hie und da beſucht und an die Kinder - und die Krankenſchweſter
zu Weihnachten ein Geſchenk von 14 M. gegeben . Arme Kranke erhielten
an 148 Tagen Koſt und ſonſt Bedürftige wurden mit Geld , Kleidern und

Nahrungsmitteln unterſtützt Zur Benützung für arme Kranke iſt ver —

ſchiedenes Bettzeug angeſchafft worden .

2Wolfach .

Vorſteherin : Frau Medizinalrath Herrmann ; 8 weitere Frauen . Bei —

räthe : Oberamtmann Lang , Stadtpfarrer Rieder . Die Beſuche der
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Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurden regelmäßig eingehalten und Arbeitsmaterial

für arme Schülerinnen beſorgt . Die Krankenpflege wurde 9 Mitgliedern ,
7 Nichtmitgliedern und 6 Kranken unentgeltlich zutheil . Einnahme 50 M. ,
Ausgabe 112 M. 86 Pf . Arme Kranke erhielten 354 Portionen Eſſen ( 222 M.

94 Pf . ) auf Vereinskoſten und 229 Portionen von den Mitgliedern . An

73 ältere Perſonen wurden Weihnachtsgaben ( 98 M. 70 Ff . ) verabreicht ;
für die Kleidung von 11 Erſtkommunikanten wurden 79 M. 77 Pf . auf⸗
gewendet , wozu eine Sammlung die Mittel lieferte . Die Wiederholung
eines Näh⸗ und Kleidermachkurſes iſt vorbereitet . Eine ſtattliche Sendung
trefflich gearbeiteter Lazareth - und Verbandgegenſtände wurde an das Depot
des Landesvereins vom Rothen Kreuz eingeliefert . Die Ueberwachung der

Pflegekinder iſt durch anderweite Verſorgung derſelben durch den Kreis —

verband gegenſtandslos geworden .

Wollbach ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Pfunder ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrverweſer Becker . Der Verein bedauert den Wegzug ſeines
Gründers und ſeitherigen Berathers , des Herrn Pfarrers Seufert und

ſeiner Gemahlin , und begleitet die Scheidenden mit den herzlichſten Wünſchen .
Beaufſichtigung der Induſtrieſchule und armer Pflegekinder beſchäftigten den

Verein neben ſeiner hauptſächlichſten Aufgabe , der Unterhaltung einer

Krankenpflege - Station . Arme und Kranke wurden von den Mitgliedern
durch Abgabe von Koſt nach Bedürfniß unterſtützt . Eine Chriſtbeſcherung
konnte aus freiwilligen Beiträgen veranſtaltet werden .

T Zell a. H. ( Amt Offenburg ) .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Emilie Burger ; 8 weitere Frauen .
Beiräthe : Bürgermeiſter Fiſcher , Rathſchreiber Karl Fiſcher . Die Station

für Krankenpflege wurde im Vereinsjahr ſtark in Anſpruch genommen und

die Vereinsthätigkeit durch Errichtung einer Frauen - Arbeitsſchule , durch
Armenpflege und Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung erweitert . Die Frauen⸗
Arbeitsſchule umfaßt den Unterricht in Stricken , Häkeln , Flicken , Hand⸗
und Maſchinennähen , Kleidermachen , Wollarbeiten und Weißſticken . Die

Gemeinde unterſtützt das Unternehmen durch Stellung des Lokals .

Zell im Wieſenthal .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Rümmele ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :
Fabrikant Winter , Bürgermeiſter Ruf . Ueber die Gemeinde⸗Induſtrieſchule
wurde Aufſicht geführt und Arbeitsmaterial für arme Kinder angeſchafft
( 9 M. 20 Pf. ) . Die Kleinkinderſchule und die Haushaltungsſchule wurden

öfter beſucht und über die Pflege armer Kinder ſowohl der auf Gemeinde —

oder Kreiskoſten , als auch der von ihren Müttern in Pflege gegebenen
Aufſicht geführt . Arme und Kranke erhielten Nahrungsmittel und Kleider

( 421 M. 43 Pf . ) . Erſtkommunikanten wurden mit Kleidungsſtücken ( 38 M.

70 Pf . ) verſehen . Für Weihnachtsgaben an die Kleinkinderſchule , Induſtrie⸗
ſchule und Kranke im Spital ſind 21 M. 88 Pf . verwendet worden .
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Ziegelhauſen ( Amt Heidelberg ) .
Vorſitzende : Frau Magdalena Stadler ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Hagenmayer . Die Unterſtützung Armer und Kranker wurde fort⸗
geſetzt ; für Kleidung von Konfirmanden ſind 17 M. verwendet worden .
Eir lEine Erweiterung der Vereinsthätigkeit fand durch Gründung einer Klein⸗
kinderſchule ſtatt ; dieſelbe iſt gut beſucht . Zur Erwerbung eines eigenen
Gebäudes für dieſe Anſtalt ſoll das nöthige Kapital geſammelt werden . Eine
Chriſtbeſcherung für die Kinder wurde durch eine beſondere Sammlung hiefür
mit einem Ertrag von 166 M. 17 Pf . ermöglicht . 9 Koſtkinder wurden
beaufſichtigt , die Verpflegung wurde gut befunden .

U

zu dieſen Nachweiſungen über die Thätigkeit der Zweigvereine haben
wir zuſammenfaſſend und erläuternd noch zu bemerken :

Das Verhältniß der Zweigvereine zu der Geſammtleitung des ganzen
Vereins iſt fortgeſetzt befriedigendſter Art , der Verkehr in ſteigender Zu⸗
nahme begriffen .

Herzliche Theilnahme und dankbare Ergebenheit gegen die hohe Pro —
tektorin that ſich ſeitens der Vereine beim Hinſcheiden der hochſeligen Kaiſerin
und bei vielfachen ſonſtigen Anläſſen kund . Und in der That reichlich
waren dieſelben geboten bei vielerlei perſönlichen Berührungen und bei der
großen Zahl gnädiger Zuwendungen , die Ihre Königl . Hoheit einzelnen
Vereinen bei Neugründungen , bei Nothſtänden , bei Beſuchen oder aus
ſonſtigen Urſachen zu Theil werden ließ . So erhielten der Frauenverein
Baden 15 000 M. als Kaiſerin⸗Auguſta⸗Erinnerungsgabe für das Ludwig⸗
Wilhelm⸗Pflegehaus , der Verein zu Mudau 200 M. als Beihilfe zu einem
Bauweſen , die Vereine Gerlachsheim und Triberg Geldbeträge und Natural⸗
gaben zur Unterſtützung von Brandbeſchädigten , und eine ganze Reihe von
Vereinen Beträge bis zu 100 M. zu beſonderen Zwecken oder Gaben zu
Lotterien . Beſonders zahlreich war diesmal die Zahl der Vereine , denen
die Ehre eines perſönlichen Beſuchs der hohen Protektorin zu Theil wurde ;
es waren dies die Vereine zu Friedrichsthal , Renchen , Konſtanz , Ueberlingen ,
Heidelberg , Ettlingen , Meersburg , Baden , Donaueſchingen , Eggenſtein und
Mosbach . Auch Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin erfreute
manche der Vereine und ihrer Anſtalten ( Freiburg , Baden , Badenweiler )
durch freundlichen Beſuch oder durch Beiſteuern ( Mudau ) .

Eine beſondere Veranſtaltung zur Anregung und Erörterung von Ver⸗
einsangelegenheiten hat die hohe Protektorin durch Berufung der Vereins⸗
präfidentinnen aus dem Kreiſe Konſtanz zu einer Konferenz auf Schloß
Mainau getroffen . Dieſe Konferenz bot durch den im kleineren Kreiſe
erleichterten Meinungsaustauſch den Verſammelten Erſatz für den durch die
bedeutende Entfernung verhinderten Beſuch der Landesverſammlung zu
Mosbach .

Die Geſammtzahl der Mitglieder der Zweigvereine iſt von
19 479 auf 20 365 angeſtiegen , von der Zunahme um 886 Mitglieder ſind

6



82

656 durch die neu aufgenommenen Vereine beigebracht worden . Bei den

bereits beſtandenen Vereinen fanden bei weitem keine ſo bedeutenden

Schwankungen im Ab - und Zugang der Mitglieder ſtatt , wie im verfloſſenen

Jahre ; die bedeutendſten Zugänge ergaben ſich in Mosbach ( 54) , Lörrach ( 51) ,

Radolfzell ( 42) , Triberg ( 27) , Gernsbach ( 24) , Haßmersheim , deßgl . Tauber⸗

biſchofsheim und Weinheim je 20 , weitere 15 Vereine zwiſchen 10 und 20 .

Abgänge haben zu verzeichnen außer den aufgelöſten Vereinen jene zu Mingols⸗
heim ( 55) , Mannheim ( 40) , Eichſtetten ( 20) , Walldürn ( 23) , Eberbach ( 21 )

und 7 Vereine zwiſchen 10 und 20 . Beſonders hervortretende Gründe der

Abnahme liegen nur bei einzelnen Vereinen vor .

Die Zahl der Mitglieder der Zweigvereine und der des Karlsruher

Vereins mit 618 zuſammen ergibt die Geſammtzahl der Mitglieder des

Vereis im ganzen Lande von 20 983 .

Erfreulicherweiſe macht ſich bei vielen Vereinen eine erhöhte Thätigkeit
bemerkbar ; die Vereine zu Baden und Lörrach haben aus dieſem Grunde

ihre Organiſation erweitert ; jener zu Emmendingen ſich eine beſondere weitere

Abtheilung angegliedert .
In vorderſter Reihe der Weiterentwickelung ſteht die Förderung des

Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten und im Hausweſen .

Die Mitaufſicht im Handarbeits - Unterricht in der Volksſchule

haben 12 Vereine neu übernommen , während 5dieſe Thätigkeit eingeſtellt
haben ( darunter der aufgelöſte Verein Neufreiſtett ) , oder derſelben keine

Erwähnung thun . Vielfach wird von den Aufſicht führenden Vereinen der

günſtigen Erfolge gedacht , welche die Aneiferung durch die Preiſe und Be⸗

lobungszeugniſſe der hohen Protektorin zu verdanken ſeien .

Eigene Unterweiſung an ſchulentlaſſene Mädchen in weiblichen Arbeiten ,

insbeſondere im Nähen , haben angedeihen laſſen die Vereine in Mannheim ,

Sinsheim , Offenburg , Wandernähkurſe veranſtalteten die Vereine in Bühl

und Ueberlingen , einen Wanderkurs im Kleidermachen der Verein zu

Sulzburg . Dieſe Wanderkurſe bewähren ſich ſehr als Aushilfe an ſolchen

Orten , welche nicht das Material zur Unterhaltung einer bleibenden Frauen —

Arbeitsſchule beſitzen .
Bügelkurſe wurden abgehalten in Hoffenheim , Lörrach , Meßkirch und

Offenburg .
Beſondere Berückſichtigung wendet ſich mehr und mehr dem Unterricht

im Ausbeſſern zu . Wie im Schulkreiſe Konſtanz auf Anregung und mit

Unterſtützung Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin in den Landorten durch
das Zuſammenwirken der Schul⸗ und der Gemeindebehörden Flickkurſe für

ſchulentlaſſene Mädchen eingerichtet und abgehalten werden , ſo nehmen ſich
in den anderen Landestheilen mehrfach die Frauenvereine der Sache durch

Abhaltung ſolcher Kurſe an , ſo die Vereine Auggen , Bonndorf , Donau⸗

eſchingen , Durlach , Haßmersheim , Hornberg , Konſtanz , Lörrach , Mahlberg ,
Meßkirch , Oberuhldingen , Triberg und Ueberlingen . — Flickabende für

Frauen wurden mit fortdauernd günſtigem Erfolge abgehalten , bezw. neu

eingerichtet in Hornberg , Pforzheim , Renchen , Sinsheim , Waldshut .
Eine höhere Stufe der Unterweiſung mit ſtändiger Einrichtung bieten

die Frauen⸗Arbeitsſchulen . Zu den 16 bereits beſtandenen ſind 3 neue
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gegründet worden in Oeſtringen mit 75 , Offenburg mit 60 und in Zell a. H

mit 44 Schülerinnen . Dieſer Zugang beſtätigt von neuem , daß nicht kblos

in Städten ( wie
&
Offenburg mit 7000 —8000 Einwohnern ) , ſondern auch in

kleinen Städtchen ( wie Zell mit gegen 1600 Einwohnern ) und in Land —

gemeinden ( wie Oeſtringen mit gegen 2800 Einwohnern ) derartige Anſtalten

unterhalten werden und im Segen wirken können , wenn ihre Einrichtung
und der W 90

des Unterrichts den örtlichen Bedürfniſſen angepaßt wird ,

den Vereinen die Unterſtützung der Ortsbehörden zur Seite ſteht und 15zu hoffen , auch kün ftig die Gewährung von Staatszuſchüſſen zur Unterhal tun

dieſer Unternehmungen beitragen wird .

Einen recht erklecklichen Fortſchritt hat die Pflege der .lichen Fächer durch die Abhaltung von Kochkurſen gemacht . An 27 ver⸗

ſchiedenen Orten wurden 31 Kochkurſe für erwachſene Mädchen und 31

Kinder - Kochkurſe abgehalten . Die Uebereinſtimmung der letzteren beiden

Zahlen iſt zufällig , da in einzelnen Orten nur Kurſe der erſteren , in andern

nur ſolche der letzteren Art , in vielen aber beiderlei Kurſe neben einander

abgehalten wurden . Daß die Geſammtzahl von 62 Kurſen nur an 27

Orten abgehalten wurden , hat ſeinen Grund darin , daß in einer Reihe

von Orten mehrere Kurſe abgehalten wurden . Oefters hat ſich dabei

gezeigt , daß , wenn der erſte Kurs nur mit Ueberwindung großer Schwierig —
keiten zu Stande zu bringen war , ſich alsbald nach deſſen Beginn ein leb —

hafter Zudrang von Schülerinnen ergab , der die Abhaltung eines zweiten

und dritten Kurſes oder eine ſpätere Wiederholung nöthig machte . Erwägt
man , daß die Kochkurſe für erwachſene Mädchen durchweg von 12 , die

Kinder - Kochkurſe von 6 Schülerinnen beſucht ſind , ſo ergibt ſich , daß in

den nun von den Frauenvereinen veranſtalteten Kurſen mindeſtens 372

erwachſene und 186 jüngere Mädchen im Kochen unterrichtet worden ſind .

Dazu kommt aber noch eine ziemliche Anzahl von Kochkurſen , die von andern

Vereinen , Gemeinden und Privaten mit Verwendung unſerer Lehrerinnen

und meiſt unter Mitaufſicht der Frauenvereine abgehalten worden ſind , ſo

daß unter Hinzurechnung der der hieſigen Kochſchule reichlich
700 bis 800 Mädchen durch unſern Verein oder mit ſeiner Beihilfe Unter⸗

richt im Kochen erhalten haben .

Für die Zweigvereine möge noch die Bemerkung hier eine Stelle

finden , daß die häufig noch beſtehende Scheu vor den Koſten des Unter —

nehmens ſich nach den vielfachen in unſern Vereinsblättern mitgetheilten
Erfahrungen als übertrieben erweiſt . Bei richtiger Anhandnahme ſind viele

Vereine ohne allen Beitrag aus der Vereinskaſſe , ſelbſt mit kleineren Ueber⸗

ſchüſſen durchgekommen . In ſehr dankenswerther Weiſe haben überdies

mehrere Kreisverſammlungen die Unterſtützung dieſes Unterrichtszweiges
durch Gewährung von Zuſchüſſen aus Kreismitteln beſchloſſen ; vielfach ſind
die Ortsgemeinden mit Nachhilfen eingetreten .

Alle die bisher erwähnten Einrichtungen zur Ausbildung der weiblichen

Jugend für ihren künftigen Lebensberuf können ſomit den Zweigvereinen
nur Kuttreg is empfohlen werden . Ueberall bietet ſich in dieſen Rich —

tungen das Bedürfniß und die Gelegenheit zur Einhaltung einer fruchtbaren

und geſegneten Vereinsthätigkeit
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Die Vergebung von Arbeiten an arme Frauen bewegt ſich bei der

Schwierigkeit eines lohnenden Abſatzes von Strick - und Näharbeiten fort⸗
geſetzt in ſehr mäßigen Grenzen .

Kleinkinderſchulen ſind im verfloſſenen Jahre 5 neu hinzukommen
( Badenweiler , Buchen , Neunkirchen , Orſchweier und Ziegelhauſen ) , die zu
Lörrach iſt jetzt als Vereinsanſtalt aufgeführt , die zu Neufreiſtett mit der

Auflöſung des Vereins ausgeſchieden .
Weitere Neugründungen waren an verſchiedenen Orten in Vorbereitung ;

in Sennfeld die Uebernahme des beſtehenden Anweſens durch den Verein geregelt .
Neue Gebäude für Kleinkinderſchulen wurden vollendet und eingeweiht

in Bodersweier , Lörrach und Oberkirch , das letztere errichtet aus einer

Stiftung einer edeln Wohlthäterin .
Bemühungen , zum gleichen Ziele zu gelangen , beſchäftigen noch die

Vereine zu Achern , Boxberg , Ettenheim , Malterdingen , Mudau , Schollbrunn
und Ziegelhauſen .

Im ganzen wenden 96 Vereine ihre Fürſorge den Kleinkinderſchulen zu .
Mit der Führung der Mitaufſicht über die Verpflegung von

Koſtkindern befaßten ſich nach der Tabelle 46 Vereine gegen 44 des

Vorjahres ; in der That iſt die Zunahme eine größere , 5 Vereine haben
ſich der Aufgabe neu zugewendet , 2 dieſelbe nur augenblicklich , einer wegen

Mangels an Gelegenheit ( Brombach ) , ein anderer wegen eingetretener ander —

weiter Fürſorge ( Wolfach ) eingeſtellt .

In langſamem , aber ſtetigem Fortſchreiten iſt das Eintreten der Ver —

eine für eine beſſere Krankenpflege . Von den 46 Vereinen , welche ſich
mit dieſer Aufgabe befaßten , hat zwar der in Buchen wegen ungenügender
Inanſpruchnahme ſeiner Pflegerin ſeine Pflegeſtation aufgelöſt , dagegen
haben die Vereine zu Lahr , Gemmingen und Malterdingen die Aufgabe
durch die Aufſtellung von Berufsſchweſtern oder von Land- Krankenpflegerinnen
bereits übernommen und jene zu Adelsheim und Welſchneureuth die Aus —

führung vorbereitet . Die beſtandenen Stationen haben ſich namentlich
während der Influenzaepidemie ſehr wohlthätig erwieſen .

Der Verein zu Nußbach hat ſein neu erbautes Pflegehaus im Mai

bezogen , der zu Kippenheim den Bau einer Wohnung für die Kranken⸗

ſchweſtern in Angriff genommen .
Die Zahl der Vereine , welche Krankengeräthe zur Benützung bereit

halten , hat um 9 zugenommen und beträgt jetzt 65 ; von manchen derſelben
wird gemeldet , daß ſie ihren Vorrath vermehrt haben .

Der Hilfe einer Land - Krankenpflegerin bedienten ſich 18 Vereine ,
einer mehr als im Vorjahre ; die Zunahme wäre größer , wenn nicht an

4 Orten die Pflegerinnen theils infolge ihres Wegzugs oder ihrer Verehe —
lichung dem Berufe entzogen worden wären . Im Uebrigen verweiſen wir

auf das oben im Abſchnitte der Abtheilung III Bemerkte .

Der Kinder - Soolbad - Station Dürrheim führten außer dem hieſigen
Vereine 7 unſerer Zweigvereine ( Bruchſal , Durlach , Freiburg , Lahr , Mann⸗

heim , Maulburg und Mühlburg ) arme Kinder zu , nach den erh altenen Mit⸗

theilungen durchweg mit günſtigem Erfolg .
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Ungeachtet des weit verbreiteten Auftretens der Influenza im Anfang
des Jahres weiſt die Jahrestabelle eine kleine Abnahme der Zahl der Unter⸗

ſtützten nach , dagegen macht ſich das Auftreten der Krankheit ſowie die

lange Dauer des Winters in der Steigerung des Aufwandes für die

Armenfürſorge um nahezu ¼ im Vergleich zum Vorjahre bemerkbar .

Im Uebrigen iſt bezüglich der Behandlung der Sache durch die Vereine
Beſonderes nicht zu erwähnen . Klagen über mangelndes Einvernehmen
zwiſchen der Privatwohlthätigkeit der Vereine und den ſtaatlichen Armen —

behörden ſind nicht hervorgetreten .

Zu beſonderem Eingreifen in Folge bedeutenderer Brandſchäden
fanden der Verein Gerlachsheim bei einem im Ort ſelbſt und der Verein

Triberg bei einem in der benachbarten Gemeinde Schönwald ausgebrochenen
Brandfalle Anlaß . In Gerlachsheim entledigte ſich der Vereinsvorſtand
durch perſönliche thatkräftige Nothhilfe , in Triberg durch Veranſtaltung
einer Sammlung ſeiner Aufgabe . In beiden Orten waren die Vereine
berufen , reiche Spenden der hohen Protektorin an die bedürftigen Brand —
beſchädigten zu vertheilen .

Typhusepidemien veranlaßten das Einſchreiten der
Nu öbaum im Orte ſelbſt , in Pforzheim für die benachbarte

Huchenfeld .

Der Verein in Konſtanz hat die Abgabe eines Frühſtücks an Schul
kinder in ziemlich weit ausgedehntem Umfang unternommen . Eine kleine

Suppenanſtalt zur Bereitung von Suppen für arme Kranke hat der
Verein zu Teutſchneureuth eingerichtet .

Die Volksküche in Mannheim hat ſich außerordentlich günſtig ent⸗

wickelt , weniger günſtig geſtaltete ſich der Betrieb jener in Heidelberg ; in

Lörrach iſt eine ſolche von einer Geſellſchaft eingerichtet worden , der Verein

betheiligt ſich bei der Beaufſichtigung des Betriebs .

Sehr anerkennens - und empfehlenswerth iſt die in verſchiedenen kleineren
Städten und Landorten eingeführte beſtimmte Regelung der Abgabe von

Koſt an arme Kranke

Den in unſ ſerm letzten Berichte erwähnten Vereinen , die ſich in Arbeits

verſammlungen mit der Ar ertrtigu ug von Weißzeug , Bettzeug u. ſ. w.

für arme Kranke beſchäftigen , hat ſich auch der Verein zu Wiesloch ang

ſchloſſen ; in ähnlicher Weiſe wurden in Eichſtetten junge Mädchen zur Ar⸗
fertigung von Handarbeiten zu Gunſten der Kleinkinderſchule verſammel

Die Anrec zung , welche die Landesverſammlung in Mosbach bezüglich
der Aufgaben der Frauenvereine für Kriegszwecke gab , konnte ſich erſt
im laufenden Jahre durch die Anfertigung 25 Einlieferung von Verband⸗

ſachen und Lazarethgegenſtänden erfolgreich erweiſen , der künftige Jahres⸗
bericht wird darüber Mittheilung bringen . — Mit den Muſtern ſind 8

weitere Vereine verſehen worden .

Eine abermalige Zunahme ( auf 113 ) ergibt ſich in der Zahl
Vereine , die ſich mit der Veranſtaltung von Weihnachts - und and

Feiern befaßten ; dieſe iſt eine der am meiſten beliebten Thätigkeitsé

rungen . Zur Hebung der Weihnachtsfeier hat Ihre Königl .
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Großherzogin wieder an 2 Vereine ( Mingolsheim und Salem ) die ſchönen

Weihnachtstransparente geſchenkt.

Die mancherlei anderen von einzelnen Vereinen verfolgten Aufgaben ,
wie Kleidung von Erſtkommunikanten bezw. Konfirmanden , Be —

lohnung treuer Dienſtboten , Hebung der Sittlichkeit der weib —

lichen Jugend weiſen nur kleine Schwankungen auf ; manches davon findet

in der Tabelle keinen Ausdruck .

Zu der letztgenannten Kategorie von Aufgaben iſt außer den wenigen
beſtehenden Sonntags - Vereinen insbeſondere die Mädchenfürſorge

zu rechnen ; von allen Zweigvereinen am umfang⸗ - und erfolgreichſten auf⸗

gegriffen iſt dieſelbe vom Frauenverein Heidelberg , wiederholte Anregungen
bei der Landesverſammlung und ſonſt werden hoffentlich dazu beitragen ,
derſelben weiteren Eingang zu verſchaffen . Anfänge dazu beſtehen da und

dort in den Verſammlungen junger Mädchen zur Anfertigung von Arbeiten

für gemeinnützige Zwecke oder zur Anhörung belehrender Vorträge , in der

Fürſorge für geeignete Unterkunft und Aehnliches ( Eichſtetten , Helmlingen ) .

Ueber das Rechnungsweſen der Zweigvereine weiſt die Tabelle ein

anſehnliches Wachſen der Einnahmen und Ausgaben , entſprechend der ſich
erweiternden Thätigkeit der Vereine , nach . Zu allgemeinen Bemerkungen

gibt ſich dabei kaum ein Anlaß . Die Verſuche , Mittel und Wege zur Er⸗

zielung von Einnahmen , namentlich für beſondere Zwecke , aufzufinden ,
blieben die bisherigen , Veranſtaltung von Theatervorſtellungen ( Achern ,

Bühl ) , von Konzerten ( Bühl , Mudau ) , von Lotterien ( Donaueſchingen ,
Steinsfurth , Stockach ) , Entgegennahme von Gaben zur Enthebung von

Neujahrsbeſuchen ( Bonndorf , Buchen , Lenzkirch , Tauberbiſchofsheim und

andere ) , endlich Veranſtaltung einer Chriſtbaumfeier mit Gabenverlooſung
( Brombach ) . Ob die Abgabe von Trauerkarten an Stelle von Blumen⸗

ſpenden bei Trauerfällen ſich noch in Uebung befindet , iſt aus den Berichten

nicht zu entnehmen .
Das Vermögen der Zweigvereine iſt von 596017 M. auf 649 695 M. ,

die Summe der Schulden von 99 793 M. auf 106 831 M. , das reine

Vermögen der Vereine ſomit auf 542 864 M. oder um 46 641 M. geſtiegen .
Die Schulden ſind durchweg für Erwerbung von Gebäulichkeiten ent⸗

ſtanden , im verfloſſenen Jahr ſind neue Schulden hinzugekommen für Lörrach
15 000 M. , für Neunkirchen 3134 M. , beide wegen ihrer Kinderſchulgebäude ,
deren Werth allerdings auch wieder im Vermögensſtande unter dem Werthe
der Liegenſchaften erſcheint . Dazu kommt ein nicht näher erläuterter Schuld⸗

poſten des Vereins zu Baden mit 1461 M. Daß trotz der Vermehrung der

Schulden durch dieſe 3 Poſten mit 19 595 M. nach dem Abſchluſſe doch nur

eine ſolche von 7037 M. eingetreten , iſt eine Folge der bei einer Anzahl
von Vereinen ſtattgehabten Heimzahlungen an ihren Schulden .

Die Zweigvereine befinden ſich darnach auch rückſichtlich ihrer finanziellen
Lage , wenn ſchon vielfach mit knappen Mitteln zu rechnen iſt , in durchaus
geordneten Verhältniſſen .
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Wir ſind damit in der Darſtellung der Leiſtungen des Vereins zu Ende

gekommen. Mögen aus dem vorgeführten Bilde die mitarbeitenden Kräfte

die Erinnerung an manche Sorge und Mühe , aber auch die Freude an dem

Gelingen ſo vieler Unternehmungen , an der Blüthe ſo mancher Einrichtungen

und deren geſegnete Entwickelung ſchöpfen und damit die Befriedigung über

die Erfolge ihrer Arbeit neu gekräftigt werden . Für die der Arbeit fern

Stehenden möge ſich daraus das Verlangen entwickeln , auch ihre Kräfte der

ſegensreichen Arbeit anzugliedern , für die Freunde und Wohlthäter des Vereins

aber die Ueberzeugung neue Nahrung finden , daß ihre Gaben , ihren Wünſchen

entſprechend , getreuliche Verwendung für das gemeine Beſte gefunden haben

und unter dem Schutze und der Leitung unſerer erhabenen Protektorin auch

ferner finden werden .

Karlsruhe , im Juli 1891 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .





Beilage 1.

Zuſammenſtellung

Rechnungsergehbniſſe

der dem

Badiſchen Frauenverein

unterſtehenden

Fonds⸗ und Abtheilungskaſſen

für das Jahr

1890 .



Soll

Einnahmen
Hat — .

1. Kaſſe des Central⸗

Kaſſenreſt aus voriger
—

109

Einnahmerückſtände 440

Zinſe aus Aktivkapitalien 102⁰

Beiträge von Mitgliedern und Vereinen 1 568

Miethzinſe 35

Geſchenke und außerordentliche
Weiienem

10 955

Erſatzleiſtungen . 2 850

Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Solifide Einahmet 510

Uneigentliche Einnahmen :
A. Gemeinſ . Aufwand . 6 687 . 80 M.

B. Sonſtiges . 159990 %4 „

Für den Grundſtock

70

60

60

93

14

60

85

12333

70 816 58

Kusgaben

Summa

Kaſſenreſt aus voriger WEinnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge
Geſchenke

Mnelgenlleh Einnahmen
Für den Grundſtock

70 II

Kaſſe des

Summa

8 41654

8416 P54

3 . Kaſſe des Dispoſitions⸗

Kaſſenreſt aus voriger
10

241

Einnahmerückſtände —

Zinſe aus Aktivkapitalien „
Geſchenke „ 3 „ 3 . . . 1250

Sonſtige Einnahmen 3 „ . . 2

Uneigentliche Ennahmen —

Für den Gründſtkkkkk —

63

16

80

— 88
Summa 262859 31 536 05

Landesfonds .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Verbandskoſten
Beiträge an die Abtheilungen
Uneigentliche Ausgaben :
A. Gemeinſ . Aufwand .
B. Sonſtiges .

6 687 . 80 M.

14 331 . 94 „

Für den Grundſtock 5

Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten
Beiträge und Unterſtützungen
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine

Verſchiedene Ausgaben , insbeſondere für
Ausrüſtung von Wanderkochkurſen

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

2 214 3

116

2628 ꝗ259 110



Soll

Einnahmen
2

Hatl Reſt

. 8 2 98

1. Kaſſe des Central⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 109 70 —

Einnahmerückſtände 440 60 —] —

Hinſe
aus Aktivkapitalien 102060 — —

Beiträge von Mitgliedern und Vereinen 1568 9866 „ —

Miethzinſe 35³ — —

Geſchenke und außerordentliche Beiſteuern 10 95514 — —

Erſatzleiſtungen . . 8 2850 — — —

Einnahmen aus dem Vereinsblatt. 2 527 60 — —

Sonſtige Einnahmn 51085 720

Uneigentliche Einnahmen :
A. Gemeinſ . Aufwand . 6 687 . 80 M.

B. Sonſtiges . 15 999 . 04 „
22 686 84 123 33

Für den Grundſtockk . . . 10 265 93 7081658

Summa . ] 50 971 19 70 94711

2 Kaſſe des

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 290 — —

Einnahmerückſtände — — —

Zinſe aus Aktivkapitalien 337 08 — —

beingggg 61 —

Geſchenke . . 200 — — —

Uneigentliche Einnahmen * — —

Für den Grundſtockk — — 8416 54

Summa 1301 59 68 54

3. Kaſſe des Dispoſitions⸗

Kaſſenreſt aus voriger 65 —

Einnahmerückſtände 8 — — —

Zinſe aus E 16 ; ö ; ð AſꝑͥUũeT·
Geſchenke . 1250 — — —

Sonſtige Einnahmen 5 8⁰0 — —

Uneigentliche Einnahmen . — — — ( —

Für den Grundſtock — — 31 536 02

Summa 2528 59 31 536 602

FP

t
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Soll

Kusgaben
Hat Reſt

3 *

Landesfonds .

Rückſtände 200 — — —

Verwaltungskoſten 1109326 — —

Verbandskoſten 60( — — —̃—

Beiträge an die Abtheilungen —— — — —

Uneigentliche Ausgaben :
A. Gemeinſ . Aufwand . 6 687 . 80 M.

B. Sonſtiges . . .14 331 . 94 „
21019 74 1 79043

Für den Grundſtock 18 573 99 17 762 43

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 24 20 — —

Summa 50 971 19 [ 19 55286

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten . 1300 — — —

Beiträge und Unterſtütz . ingen — — — —

Sonſtige Ausgaben . — — — —

Uneigentliche Ausgaben — — — —

Für den Grundſtock — — — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 1489 — —

Summa 1301 59 — —

und Hilfsfonds .

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine 220 — 104

Verſchiedene Ausgaben , insbeſondere für E

Ausrüſtung von Wanderkochkurſen . 77 7⁰ —

Uneigentliche Ausgaben — — — —

Für den Grundſtock 2214 43 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 11646 — —

I

Summa 2 628 59 110 —



Einnalmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien der Abtheilung
Zinſe der v. 85 3Miethzinſe
Mitgliederbeiträge
Geſchenke .
Sonſtiges 8

Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

Miethzinſe
Schulgeld und Penſionat. 5

Koſtgeld von den ArbeilsdebrtunſenSonſtiges

Miethzinſe
Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges
Von der Abtheilungskaſſe

4 . Kaſſe der Abtheilung J

A. Haupt⸗

27

718

770

892

19 550

263

624

475

5 740

676

33 750

16

46

50

12

21

43

5 900

527

439 042

Rusgaben

63 486 88 445 469

B. Luiſen⸗

60

C. Arbeits⸗

15

15

15

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Zinſe von Paſſivkapitalien
Unterhaltung der Gebäude

Abgang und Nachlaß
Stipendien aus der v.

Lungenfein ſbenStiftung 5

Sonſtiges
Zuſchüſſe an die niganrihtsenlatenUneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

Schule .

Für das Lokal

„ das Inventar .

„ die Haushaltung . .
„ den Unterricht und Aufſicht
„ Abgang und

„ Sonſtiges
An die Abtheilungskaſſe 8

Summa

Lehrkurſe .

Für das Lokal

„ das Inventar
„ Koſtgeld an die

Auſen.Shile.„ den Unterricht

„ Abgang und a
„ Sonſtiges :

Summa

1

500

276 962

9 301

1 184

31 380

7 936

1447

2261

2245

279 903

557556

3 680

2327

8 280

2 560

80

2272

88

88
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Einnalmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände
ginſe aus Aktivkapitalien der Abtheilung
Zinſe der v. Langenſtein '

33 —. —Miethzinſe
Mitgliederbeiträge .

Geſchenke .
Sonſtiges 5

Zuſchüſſe von Unterrichtsanſtalten 8

Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

ſtiethzinſe
Schulgeld und Penſionat .
Koſtgeld von den Arbeitsl lehrkurſen

Sonſtiges

Summa

Miethzinſe
Lehrgelder
Staatszuſchuß
Sonſtiges .
Von der Abtheilungskaſſe

Summa

4 . Kaſſe der Abtheilung J

A. Haupt⸗

27 18 — ——

718 — 5 900

77046 — 76—

892 50 — ——

19550 —ê

263 12 — —

624 — 232
475 21 — * —

5 740 43 —
676 — 527 06

33 750 — 439 042 70

63 486 88 [ 445 469 76

B. Luiſen⸗

144 ( — — —

37763 50 60 —

15 735 6

211440 — —

55 75696 60 —

Arbeits —

13 285 — 15 —

5 00o0 — — —

43 60̃ — —

872 81 —. — .

19 201 [ 41 15 —



Soll

KRusgaben 5

Kat Reeſ

1 3 4 2

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .

Rückſtände 2833 02 ( 2500 —

Verwaltungskoſten . 620 — — —

Zinſe von Paſſivkapitalien 997025 — —

Unterhaltung der Gebäude 403 73 — —

Abgang und Nachlaß . 43 — — —

Stipendien aus der v. Langenf ſteinſchen
Stiftung 892 50 —

Sonſtiges 3 199 06 1 —

Zuſchüſſe an die
umgamrihesanjalte

1502 62 — ( —

Uneigentliche Ausgaben 703 06 500 —

Für den Grundſtock 41 182 — 276 962 72
Kaſſenreſt an folgende Rechnung 2137 644 — —

Summa 53 486 8 279 953 77

Schule .

Für das Lokal . 9 301910 — —
„ das Inventar . 116488342
„ die Haushaltung . . 31380 67/ —

„ den Unterricht und Aufſicht 7936 — — 4 —

55 Abgang und Nachlaß 1447 50 — —

„ Sonſtiges 0 2261 03 — 4 —

An die Abtheilungskaſfe 22450 — —
Summa . [ 55 756 96 — —

Lehrkurſe .

Für das Lokal 3680 65 ſ — —

„ das Inventar 2327 88 —ð —

„ Koſtgeld an die Luiſen⸗ Sbule. 8280 — — —

„ den Unterricht 2560 — 100 —

„ Abgang und Nadluß
80 — — —

„ Sonſtiges 227288 ( ( — —

Summa . 19 201 410 — —

93



Einnalmen

Schulgelder
Sonſtiges

Schulgelder .
Sonſtiges
Von der Abtheilungskaſſe

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus

Geſchenke 5

Für den Grundſtock

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock

Summa

D. Frauen⸗

39 50

4

KRusgaben

E. Kunſtgewerbliches

1830

—

Hronber kbeſfen

0
1900 —

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

„ das Inventar .
„ den Unterkicht

„ Abgang und Nachlaß

„ Sonſtiges 5

die Abtheilungskaffe
Summa

Atelier .

Für das Lokal

„ das Inventar

„ den Kiikekkicht

„ Abgang und

„ Sonſtiges
Summa

für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Viktoria⸗Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗

materiall 5

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa
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Einnahmen
Hat Neſt

344 3 .

D. Frauen⸗

U

Schulgelder 16 389 50 39 50

Sonſtiges „ 5071 39 4 —

Summa . 21 46089 3 ¶50

E. Kunſtgewerbliches

e — —

Sonſtiges . J . Dien 59 50 — —

Von der Abtheilungskaſſe 33 629 81 —

Summa [ 2519 31 — —

tetkiürsgsfond
Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 266 81 WR —
Zinſe aus Aktivkapitalien 238 — —

Geſchenke ＋ 46 10 —
Für den Grundſtock 300 —

Summa . — 550 51 5˙9 —

G. Kronprinzeſſin

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 20 . — —

Zinſe aus Aktivkapitalien 7606 — — —
e e — — 1900 —

Summa 96 — 1 5˙



S 0 1
KRusgaben

Hat Neſt
* * 3

Arbeitsſchule .

Für das Lokal . 5 55263 — —

„ das Inventar . 720 40 — ( —

„ bden Uutzicht 8398 — — —

„ Abgang und Nachlaß 87150 — —

„ Sonſtiges 8 2422 95 — —

An die Abtheilungskaſſe 3 495 41 — —

Summa 21 460 89 —d

Atelier .

Für das Lokal . 368 07 — —

„ das Inventar 31 50 — —

„ den Unterricht 2100 ( — - — —

„ Abgang und S
— —— — —

„ Sonſtiges — —

Summa [ 251931 — —

für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen 90 — 4 26 .
Für den Grundſtock 250 — — —
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 210910 ( —. —

Summa [ 550910 — —

Viktoria - Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗

material 8 75 — 8 *

Kaſſenreſt an künftige Rechnung K2 — —

Summa 96 . — — 2



Einnahmen
Soll

—. — Neſt
KRusgaben

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände
Kapitalzinſe
Penſionsbeiträge :

a . der Damen

b. der Haushaltungs⸗
ſchülerinnen 2 950 . — „

Miethzins
Verköſtigung
Verſchiedenes

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder
Geſchenke u. außerordentliche Beijeuerà . der Abtheilungskaſſe

b. „ Prämienkaſſe
eaeie ,

Verpflegungsgelder für die KundeSonſtiges .
Uneigentliche Einnahmen

25 850 . 47 M.

4

H. Kaſſe des Heims

8 23

02

59 835

. Kaſſe der

Friedrichs⸗Stift .

Rückſtände
Verwaltungskoſten
Zinſe für Paſſivkapitalien⸗
Abgang , Nachlaß
Für das Lokal

„ das Inventar .

„ die Haushaltung .
Verſchiedenes

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Abtheilung II .

Laſten und Abgaben
Verwaltungskoſten
Aufwand für die Krippe :

a. Wohnung
b. Heizung und Beleuch⸗

biuuig 180

Slvelitk 0

Gehalt und Löhne 1 212 . 62

Haushaltungskoſten 2 251 . 61

Verſchiedenes . 219 . 85

— . — M.

Für die Armenkinder⸗Pflege .
Verſchiedene Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben

Summa



Einnahmerückſtände
Zinſe aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder . .
Geſchenke u. außerordentliche Beiſteuern:

a. der Abtheilungskaſſe
b. „ KPrämienkaſſe

iße

Verpflegungsgelder für die KumveSonſtiges
Uneigentliche Einnahmen

Summa

Soll

Einnahmen —

Hat Reſt

H. Kaſſe des Heims

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 8 — 4 —
Einnahmerückſtände 3 — 02 —

Kapitalzinſe . 59 88 1000
Penſionsbeiträge :

a . der Damen 25 850 . 47 M.
b. der Haushaltungs⸗

ſchülerinnen 2 950 . — „
28 800 47 — —

Miethzins 342 10 — —

Verköſtigung 247 45 — —

Verſchiedenes 119227 —ç —

lneigentlche Einnahmen 57 55 —

Für den Grundſtock 550 — 522405
Summa 31257 [ 94 6 224 65

5 . Kaſſe der

244161 — —

332 39 — —dʃ

310 — — —

17 — —ę— —

2304 67 — —

646 80 — —

11648 — —

600 9662 01964

6922 271 562 519 64

222222

S

e

—

82=2222
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SS
der

Soll

Kusgaben IKIuITF9
Hat RNeſt

14 9

Friedrichs - Stift .

Rückſtände 93750 — ( —

Verwaltungskoſten 883 ( 9 — —

Zinſe für Paſſivkapitalien 20 21

Abgang , Nachlaß 5833 . — —

Für das Lokal 8 448 366 — —
„ das Inventar . 1186 74 — —

„ die Haushaltunge . 15 39067 — —

Verſchiedenes 353 8600 — —

Uneigentliche Ausgaben 57 55 — —

Für den Grundſtock 2724 055 000 —

Kaſſenreſt an künftige Re chnung 1196 96 — —

Summa 31257 945000 —d

Abtheilung II .

Laſten und Abgaben 330 —

Verwaltungskoſten 20 — —

Aufwand für die Krippe :
a. Wohnung . — . — M.
b. Heizung und Beleuch⸗

tung ess 177 . 80 „

Innentanr . 13 . 10 ,

d. Behalt und Löhne 1212 . 62 ,

e. Haushaltungskoſten 2 251 . 61 „

f. Verſchiedenes . . . 219 . 85 „
3 87498 — —

Für die Armenkinder⸗Pflege . 1139 50 — —

Verſchiedene Ausgaben 73 95

Uneigentliche Ausgaben 181048 200 —

Summa 692221 [ 200 —



Einnalmen

Kaſſe der Abtheilung III

A. Abtheilungs⸗

Kaſſenreſt aus voriger
Reachuußtg

276118 — —

Rückſtände 5 7962 67 76470

Zinſe aus Attivkapitalien 1091 02 50

Migliederbeittäg . 315 68

Geſchenke 1140 55 —

Zuſchuß vom Landesverein vom Rothen
Kreuz ; „ . . 1200

Verpflegungskoſten VVVbö653231

Miethzinſe 54

Beihilfe an Land⸗
Krankemflegerimnen. 1015

Sonſtiges 1432

Uneigentliche Einnahmen 55 „ 681

Füi den Grünsſtkkkk 4330

Kusgaben

Summa 75 215 39465 01r

B. Penſionsfond der

Kaſſenreſt aus voriger
Wechneſt

359 91 —

Rückſtände 880 8

Zinſe von Aktivkapitalien „3*** 3214 62 —

Beiträge der Schweſtern 2339 97 —

Geſchenke . . 1237 — —

Für den Grundſtock 8 6 000 — 83 278

Suümma ] 13 16030 83 278

C. Wilhelm - Auguſta⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 6
85.4

— —

Zinſe aus Aktivkapitalien 189

Für den Grundſtock 65 5 009 43

Summa 261 45 5 009 [ 43

( für Krankenpflege ) .

Kaſſe .

Staats⸗ und Gemeindeſteuern
Abgang und Nachlaß
Verwaltungskoſten
Für das Lokal

„ das Inventar .
Saitshalt

Gehalt der Vereinsſchweſtern und Dienſt⸗
boten

Sonſtige Ausgaben für die Schweſtern
Remunerationen und Unterſtützungen .
Reiſekoſten 3

Koſten der Unterrichtskurſe
Verſchiedenes

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Wärterinnen .

Rückſtände
Ruhegehalte
Verſchiedenes
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Stiftung .

Beiträge und Unterſtützungen
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

62

2 866

12

9 738

480

13160
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Einnalmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände .

Zinſe aus Attivkapitalien
Mitgliederbeiträge
Geſchenke .
Zuſchuß vom Landesverein vom Rothen

Preus
Verpflegungskoſten
Miethzinſe 5

Beihilfe an Land⸗ Krankenpflegerinnen.
Sonſtiges

Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände
Zinſe von Aktivkapitalien
Beiträge der Schweſtern .

Geſchenke. 5 3

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſe aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſe der Abtheilung III

A. Abtheilungs —

276118 — ꝛ —
7962 67 764 70
1091 0 250

315 66 — —

1140 ( 55 — ( —

LSl eban

53 231 76 475246

544 — — —

1015 — — —

143266 1 ＋

681 — 865 —

4330 — 33 078 58

5 15Q 52 39405 U

B. Penſionsfond der

35991 — —
8 L80 Faunde

3214 62˙S — —
2339 97

1257 — P
6000 — 83 278 75

13160 30 83 27 75

C. Wilhelm - Auguſta —

6

189

65

62

83

261 45⁵

ERrmeeeee

es
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Sol —
Kusgaben Ftüttte .

Sal Aeſ
— I

3 —9ν1

III ( für Krankenpflege ) .

gs - Kaſſe .

lr Staats⸗ und Gemeindeſteuern 75423 — —

70 Abgang und Nachlasß 539 75 —
—

50 Verwaltungskoſten 287770 — —

3686K

äj 756 66 — —

„ den Haushalt . 25 925 63 . — —

E Gehalt der Vereinsſchweſtern und Dienſt⸗
46 boten 26 848 63 —. —

REN Sonſtige Ausgaben für die Schweſtern 5 136780 — —

EE3 Remunerationen und 8 8 80 828 . 38 —

77 Reiſekoſten 35 66132 — —

Koſten der unterrichtskurſe 27 19 — —

58 Verſchiedenes oiin8 „ 258

UneigentlicheAusgaben 1 546 — — —

Für den Grundſtock . 3 —— 6 27676 200 —

E Käaſſenreſt an künftige Rechnung 207 36 — —

101 Summa 75 215 f52 202 P58

der Wärterinnen .

1 Zn 62 50 — —
2 86667 — —

12 36 — —

Für den Grundſtock . 973807 — —

*3 Kaſſenreſt an künftige Rechnung 480 70 — —

70 U

75⁵ Summa . [ 13 160 30 — —

ta - ⸗ Stiftung .
Beiträge und Unterſtützungen . . . DIF en e

Für den Grundſtock . . 2015 26139 665 —

43 Kaſſenreſt an künftige Rechnung 2 —

43 Summa 26145 65 —



Einnahmen Kusgaben

D. Baufond für das Ludwig⸗

Kaſſenreſt aus 3832

Geſchente 9272 —

Ju „ 26145

Andere ver ſchiedeneEinnahmen 3 . 11965

Surückerobent Käpitälenn 25 000 —

Aufgenommene Darlehen 59 000

Uneigentliche Einnahmen 32 10 13

Summa 96723 50 13 . 20

E . Soolbadſtation

Kaſſenreſt aus voriger Aaulſt 486 52

Einnahmerückſtände 3 —

Zinſe aus Aktivkapitalien 315

Von Gebäuden 300

Von landwirthſchaftlichen Grundſtücken 100

Erſatz für Verpflegungs⸗ und Soolbad⸗

AiKoſtetft 7458

Geſchenke und Beiträge 2 216

SHiftige Einſtahme —

Uneigentliche Einnahmeen 333

Fi de Gdſk — 25 848

Summa 11 212 96

7 . Kaſſe der Abtheilung IV

A. Abtheilungs⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 140 3 — —

Einnahmerückſtände 120 —ð 230 —

Zinſe aus Aktivkapitalien , einſchließlich
d. Unterabtheilung „Mädchenfürſorge “ 1108 05 — —

Beiträge der Mitglieder 151726 — 3

Uebertragemunf 3 455 46 ] 230 —

Wilhelm - Krankenheim .

Staats⸗ und Gemeindeabgaben .
Aufwand für den Neubau

5 für die innere Einrichtung .

Zurückbezahlte Anlehen
Paſſivzinſe

Verſchiedene fonſtige Ausgaben 5

Angelegte Kapitalien 3

Uneigentliche Ausgaben .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Dürrheim .

Staats⸗ , Gemeinde und andere 3Zinſe von Paſſivkapitalien
Abgang und Nachlaß
Aufwand für Gebäude und Grundſtücke
Koſten für den Haushalt
Soolbad und ſonſtige
Unterſtützungen
Sonſtige Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

( für Armenpflege ) .

Ka ſſe .

Staats⸗ , Gemeinde⸗ und andere Abgaben
Unterſtützungen an baarem Gelde .

Zu Schulzwecken

Ju Heilzwecken .
Für angekaufte Naturalien

Uebertrag

52 509

29 287

8 050

2821

2 368

261

4⁵

1301

55725

335

11212



100

Soll

Einnalmen
Hat Neſl

ll. 3 ＋l. 3

D. Baufond für das Ludwig

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 3832 S

Geſchenke 9 272 — 2
83 26145 — —

Andere verſchiedene Einnahmen 3 11963 —
— 8

Zurückerhobene Kapitalien . . . 25 000 —
—

Aufgenommene Darlehen 59 000 V — 2

Uneigentliche Einnahmen . . . 92 1 1320 2
uU

K

Summa . 96 72350 13 . /20

ö

E. Soolbadſtation *

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 48652 — — 8
Einnahmerückſtände —

— 20 — E .
Zinſe aus Aktivkapitalien . 315 — — - 14 . 2
Von Gebäuden . . 300 — — — 2
Von landwirthſchaftlichen Grundſtücken 100 — — 5

Erſatz für Verpflegungs - und Soolbad — E

kur⸗Koſten 7458 84 94 75 1

Geſchenke und Beiträge 2216 30 ( / — — 8

Sonſtige Einnahmen — 93 — — 1

Uneigentliche Einnahmen . . . 335 — — — 0
Füt den Grundſthck 19 — — 628 84 —

Summa . 11 212 59 [ 25 962 75

7. Kaſſe der Abtheilung IV

A. Abtheilungs - ⸗

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . AI0 15 — 16

Einnahmerückſtände . . 120 — f 230 —
Zinſe aus Aktivkapitalien , einſchließlich 4

d. Unterabtheilung „Mädchenfürſorge “ 1108056 — — K
Beiträge der Mitgliede . . 1517 266 — ⁊ua—w

Uebertrag . 3 455 f46 230 —
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0

Soll
7 0
KAusgaben 0

Hat Nefl

7 14 9

Wilhelm - Krankenheim .

Staats - und Gemeindeabgaben .
Aufwand für den Neubau 509 85

für die innere Einrichtung 29 287 68

Zurückbezahlte Anlehen 8 050

Paſſivzinſe 85 282136

Verſchiedene ſonſtige Ausgaben 236849

Angelegte Kapitalien 261 48

Uneigentliche Ausgaben 45 30

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 1301l94

Summa 96 723 50 — —

Dürrheim .

Staats⸗ , Gemeinde und andere 48 77 — —

Zinſe von Paſſivkapitalien 432 4 —

Abgang und 161351 —

Aufwand für Gebäude und Grundſtücke 21 85 — —

Koſften für den Haushalt 6 337 54 — —

Soolbad und ſonſtige Kurkoſten 1038 19 —

Unterſtützungen . 133 —

Sonſtige Ausgaben 160 51 —

Uneigentliche Ausgaben 335

Für den Grundſtock — — 19 371 43

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 109222 — —

Summa 11212 ] 59f 19371 [ P43

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Staats⸗ , Gemeinde - und andere Abgaben — 54 —

Unterſtützungen an baarem Gelde 55 — —

Zu Schulzwecken 28220 — —

Zu Heilzwecken 682 —ê — —

Für angekaufte Naturalien 1381 338 — —

Uebertrag E 235112 —



Einnallmen Kusgaben

Uebertrag
Geſchenke
Von der Suppenanſtalt und den Volks⸗

küchen . 8

Sonſtige Einnahmen:
à . Allgemeines
b. Einnahme der Koch⸗

ſchfeg

8

Mädchenfürſorge
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock :

à . Abtheilungskaſſe und Stiftung
b. Mädchenfürſorge 5

Summa

Einnahmerückſtände
Erlös aus Suppen :

A. Suppenhaus .
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Summa

10 025 . 14 M.

2438671

B. Suppen

23 68333

22 757 64

34 046

anſtalt u

500

2

J0 440

Uebertrag
Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke . .

( darunter jährlicher Beitrag für die

Mädchenfürſorge von 300 M. )
Sonſtige Ausgaben :
a . Allgemeines . 5
b. Für die Kochſchule :

1. Haushaltungskoſten .7 790 . 53

2. Gehalte und Remune⸗

alidtiefß 640 . —
3. Heizung u.Beleucht. 319 . 79
4. Für das Inventar . 292 . 83
5. Sonſtiges 243 . 10

C. Für die Unterabtheilung:
Mädchenfürſorgnge 887 . 98

687 . 16 M.

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock :

a . Abtheilungskaſſe und Stiftung
b. Mädchenfürſorgge 8

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

Volksküchen A und B.

Für Gebäude und

Miethzinſe
Verwaltungskoſten :

A. Suppenhaus.
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Für das Inventar :
A. Suppenhaus.

B. Volksküche in der Ritterſtraße
Für Anſchaffung von Naturalien

— Suppenhaus.
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Sonſtige allgemeine Ausgaben
A. Suppenhaus
B. Volksküche in der Ritterſtraße

An die Abtheilungskaſſe
5
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Summa

Einnahmerückſtände
Erlös aus Suppen :

7 Suppenhaus
B. Volksküche in der Ritterſtraße

Summa

24 38671

B. Suppenanſtalt und

mieen g .

23 683 33 ⸗
22 757 64 21

3404ů⁰ 9

Sol 1
Einnahmen *

— —
Hatl Neſt

4 9

Uebertrag 3455 46 — —

Geſchenke . 2405 71 3 8

Von der
Siwvenanfoll

und den Volks⸗
küchen . 28 —

Sonſtige Einnahmen :
a . Allgemeines 85 . 71 M.

b. Einnahme der Koch⸗
ſchule 9 939 . 43 „

10025 . 14 M. 9342 94 682 20

Mädchenfürſorge „ 2
Uneigentliche Einnahmen 152 —( 222 —

Für den Grundſtock :
a. Abtheilungskaſſe und Stiftung 4400 — [ 27 823 13

b. Mädchenfürſorge 450 — 5 088 75

E d

46 440 97 502 10

82

2



Sol

Kusgaben
Hat Reſt

＋4

Uebertrag 2351,412 — —

Für ſonſtige gemeinnützige Zwecke . 350 — —

( darunter jährlicher Beitrag für die

Mädchenfürſorge von 300 M. )
Sonſtige Ausgaben :
a. Allgemeines . 687 . 16 M.

b. Für die Kochſchule :
1. Haushaltungskoſten . 7 790 . 53ů „
2. Gehalte und Remune —

rationen . . 640 . — „
85Heizung u. Beleucht. 319 . 79 „
4. Für das Inventar . 292 . 83 „
5. Sonſtiges . . 243 . 10 „

c. Für die Unterabtheilung :
Mädchenfürſorge . . 887 . 98 „

— —- 10 86139 — ——

neigentliche Ausgaben 374 — — —

Für den Grundſtock :
a . Abtheilungskaſſe und Stiftung 9 624 68 —

b. Mädchenfürſorge 8 814 — —

Kaſſenreſt an künftige Weönung
1155 — 8

Summa 24 386 71 — —

Volksküchen Aund B.

Für Gebäude und 518⁰0 — —

Miethzinſe 100 — — —

Verwaltungskoſten :
A. Suppenhaus . 0 234836 — —

B. Volksküche in der Ritterſtraße 173936 — —

Für das Inventar :
A. Suppenhaus . 228 38 — —

B. Volksküche in der Ritterſtraße 25856 —

Für Anſchaffung von Naturalien

A. Suppenhaus . 19 48133 — —

B. Volksküche in der Ritterſtraße 18 755 45 — —

Sonſtige allgemeine Ausgaben .
A. Suppenhaus . 5 301070 — —

B. Volksküche in der Ritterſtraße 365 64 — —

An die Abtheilungskaſſe 8

Summa 46 44097



Darſtel⸗ Fen 8 3 ˙
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher 55 unterſtehenden

Fonds⸗ und Abtheilungss en f aiiee

Abtheilung 1
III

Dispoſi⸗ Aͤbthei⸗
Central⸗

tions⸗ 8N 5
5 B.

Landes⸗ und Abthei⸗ ſtützungs ] Kron⸗ D ing Abthei⸗ Pen⸗

Abtheilung IV

D.
C. . A.

[ Baufond
ſWwiheln . 5 Soolbad⸗ Abthei⸗

B Summa

1575 lungs⸗
Suppen⸗

Reird kaſſe anſtalten
1

Iungs⸗ 6ſl, .Kron Heim ftofts5 f In
fond Hilfs⸗ uffe und fond fürſprinzeſſin Friedrichs⸗ lungs⸗ ber Wär⸗ Auguſta Wärter⸗

fond Douglas⸗ Stift kaſſe terinnen Stiftung en
Stiftung heim

Arbeits⸗ Victoria⸗
lehrer⸗ Stiftung
innen

1
4„

4„
7

, , , 0
. , e b . b. , i b b ,

100 — ——
— 5 8 190 — — 2890 . —

—230 000 —16 650 . —
676991.—3

2030656 62 300 — n5 02 113216091

5 0

Naturalvorräthe . “ — 200 — —

Gebäudewerthe . . 36 000 396 781 —

Invent the . . 1081 35
34451 —

661 81064 33 078. 5883 278075 5 009 4 — 9 198 —32911 35280217
Aktivkapitalien . . 34816 42 261/70 50 4

„ 20840 ] 6386 43 — — — 11475 11342 1839864
Einnahmerückſtände 74 6 545 851 90885 0 999055 6. 9003 — 8 92 7 27
Kaſſenvorräthe . 24 66 2137664 85

664929 f64 92931 ( 102 97237 49231 301/9428 68065 [ 35202/51/47 17507099
Summa 71 929 483 270.41 117507009

Schulden⸗ und Aus⸗

gabereſte . 19 552 280063
200 . — —148 550 . —19 37¹43 473115

Reinvermögen auf 3
64 729310102 76979

3 45 82 751094 9 309220352057 4770 701955
1. Januar 1891 . 52 376 203 20606

68 70101J 66 09678 125 15804 8 60877/½29477 36 . 5046 . — 667148
1. Januar 1890 . 45 036 188 657 3

102830l 36 678 010 3
91256

— — n⁰O½J 572515— — 77784

— 8 — — — 42 40610 — — 275 . 88 42978
Zunahme 7339 979/26 14 548
Abnahmmeme —

ſomit reine Vermögenszunahme von 34806

Karlsruhe , im September 1891 .
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Darſel⸗
lun

des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher

Fonds - und Abtheilungs —

Abtheilung J

— Abthei⸗
Utih

Disvoſt — —

anorts - tions⸗ ½ Unter⸗ 0. K
Landes⸗ und

—. — ſtützungs “ Kron⸗ 3 lung

ond Hilfs⸗ ungs⸗ f füir brinzeſſin . Heim
fond

f Hilfs kaſſe und 28 4 Friedrichs⸗ II
fond Douglas , Arbeits⸗ Dictoria ] Stift

Stiftung lehrer⸗ Stiftung
ſtung innen

˖ N 3

e b , .
2

E —
Naturalvorräthen . — —41 — — — — 200/ —( — ◻ε ◻⏑ g800 —

Gebäudewerthe . 86 000 - — E886 78 f-— fο⏑ ‘ ⏑ *
1 2030/56

Jnventarwerthe . . 1081/1f — ＋ — —85 . 24½51 / — — — —6872086
61 858 6 6181006

Aktivkapitalien . . 34 816/58 8 4165431 536602 42 261/70 5 950/ —1 900 — 2 724 05 5
8 20840

Einnahmerückſtände 720 — —-[ — =I 654556 ADÆ＋ε 3500 879171
Kaſſenvorräthe . . 24 . 20 159 11646 2 13764 21091 21 —11969 % —

64 92931
Summa . [71 929/13l8 41813 ] 031 652481483 270 41/6 16091/1 921/ —15 093 09

Schulden - und Aus⸗
.

200 . —
gabereſte . . . 19 552 86 — — 110 —280 063472 — — — 5000 —

Reinvermögen auf
6472931

1. Januar 1891 . [52 376,27 8 4180133 1 542480203 206 ( 69,6 1609101921 . —. 10 093 09
63 70101

1. Jimuar 1890 . [45 036“33l8 714 29ſ29 563)22 188 657 85 5 966 811 920 — 4600 68

AII f f 4102830
Zunahme . [ 733994 1979 26J 14 54884 194 10 1 — 5 493 41

„
Abnahme . — 296166 — KAAAAe ee



ſtel -

tlicher

lungs —

95
Heim

Friedrichs⸗
Stift

10 093 09

4 600 68

5 493 41

Abthei

lung

iſe Frauenvereir

auf tuar 1891

htheilungAbtheilung

munterſtehenden

—

D.

Baufond
für ein Abthei

Suppen⸗

Summa

II lung Auguſta lungs
2 — anſtalten

kaſſe Stiftung kaſſe

AI. 2 S AAl. S. Al. . Y. K. D AAl. 21 . 21

1 000 190 700 — 2890. —

— U 1 N — — — 230 000 16 650 . —1 — 560ʃ — 679991 —

2030 ( 56ʃ 62 300 — — — 1 62568f 95491½/3 008/02f 11321605 1

61810/64

20840

98233

6 38643 —

0785883 278 755 00943

18398064

87971 207 36 48070 06 13010/940 ( 1 7682 27

102 972ſ3783 759 455 009 49/231 301/9428 6 1175070 9964 92931

200 202˙E 65 . — 148 550 —19 3 47311559

64 729031 102 769 7983 759 45 4 944 49 82 751/94 9 3092 477012 701955 40

63 70101J 66 09678/79 846 89 4 754 ( 66/125 15804 8 6087729477 36 5046 . — 66714869
U

102830 ] 36 67301 3 912/56 18983 — — 70⁰0 15 572515 — 77784 85

2406ʃ10 — 27588 4297814

omit rei enszunahme von 3480671

September 1891 .
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Beilage 2.

Aerztlicher Bericht

über die vom 15 . Mai bis 31 . Dezember in die Abtheilung für Frauen⸗
krankheiten aufgenommenen Kranken .

Mit dem Ueberzug aus der Vereinsklinik in ' s Ludwig - Wilhelm - Kranken⸗
heim wurde die Station für Frauenkrankheiten mir übertragen . Für das
mir hierdurch bewieſene Vertrauen ſpreche ich dem Vorſtande der Abthei —
lung III des Frauenvereins meinen beſten Dank aus . Beſonders auch
danke ich meinem verehrten Vorgänger , Herrn Geheime Rath Battlehner ,
welcher durch Zuweiſung von Kranken , wie durch eigene operative Thätigkeit
der Station ſtets ſein Wohlwollen bewieſen hat .

Die mir unterſtellte gynäkologiſch - chirurgiſche Abtheilung theilt 9ſtatutengemäß in : 1. gynäkologiſche Station , 2. Station für Kranke 1.

Klaſſe , welche von ihren eigenen Aerzten behandelt werden , im weſentlicher
auch chirurgiſche oder gynäkologiſche .

Ein Theil der für letztere Station beſtimmten Räume wurde am
1. Dezember für Aufnahme und Behandlung von Tuberkulöſen nach der

Koch ſchen Methode eingerichtet . Es ſollte hierdurch den Herren Kollegen
die Möglichkeit gegeben werden , auch hier an kliniſch gehaltenem Mat erial
dieſe Methode kennen zu lernen und ihre Reſultate zu verfolgen. Eine

große Anzahl hieſiger und auswärtiger Herren hatte auch von unſerer

Aufforderung zur Mitbeobachtung Gebrauch gemacht . Beſonde Dank

ſpreche ich Herrn Dr . Doll aus , deſſen gütiger Mitwirkung die Station für
Tuberkulöſe viel verdankt .

Unſere Arbeit begann mit dem 15 . Mai , bis zum 31 . Dezember wurden
124 Kranke aufgenommen , und zwar :

Eynäkologiſche Station 87 , 2. Kranke in Behandlung von Aerzten
der Stadt 21 , 3. “ Tuberkulöſe 16 . Summe der Verpflegungstage 2111 .

I. Gynäkologiſche Station .

Dieſelbe nimmt auf ſämmtliche Frauenkrankheiten mit Einſchluß der
Krankheiten der Bruſtdrüſe , ſowie geburtshilfliche Fälle , welche einer klini⸗

ſchen Behandlung bedürfen , wie künſtlicher Abort und Frühgeburt , Kaiſer⸗

ſchnitt , Eklampſie .

1. Krankheiten der Vulva und Scheide

a. Maligne Tumoren der Vulva 2
Dftriſſee 3

C. Vaginitis gonorrh . 33 1
d. danggag

2. — des Uterus :

—. —— — und Eroſion S
b. 8

C.

—2 2 22 S —

1518
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2. Uebertrag 18

d. Polypen
e. Endometritis und Metritis . 3

f. Lageanomalien 4

g. Gravidität . 1
auen⸗ 1. Aborte 3 4

Cateinomm 9

3
K. Myome 3

das
E 88 6

lbthei⸗
m. Para - und 2Perimetritis 4

3. Krankheiten des Cierſtockes :

Wee a . Entzündungeen
igkeit

b. Absceß des Ovariums „ 2
1. 8 ·jI2222XC . . ·¶¶¶¶

a
d. Cyſtome 5

3 e. Carcinm
lichen 4. Krankheiten des Perit oneum 5 33

5. Krankheiten der Mamma : Carcinſme . 2
6. Krankheiten der Blaſe :

E a. Cyſtitis .
b. Stein 1

llegen 7. Al

* .

orial
7. Allgemeine Er krankungen:

a. Oſteomalacie
Eine

b. Hyſterie 2
nſerer 3

8

Dank 8. Hämorrhoiden

n für Zuſammen . . 87

An dieſen 87 Kranken wurden 64 kleinere und größere Operationen

urden ausgeführt , und zwar :

— Erſtirpe ation maligner Tumoren der Vulba 2

erzten 2. Dammplaſtik . . EEEE

11. 3. Prolapsoperationen . . 6

4. Portioamputationen . 4

5. Disciſſion und Dilatation 3

5 der 6. 5 323
klini⸗ Cervirnaht ( ECtniitet ) ßʒßß :
aiſer⸗ 8. Excochleationen :

a. therapeutiſche 20

b. diagnoſtiſche 5

9. Totalexſtirpation des Uteruns . . 3

10 . Ovariotomie und Caſtration 7

11 . Myomotomie
12 . Sonſtige Lar arotomie FFFRCE 2

eee 1

14 . Abortausräumung
15 . Mammaamputation
16 . Cauteriſation von Hämorrhoiden

Zuſammen . 6

—

—



Hievon ſtarben 2.

1. Ovariotomie bei Carcinom des
2. Nephritis in der Gravidität no

an Lungenödem .
Die anderen konnten zum großen Theil geheilt , einzelne gebeſſert ent⸗

laſſen werden

An der Aſſiſtenz bei den grö⸗ zeren Operationen betheiligten ſich außer
dem Aſſiſtenzarzte der Anſtalt , Herrn Dr . Alberti die Herren Dr . Doll ,
Kaiſer, ! Appert , von Seyffried , Troß . Ihnen allen meinen verbind⸗
lichſten ?

an Peritonitis .

des künſtlichen Abortus

II .

dburden folgende 19 Operati

bogenreſektion
bsceßausſchabung

3. Exſtirpation eines Lipoms der Bauchdecken
4 42 rüſ erꝛexſtir pation

—

——

—

—
—

11 . Exſtſtirpa ion von Haut ſen f
12 Uterusauskratzung 15
13 . Haſenſchartenoperation . . 1

Zuſammen — —19

Auber Herrn Geheime Rath Battlehner , welcher die große Mehrzahl
dieſer Operationen ausführte , betheiligten ſich hieran Herr Dr . Doll und
Herr Dr. Kaiſer . Todesfall war keiner zu beklagen .

III . Station für Tuberkulöſe .

Es wurden von Anfang bis Ende Dezember behandelt 16 , und zwar
6 Männer , 10 Frauen .

Lupusfälle 3
Lungentuberkuloſe 13

Kein Todesfall .

Ueber die Reſultate der Behandlung mit Koch ' ſcher Lymphe ſoll ander⸗
weitig berichtet werden .

Dr . Benckiſer .

0
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